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Celegraphiſche Depeſchen. 
(Geliefert von der „Uiutted Preß*.) 


Inland. 


Bon der Staatshauptſtadt. 

Springfield, IU., 18. Fehr. Heute 
Nachmittag hat vor dem Drainages 
Ausſchuß des Abgeordneienhaufes der 
erite Kampf über die Drainage-fanal- 
Berwilliauna ftattgefunden. Somohl 
die Berireter der Eihicagoer Geſund— 
beitsfommilfion mie Mbordnungen, 
weiche die Sntereffen der Thalbemohner 
pertraten, machten thre Nusfagen. Für 
die Chicagoer führt vor Allem Lyman 
GE, Cooley die Distuffion. Zu einer Ab- 
ſtimmung im Ausſchuß kam es heute 
nicht. 

Eine ganze Anzahl neuer Vorlagen 
iſt wieder in der Staatslegislatur ein— 
gebracht worden. Dunlap reichte an— 
gekündigte Steuer-Einſchätzungsoor— 
lage im Senat ein. Der Senat hieß mit 
35 gegen 11 Stimmen die Templeton’- 
fche Vorlage betreffs derBterielmillion- 
Anleihe qut. 

Das Abgeordnetenhaus follte Reden 
von Mitgliedern des Frauenſtimm— 
rechtberbandes zugunſten des Frauen— 
ſtimmrechts anhören; die Sache wurde 
einſtweilen an den Juſtiz-Ausſchuß 
verwieſen. 

Springfield, Ill. 18. Febr. 
vielbeſprochene Revell'ſche Vorlage zum 
Widerruf des gegenwärtigen Beleidi— 
gungsgeſetzes, reſp. des Schutzes von 


Di 


th 


Muͤtter⸗Kongreß. 


Waſhington, D. C., 18. Febr. Der 
Nationalkongreß der Mütter, welcher 
jetzt hierorts zum erſten Male tagt, 
übertrifft die Erwartungen ſelbſt ſei— 
ner ſanguiniſchſten Freunde, ſowohl 
was die große Zahl der, jetzt vollzäh— 
lig eingetroffenen Delegationen, wie 
auch, was das allgemeine Intereſſe an 
den Verhandlungen anbelangt. Trotz— 
dem die Stadt jetzt viel mil den De— 
korationen und anderen Vorbereitun— 
gen für die Amtseinführung des neuen 
Präſidenten zu thun hat, zeigt ſich doch 
ſehr reges Intereſſe an dem Mütter— 
Kongreß. In einer der Sitzungen, bei 
der ſich die große Banketthalle des „Ar— 
lington Hotel“ als zu Klein ermies, 
hielt die Doktorin Ada 2. Thomas 
einen mwertboollen Vortrag über „Un 
falle”. Dann wurde die Frage eröts 
tert, wie bie Furcht bei den Kindern 
überwunden werden fönne, 

Sieg der Ausitändigen. 

Galveiton, Ter‘, i 
Ausſtand der Straßenbahn-Angeſtell— 
ten dahier iſt zu deren Gunſten ent— 
ſchieden. Die Geſellſchaft unterzeich— 
nete einen Kontrakt, worin ſie ſich zur 


Bewilligung der Forderungen derAus— 


Zeitungen gegen derartige Klagen, iſt 


im Abgeordnetenhaus zur Abſtimmung 


gekommen und durchgefallen. 66 Stim—⸗ 
men wurden dagegen, und 62 dafür 
abgegeben. Zur Annahme wäre, we— 
gen der Dringlichkeits-Klauſel, eine 
Zweidrittels-Mehrheit (102 Stimmen) 
erforderlich geweſen. 

Allen, der Vorſitzende vom Juſtiz— 
Ausſchuß, ſandie dem Haus einen 
günſtigen Bericht über die Reſolution 
behufs Abſchaffung des Kleingerichts— 
Syſtems in Chicago. Zur Annahme 
der Reſolution wird eine Zweidrittels— 

ehrheit gehören. 

Kengren. 

Wafhingten, D. E., 18. Febr. Mil 
34 gegen 31 Stimmen hat der Senat 
die neue Einwanderung&-Vorlage in 
ber vom Konferenz-Ausfhuß einberich- 
teten Form ebenfalls qutgeheißen, und 
biefelbe bedarf jegt mur noch der- Un: 
terichrift des Bräfidenten, um Gejeßes- 
fraft zu erlangen. Die fnappe Mehr: 
beit für die Vorlage beitand aus 26 
Kepublifanern, 4 Demokraten, 3Boif3- 
perteilern und 1 Silber-Republifaner; 
d:2 Minderheit beftand aus 4 Republi- 
fanern, 25 Demokraten, 1 Vollspar- 
teiler und 1 Silberrepublifaner. 

Nach zweiltündige Erörterung nahm 
das Wdgeordnetenhaus eine Morlage 
an, wonah unter den Wegerecht-Ge- 
jet vom 3. März 1891 alle von der 
geologtichen VBermeffung vorbehaltenen 
Refervoir-Pläße (e3 gibt 138 folche) 
zur Bejekung und Benußung eröffnet 
werden können. Dieje Vorlage tjt von 
ziemlicher Wichtigkeit für die walferar- 
men meltlichen Gegenden. 

MWalhington, D. E., 18. Febr. Im 
Argeorbnetenhaus berichtete Cannon 
(Rep.) von Illinois, als Vorſitzender 
des Verwilligungs-Ausſchuſſes, die 
allgemeine Nachtrags-Verwilligungs— 
vorlage ein und erklärte, daß er um 
Diskutirung derſelben noch vor Ablauf 
der Woche erſuche. 

Das Haus nahm einen Konferenzbe— 
richt über eine Vorlage an, welche Bil— 
lard- und ähnliche Spiele in einem Lo— 


kal, wo geiſtige Getränke verkauft wer- 


den, innerhalb der Grenzen des Di— 
ſtriktes Columbia verbietet. 

Eine gemeinſchaftliche verbindliche 
Reſolution betreffs Verwilligung von 
$5000 für die Extrakoſten des Senats 
in Verbindung mit derInaugurations— 
Zeremonie wurde vom Haus gutgehei— 
ben. 

Darauf wurde die Erörterung des 
Moehlitreites vom 10. Kentudyer Dis 
kritt (Hopkins gegen Kendall) fortges 
jeki 

Der Senat nahm eine „Vorlage zur 
Cimeiterung ber Unmwendungen des 
DVoitdienftes“ an. Diefe Vorlage er- 
mächtigt dazu, in den Brieffäften die 
Poſtkarten undKouverte zu gebrauchen, 
welche von der „U. S. Economic Poſt— 
age Aſſocidtion“ patentirt ſind, und an 
denen ſich abtrennbare Koupons be— 
finden. (Für Antworten.) Der Ge— 
neral-Bojtmetiter foll erjt den prakti— 
Ihen Werth diefes Syitems in einer 
or mehr Städten erproben und, wenn 
e3 fich micht bewährt, e& wieder einftels 

en. 

Tald ging der Senat wieder in ge- 
Thloffene Erefutiofitung über, um den 
amerikaniſch-britiſchen Schieds-Ge— 
richts-Vertrag weiterzuerörtern. 

Zivildienſt-Prüfungen. 


Waſhington, D. C., 18. Febr. Die 
Bundes-Zivildienſt-Kommiſſion wird 
hier und in anderen größeren Städten, 
wo Bewerber vorhanden ſind, eine Prü— 
fung abhalten, um geeignete Perſön— 
lichleiten für das „Büreadu of Animal 
Induſtry“ des Ackerbau-⸗Departements 
ſpeziell für die Stelle des Fleiſch-In— 
ſpektors, zu finden. Bewerber müflen 
viehärztliche Hochſchulen abſolbirt ha— 
ben. Am 26. Februar beginnt die 
Prüfung, es können aber Bewerber 
auch noch am regulären Zivildienſt— 
Prüfungstag (26.Aprilh) eraminirt 
werden. 


| 
| 
| 
| 


| Etat. 


ftändigen auf 1 Jahr verpflichtet. 
Kyle als Bundesſenator. 
Pierre, S. D., 18. Febr. In der 
Staatslegislatur von Süd-Dakota iſt 
Kyle denn doch zum Bundesſenator ge— 
wählt worden; es ſtimmten zwar nicht 
mehr viele Volksparteiler für ihn, aber 
da er außerdem das ganze republikani— 
ſche Votum bekam, ſo reichte dies für 
ſeine Erwählung gerade aus. 


Dapfernachrichten. 
Anugekommen. 


New York: Havel von Bremen. 

San Francisco: Auſtralia von Ho— 
nolulu. 

Malta: Fürſt Bismarck von New 
York (auf einer orientaliſchen Exkur— 
ſionsfahrt). 

Rotterdam: 
York. 

London: Maffachufetts 
Vori. 

Bremen: Aller von New York. 

Abgegangen. 


New York: Zaandam nach Amſter— 
dam. 
Philadelphia: Pennland nad Li- 
verpool. 
Southampton: Trave, von Bremen 
nah New Horf. 
Neapel: California nad New Horf. 
Boulogne: Amfterdam, von Rotter- 
dam nad) New Norf. 


Rotterdam 


bon New 


Queenstomn: Britannic, von Liver- 


pool nad New York. 


Ausland. 


Deutſcher Reichstag. 


Berlin, 18. Febr. Bei der Fort— 
ſetzung der Reichsſtags-Debatte über 
den Militär-Etat kam auch die Kon— 
kurrenz der Militär- mit den Zivilmu— 
ſikanten und die vielbeſprochene Affäre 
des Börſengartens in Königsberg i. 
P. der Konflikt zwiſchen Militär und 
Regierung auf der einen und den Bür— 
gern des geſelligen Vereins auf der 
anderen Seite, zur Sprache. Dann 
wurde die Aufmerkſamkeit des Hauſes 
auf das wünſchenswerthe „warme 
Abendbrot“ der Soldaten gelenkt. Der 
Schatzamtsſekretär Graf Poſadowsky 
konnte da die beruhigende Auskunft 


geben, daß die Einſtellung des Poſtens 


für dieſen Warmen Löffel am Abend“ 
wahrſcheinlich im nächſten Etat erfol— 
gen werde. 

Preußiſcher Laudtag. 

Berlin, 18. Febr. Häßliche Worte 
fielen in der jüngſten Sitzung des 
preußiſchen Abgeordnetenhauſes gele— 
gentlich der Debatte über den Juſtiz— 
Hofprediger a. D. Stöcker ant— 
wortete auf die Beſchuldigung des 
Freiherrn v. Stumm im Reichstag, 
worin Stöcker beſchuldigt war, wiſ— 
ſentlich die Unwahrheit über Stumm 
geſagt zu haben. „Eine Rede Stumms 
enthält allein achtunwahrheiten,“ ſagte 
Stöcker, „ich könnte ſie Lügen nennen“. 
Und dann erklärte er auhßerdemStumm 
für unzurechnungsfähig. 

Dieſer offene Herzens-Erguß erregte 
allgemeine Unruhe, 
Sache!“ wurden laut. 
Lützow Hat noch immer „Ehre.“ 

Berlin, 18. Febr. 
Ober-Preßbandit v. Lützow hatte ſich 


durch einen Artikel im „Kleinen Jour- 


nal“, welcher ſich mit ſeiner Vergan— 
genheit beſchäftigte, in ſeiner „Solda— 
len-Ehre“ verletzt gefühlt, und das 
Blatt verklagt. Das „Kleine Journal“ 
hat wirklich ohne Weiteres auch eineWi—⸗ 
derrufung gebracht und zahlt die Ge— 
richtskoſten. Lützow hat nun auch den 
früheren Hoftheater-Direktor v. 
Strantz, als den Gewährsmann des 
„Kleinen Journal“, wegen Beleidi— 
gung verklagt. 

Die „ſtreikenden“ Produkten—⸗ 

börſen. 

Berlin, 18. Febr. Trotz aller Droh— 
ungen gehen die Produktenbörſen nach 
wie vor ihren eigenen Weg gegenüber 
dem neuen Börſengeſetz. Nun hat ſich 
auch die reguläre Produktenbörſe in 
Mannheim, Baden, aufgelöſt und be— 
ſchloſſen, eine freie Vereinigung nach 
dem Muſter der Berliner zu bilden. 

Der Reichstagsabgeordnete Hahn, 
welcher ‚Wilder“ iſt, ſeitdem ihm bie 
nationalliberale Partei den Stuhl vor 
die Thüre geſetzt hat, bereitel eine In⸗ 
terpellation ‘an die Regierung im 
Reichstag vor, warum dad neue Bör⸗ 


ſengeſetz nicht darchgeführk werde. 


18. Febr. Der 


von New Mazedonien 


und Rufe „Zur 


Der verurtheilte 


er 





Grichenland jagt Nein ! 

Will weder die Flotte zurücrufen noch die 
Ordres an diefelbe zurücknehmen. — Was 
werden die Großmächte nun thun ? — 
Auf Kreta noch nicht viel Deränderung. 
Canea, Kreta, 18. Febr. Es herrſcht 

noh immer völlige Ruhe hier. Die 

auswärtigen Seefoldaten, melche die 

Stadt bejegt halten, laffen noch immer 

ihre betreffenden Flaggen wehen, wäh: 

vend an dem griechifchen Konjulat die 
griechtiche Flagge, auf Erjuchen der 

Befehlshaber der ausmärtigen Kriegs- 

Ichiffe, vorerst abgenommen worden tlt. 


Die türkifchenTruppen haben befeitigte | 
Stellungen um die Stadt herum inne, | 


aber unter Mitwirfung der ausmwärtis 
gen Dffiziere. 

Zu Halepa wurde die verjtümmelte 
Leiche einer Schweiter des rufitichen 


| Bizefonfuls auf dem Erdboden liegend 


gefunden. Diefe Entdedung hat unter 
den Ausländern dahier große Empö- 


Athen, Griechenland, 18. Febr. 
Iroß de3 Vorgehens der Großmächte, 
melche die griechiichen Truppen auf 
Kreta an aggreifivem Einfchreiten ge— 
genüber den Türken zu hindern juchen, 
und der Wahrfcheinlichkeit, daß die 
Snfet Schließlih doh an Griechenland 
überliefert werden wird, ohne daß Dies 
jes um jeinenBejit zu fümpfen braucht, 
wählt die friegeriiche Stimmung da= 
bier von Stunde zu Stunde noch 
mehr. Die Begeijterung, mit melcher 
die Rejerven dem Ruf zu den Waffen 
entfprachen, wird vollfommen erreicht 
bon der Kampfesluft der Freimilligen, 


| rung berborgerufen. 


melche von allen Richtungen her in die | 
Stadt ftrömen, begierig, an den Käüms | _ 
I nann: werden fol. 


pfen gegen die Türken aftiv tHeilzu= 
nehmen. &3 wird heute früh befannt 
gegeben, daß der König beabfichtigt, 
ven Befehl über 


Kunde hiervon hat den 
Geift der Bevölkerung no) mehr ent- 
flammt. 

Mas Hinfichtlih Beiltandes von 
erwartet merden fann, 
mwenn e3 wirklich zu einem Kampf mit 


-den Türken fommt, das zeigt Th ſchon 


an den beitändigengZuftrom von Maze- 
dDoniern zu den Reihen der Griechen. 
Geftern ijt wieder eine Schaar 


die Grenze gegangen und hat fich der 
griechifchen Armee angejchloffen. 

Sin Ermwiderung auf die Forderung 
der Diplomaten, welche die Großmädh- 
te dahier repräfentiren, daß das bon 
Prinz Georg befehligte griechifche Flot- 
tengefhwaber unverzüglid aus den 
fretifchen Gemäflern zurüdgezogen 
werde, hat der griechifche Miniiter 
des Auswärtigen, Sfoufas, jedem Ge— 
fandten eine Note zugefchidt, morin 
erklärt ift, die Zurüdberufung des 
Flottengeſchwaders ſei unmöglich, 
ehe Kreta vollſtändig beruhigt ſei; 
außerdem wird in der Note erklärt, 
die griechiſche Regierung werde ihren 
Befehl an die griechiſchen Streitkräfte 
in Kreta, ſich der Landung türkiſcher 


die Nord-Armee in Febr. Die 
eigener Perſon zu übernehmen, und die 


kriegeriſchen 


bon | 
1000 mazebonijchen Freiwilligen über | 





Iruppen auf der Jnjel zu widerſetzen, 


nicht widerrufen. 

Oberſt Vaſſos, welcher die griechi— 
ſchen Streitkräfte auf Kreta befehligt, 
hat ſein Hauptquartier in Gonia auf— 
geſchlagen und trifft Vorbereitungen, 
die Stadt Selina anzuareifen. 


| hatte ihm jedoch nie 


(Siehe auch die betreffenden „Ieles | 


araphifchen Notizen“ auf der ynnen= 
feite!) 

Wien, 18. Febr. Das ölterr 
Flottengeſchwader in d 
Gewäſſern iſt verſtärkt worden, 
Admiral Hinke hat den Befehl 
asſelbe übernommen. 

Athen, Griechenland, 18. 
orgi Berowitſch Paſcha, 
chriſtliche Gouverneur von Kreta, 
cher bekanntlich ſein Amt nieder 
und am 14. Februar die Inſel 
ließ, in Korfu eingetroffen. In einem 
Interview mit Vertretern der Preife 
jagte er, von dem Augenblid an, ala 


| die gqriechifche Flagge auf Kreta erho- 


ben wurde, fei es deutlich gewesen, daß | 
Wettbuden-Beſitzern 


die einzige Löſung der Schwierigkeiten 
in der Vereinigung der Inſel mit Grie— 
henland liege, 


ı nem Gerichtädiener übergaben. 
| Vormittag gelanate 
| Gericht zur Berlejuna. 
fannte dem Mitchell Kommiſſions-Ge- 


8. Febru 


Angebliche Kirchen⸗Braudſtiftung. 

Dresden, 18. Febt. Der Dachſtuhl 
der Kreuzkirche ſteht in Flammen, und 
man hegt den Verdacht, daß das Feuer 
das Werk von Brandftiftern iſt. 
Mitterwurzers Leiche verbrauut. 

Wien, 18. Febr. Die Leiche des be 
rühmten Schaufpielers Friedrich Mit- 
terwurzer ift, feinen letztwillegen Be— 
ſtimmungen entſprechend, in 
verbrannt worden. 

Dr. Zertucha ermordet? 

Madrid, Spanien, 18. Febr. Es iſ 
hier die Nachricht verbreitet, daß Dr. 
Zertucha, welcher bekanntlich früher 
Arzt des cubaniſchen Infurgentenfüh— 
rers Maceo war und angeblich durch 
Verrath Maceo in den 
gebracht worden ſei. 


6 Getödtete, 10 Verletzte. 


Cadix, Spanien, 18. Febt. Während 


eine Abtheilung Arbeiter 


das neue ſpaniſche Kreuzerboot „Prin 
ceß Aſturias“ hinabzulaſſen, t 
im Flottenbauhof dahier jeht ausger 


ſtet wird, gab der Apparat nach, und | 
; und Untone Mathus, alias Jra Frans 


der Dampfkeſſel ſtürzte in eine Angahl 


untenſtehender Perſonen hinein; ſechs 


dieſer wurden getödtet, und zehn an— 
dere ſchwer verletzt. 


Au ein Schiedsgericht verwieſen. 


Paris, 18. Febr. Frankreich und 
Braſilien haben ein Prototoll unier— 
zeichnet, worin ſie ihren Territorial— 
Grenzſtreit an ein Schiedsgericht ver— 
weiſen, 
ſchweizeriſchen 


Eidgenoſſenſchaft er— 


Noch mehr jüdiſche Kolonieen. 
Buenos Ayres, Argentinien, 

vor einigen Monaten wieder 
verbreitete Angabe, wonach es mit der, 
von Baron Hirſch in's Leben gerufenen 
jüdiſchen Koloniſation in Argentinien 
zu Ende gehe, warer 

Vielmehr dehnen jebt d 


Provinz Entre Rios erworben, wohin 
viele Familien gebracht werden jollen. 
(Zelegraphiiche Notizen auf der Innenjeite.) 


Lokalbericht. 


Gute Leute. 


Geſchworene, die 
Gebühren eingenommen ſind. 

In Richter Burles Abtheilung des 
Kreisgerichts ward geſtern eine Klage 
der Weſtſeite Parkverwaltung gegen ih— 
ren früheren Kollektor Th. F. Mitchell 
und deſſen Bürgen verhandelt. Die 
Bürgen ſind C. B. Farwell, W. T. 
Johnſon und die Erben von A. F. 


Riſſer. Die Parkbehörde verlangte von 
von | 


Mitchell PBarfgelder im Betrage 
etwa $11,000, die er nicht abgeliefert 
hat, als er jeines Amtes entjeßt wur= 


Geldes mit der Begründung, er habe 
Kommiflionsgebühren in aleicher Höhe 
zu verlangen. Die 
derartige Kom= 
millionsraten gugeltanden oder in 
Ausficht geitelt. Abends wurde der 
Fall. denGeſchworenen übergeben; dieſe 
einigten ſich im Laufe der Nacht auf ei— 
nen Wahrſpruch, den ſie verſiegelt ei— 


der Spruch im 
Die Jury er— 


bühren im Betrage von 85000 zu, ver— 


urtheilte ihn aber zur Herausgabe von 


86483 an die Parkverwaltung. Mit— 


chell will gegen dieſes Urtheil appelli- 


ren, die Parkverwaltung aber auch. 


Kurz und Reu. 


Herannahen der 
auch durch die 


* Da 


= 


a3 Stadtmahl 
macht ſich 


vermehrte 


Nachſicht und Rückſicht bemerklich, wel- FT 
und Zuſiechen drohte, 

mim t fam 

werden | m" 


* —— — 
den Spielhaus— 


zutheil 


che die Polizei 


| läßt. 


Seiner Meinung nad) | 


miürde jede andere Politik zu einer blus | 


tigen Kataftrophe führen. 
Beinbrud auf dem Ball. 


Sofler gad, paflirte ein unglüclicher 
Zwilchenfall. Eine fiel beim 
Ianzen und erlitt einen boppelien 
Beinbruch. 

Noch mehr Preßprozeſſe. 

Berlin, 18. Febr. Ein neuer Preß⸗ 
prozeß A la Ledert-Cügomw droht. In 
Marburg iſt die Wohnuͤng des frühe— 
ren dortigen Privatdozenten Eisner 
polizeilich durchiucht worden. Eisner 
hat deſtanden, daß er der Verfaſſer 
des Artikels „Ein undiplomatiſcher 
Neujahrsempfang“ ſei. Er wird wahr⸗ 
ſcheinlich in Haft genommen werden. 

Konfiszirt. 

Halle a. ©., 18. Febt. Die ſoziald 
mofratifche tägliche "Zeitung „Volt 
blatt“ für Halle ift wegen eines Arti- 
kels konfiszirt worden, welcher ſich ge— 
gen die Feier des 100jährigen Geburt3- 
tages des Kaijerd Wilhelm des Erften 


richtet. 
Die Beit:Opfer. 

Bombay, Oftindien, 18, ehr. Seit 
dem Ausbruch derBeulenpeit find, amt- 
licher Angabe nach, Hierorts 6853 Er— 
franfungen an derjelben und 5443 To- 
desfälle vorgelommen, und in der Prä- 
fidentichaft Bombay im Ganzen 9911 


Dame 


u 


e> 
2 
9= 


| zu Ehren des 


und 
150 


nächtlicherweile Kleidungsſtücke 
Schmuckſachen im Werthe von 


Berlin, 18. Febr. Auf dem jüngſten Dollars entwendeten, ſind bisher von 


Ballfeſt, welches der Kriegsminiſter v. 


der Polizei noch nicht gefaßt worden. 
* Im „Klub der verheiratheten 


Männer“, einer aus. Mitaliedern der | 


—1* 


den Organiſation, fand geſtern Abend 
freigeſprochenen Ald. 
OWalley ein Empfang ſtatt. Herr 
DMalley erjchien bei Diefer Gelegen— 
beit an der Seite des Pfarrers Fih- 


' Simmons. 


'%. Moran, welcher unter 


Beit-Erkrantungen und 8006 Todes: 


fälle. 


Poliziſt Thomas 
der Anklage 
ſteht, den ſchwediſchen Zigarrenhänd— 
lee Swan Nelſon ermoprdet zu haben, 
iſt geſtern zu ſpäter Abendſtunde auf 
Veranlaſſung ſeiner Bürgen wieder 
in's County-Gefängniß eingeliefert 
wordaen. Wie verlautet, ſoll Moran ſich 
mit Fluchtgedanken getragen haben. 
Seine Bürgſchaft betrug 85000. 

* Das Geſundheitsamt fordert die 


* Der ehemalige 


Schulvorfteher auf, Kinder aus Fa- | ee 


milien, in denen die Mafern Herrfchen, 
vom Schulbefuh auszufhliegen, To 
lange Anftedungs-Gefadt vorhanden 
ift. Eltern werden ermahnt, hei Ma- 
iern-Erfranfungen ja rechtzeitig zum 
Arzt zu Jchiden, da um Dieje Jahres: 
zeit Mafern-Patienten mur gar gu 
leicht auch von einer Luftröhren- oder 
Sungen-Entzündung befallen menden 
und dann der größten Lebensgefahr 
ausgefeht find. . 


Gotha New Orleanſer Diamantendieb, a 
Belohnung von 18 
2000 Dollars ausgeſetzt iſt, wurde mit 

fünf ſeiner Spießgeſellen a 


Tod lockte, um-⸗ 


+ 
l 
e 
o 
x 


| fen ihrer Opfer als die Gauner, 


melches vom Prältdenten der | 


18, | — 
ſofort wußte, was dieGlocke geſchlagen. 
zur | 
Hand, doch ebenfo fchnel war er aud) | 
mit dem | 
unbegründet, | JLEDDIDET G 
ie Hirfh’fchen | Nich auf Onade und Ungnade. 
| Erben den Plan noch weiter aus und | 
baden noch ein aroßes NTandftüc in der | 





| warben und denjelben 
für hobe Kommifftons= | 


| Geld wurde der Sicherheit halber 


Bine 2 pr 
de. Er veriveigerte die Herausgabe deg | fd, an State und 67. 


Barfverwaltung | 





Heute | 


Pfarrei zum Heiligen Namen beitehen= | 
| „Rational Linfeed Dil Comp.“ 


frühmorgens 
Hoſpital geſtorben, ohne vorher noch— 
mals zum Bewußtſein 
ſein. 


Endlich gefaßt. 
Der berüchtigte Diamantendieb Mauro An— 
drea und fünf ſeiner Spießgeſellen hin— 
ter Schloß und Riegel gebracht. 


82000 Belohnung auf die Ergreifung des 
Erſteren ausgeſetzt. 


"Der Polizei tft heute zu Früher Mor: | 


genitunde ein trefflicher Yang ge 
gen. Mauro Andrea, der berüch 


? 1t 
u 


fun 
t 


deilen Ergreifung eine 


uf 
und fofor 


Riegel gebracht. 


der Si): 
eite überrumpelt t hinter 


ey * 8 
rninb rer 
Schloß und 98 

x 
7 


Beamten 


zur Mehr und ie 


indringenden 

nergiſch 
i 

Detektives ihnen zuvor und 

te Banditen jchnell zur Raijon. 

Die Arreftanten heißen: 
Mauro Andrea, 


Emil Markutie; Bhilipp Perrodgie, 
cisco. 
Sie ſind ſämmilich bereits von 


vie 
d 


fie bejchiwindelt, identifizirt worden. 


Die Jaubere Bande war von der Ges | 
heimpolizei in einem italtenijchen Koit= | 
| Haus an Cottage Grove Ave. und der 
| 39. Straße aufgejpürt worden, 
; die Deteftives Pluntett, Burke und De! 
vergangener Nacht | 
den Auftrag, das Gefindel dinafelt zu | 


und 
Roche erhielten in 


machen. Sie drangen, ihre Sechäläufer 
ichußbereit haltend, in das Haus ein, 
mo ihnen zuerjlAndrea entgegentrat,der 


Bligichnell hatte er fein Sttletto 


bon dem Detektive Plunfett 
Revolver gededt, und der Gauner eraab 


gefellelt, und dann bradıte man 
nad der Zentral-Station. 
Die gefaßten Baucrnfänger 
wie gejagt, eine aanze Anzahl 
Schandthaten auf dem Kerbholz. Sie 


haben, 


operirien in der Weile, daß fie jich vor= | 


erli daS volle Bertrauen ihrer Opfer er 
dann 
irgend etwas don hohem Wert) zum 
Kaufe andoten. Das 
in 
ein Handföfferchen aetdan, und als der 
Gepreilte letteres jpäter Daheim öffnete, 
war e& voller — Baditeine! Auf diefe 
Weile wurde der Goldwaarendändler 
2. €. Oail aus New Orlkans von Ans 


den hiefigen Opfern der Bande befin- 


und Adams Straße, 
büßte; der Schanfwirth 


John Malo— 
mit 
8850; Frau Berlin, Nr. 1711 State 
Straße, $900; Henty Lutz, Niles Cen— 
ter, 8200; Brozillo Bros., Madiſon u. 
Green Straße, 5300, Louis Raviga— 
luppo, 726 Oſt 63. Straße, $300, u. 


8 ho 
Straße, 


I}. m. 


N 


Die New DOrleanser Bolizeibehörde 
tt jofort telegraphiic bon dem Yang 
in Senntniß gejeht worden. 


Gefährlicher Wollkopf. 


Gegen 10 Uhr heute Vormittag be— 
traten zwei ſtämmige Farbige den B. 
Soper'ſchen Schneiderladen, 

3 Dearborn Straße, und während der 
den Geſchäftseigenthümer in ein 
räch verwickelte, machte ſich 


Eine wilde Hekjagd 


auf 


nor 


der ihm in den Meg 
Mehrere Blauröde und eme 


Menge Volkes ſetzte dem Flüchtigen 


— — — * I nad, der d dlih von einem Bas | 
® Die Eindreiher, melde der Frau | nad, dann endlich von einem Bo 


M. Lehmann, von Nr. 40 Gr 2 9 8 * 
M. zehn 2 Grand Abe, | Toden gefällt und jo unihädlidh 


| macht wurde, 


lizijten mit wuchtigem Knüppelhieb zu 
ge⸗ 
Er nannte ſich auf der 
Zentral-Station Wm. Jones. 

—— — 


Sein Ziel erreicht. 


George W. Adams, der ſich geſtern 
Nachmittag im Geſchäftsbureau der 
eine 
Revolverkugel in den Schädel jagte, iſt 
im Englewood Union— 


ji gelommen zu 
leder das Motiv zu der unjeli- 


gen That und die begleitenden Um= 


ı jtände des Seibjtmordes wird an ans 
| derer Gtelle 
| Bei dem im Laufe 
| ftattgehabten Coronerssgnqueit gaben 
| die Gejchmorenen 
Thatſache entſprechenden Wahrſpruch 


ausführlicher berichtet. 


einfach einen der 


ab. 
Das Wetter. 


Tom Wetterburenw auf dem Auditoriunmebiftm 
für die nädhiten 18 Stunden folgendes Wetter 
ir Illinois und die angrenzenden Staaten in Auss 
ftellt: 

ind Indiana: Im Allgemeinen ſchön heu⸗ 
rd und morgen; geringe Temperaturveränude—⸗ 

be Winde, Die veränderlich werden 
Schneegeitöber im nordweitliden Theis 
: morgen im Wllgemeinen bewöltt; 

e Rinde. 
Schön beute 


Abend und morgen; wärs 
che he ä 


änderliche Winde. 
heute Woend und mors 
neegeitöber im äußerjten jüds 

: nderlihe Winde. 

welt fih der Temperaturftand feit 
unferem legten Werichte wie folgt: Geitern Abend 
um 6 Ur 33 Grad; Mitternacht 3 Grad über Rull; 
beute Morgen um 6 Ubr 27 Grad über Null und 
heute Mittag 3 Grad über Null, 


er 
f 


Die ges | IH! 
2 = : * MäArnosr Tolhft hat mahren 
' fährlichen Burfchen, lauter Italiener, „order jelbit hat währen 
welche auch hier eine ganze Anzahl von | 
| Yandaleuten um ihre 
mogelt haben, fetten fih den auf fie | 


niar z*F 
anfänglich | 


ı nipbeamien nur mwentae 


Eriparniife be= ! 


zogen ihre | 
lettos und Revolver, doch famen die | 
brachten 


in 


alia3 Bennadfea; | ! 
Baronardo Baſſalie; Louis Semonie; 


ie ı 


Seine | 
Spießgeſellen waren gleichfalls ſchnell Erden zubringen. 
die | 


ganze Gejellihaft im Patrouillewagen | 


bon | 


plögfich | 





Rn | gen 
drea um $10,000 bemogelt, und unter | 
| tern, wel 
sr 53 OD 442 M— * any Ir 1J z — 
den ſich Louis Pleurepont, bon Clark ſucht hat, 
der $3100 ein- 


denkbar iſt, daß dieſe 


——— . — 
wirkt, doch hat Coughlin natürlich un— 


verdroſſen gegen 
Ah: 
fein | DER" 
Bgelelle mit drei Ballen Tuch auf | 
| und Davon. 1 
| den Spitbuben folgte, bis Diele 
| lich an der Ede von Wafhington 
| Be feine Beute fahren lieh, dafür c | 
ein Rafirmefler g0qg un jeden nieber= | 


ler nobh die Schanfinirthe und 


des Nachmittags | 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


3:5 | 


Weitens. 





Alles bereit. 


Daniel MeCartbys muthmaflicy letter Tag 
auf Erden. 

Mehrere Freunde des zum Tode am 
Galgen verurtheilten Gattinmörders 
Daniel MoCarthy, deifen Hinrichtung 
befanntlih auf morgen Mittag feitge= 
etzt worden iſt, ſind heute 

pringfield abgereiſt, um 
verneur 


um einen Auf— 


noch einmal 
ollſtreckung zu bit 
r 


sy 

o J 
Nr Meartäırt ⸗ 
Ihr Wortfuhre 
234 Narsrhart 34 Yı, 
in Vorarbeiter im Po— 
woſe 


chäftigt geweſer 


ü 
heilsbo 
Fr SIT} N 6414 
N wien, 


ne e 
ſchen Buch— 


MeCarthy 


Nacht nach den Angaben 
nißbe S 
ſchlafen. 

tag den Be 


Rlin 
— 


* 2 NMutsr I mo R 
uch des Vater Dore, welcher 


AC, I 


nr 


a 


5 Zages Tpradhen dann 

gehörigen und mehrere Bes 
r, mit denen fich der Gefan- 

1 
Berichterſtatter gegenüber machte 
deCarthy die Bemerkung, daß er mit 
egenwärtigen Verhalten derPreſ— 
r zufrieden ſei. Man ſchone 


4 


o viel wie möglich, während man möchten deshalb un hie 
. I aRDUIEIT VERYULID und uk 


aufs Ungesührlichjte ans | 


und verleumdet habe. 

e Grund zu feinem Verbrechen 
nicht in die Deffentlichkeii 
drungen und werde hoffentlich 
niemals befannt werden. 

Gefängnißdirektor Whi 
ſeine Vorbereitungen für 
tung beendigt. 
Galgens ſind auf ihre Haltba 
terſucht und die verroſteten Eiſe 
der Fallklappe durchen ß 
den. Die kleine 
telbarer Nähe de 


rgen für die 


Aufnahme des 
ſetzt. Er wird in 


b 
re Mast Y : 3 
ſo Viele vor ihm, die letzt 


; in Stand ge= 
lben 


XI, 


morgen punkt 12 Uhr Mittags ſtatt— 
finden. 


— — —— — 


Fünf Märtyrer. 


Ehrwürden Clark geht den „Sabbathſchän- be 


zu Leibe. 


dern“ 


Ehrwürden W. W. Clarke von der 

bon | 

frommen Leuten jo viel Geld für die |‘ 
) as 2708 

dur) „Smede umd Sıele” Der 

mitoebradie | „ * 


re N FTırh „nr > 1 - 
Sunday Obſervance League hat 


melt, daß er dafür wohl oder übel hin 


und wieder etwas thun muß. 


den Mayor Swift, weil dieſer 
Sonntagsgeſetz ni 

rhalb gerichtlich we— 
An u belangen. 
hat ihm ab: n Friedensrich 
ye er bisher um Beiftand er- 
noch feiner die Hand reichen 
wollen, und bei den Richtern der höhe— 
ten Tribunale, an die er jih nun wen 
den will, wird der aute Mann voraus= 
jihtlih noh mentaer Erfolg haben. 
Eine etwaige Anklage gegen denMayor 
müßte doch erft vo: 


‘ Um * N 
der Grand Jury 
bejtätigt werden, und 


Amtsmi 


217 


534 


Beſtätigung er— 
olgen könnte, werden die Richter eben 
wie die Kadis ihre Hände ı 

ache laſſen. 

Mehr Glück hat Herr Clark mi 
jagd auf kleineres Wild. Eine 
eilung des Ald. Coughlin 
Sabbathſchändung durch Ausſchank 
geiſtiger Getränke hat er neulich 


einem Kadi in Evanſtom bereits 


— — 
oO 


N 


+ 
Ed 
Ver- 


das Urtheil appellirt. 
hat Herr Clark eine weitere An 
gegen ihn erhoben, und mar vı 


Außer Coughlin 


— 


klage 
Kadi Hoalund. 


Mrs 


äter Kohn W. Rogers, John %. Bren= 
‚ Emard Haas un! 
3 in derfelben Weife E 
er dieſen Fünfen auch 
öffentlichen Ehrenämt b 
Herren John Broderick von Nr. 
Desplaines Straße und M. C. Con— 
lin von 207 W. Madiſon Straße. 
ee 


@inigfeit madt ftark. 


92 
„=D 


Sm Sherman Houfe tagte 
Nachmittag eineBerfammlung von 
legaten der zahlreichen 


— 


Vereinigungen, welche jüngjt zur Bes | M tat 
| feinen zwei Kindern 


fämpfung der groben Bazaare in’3 Le= 
ben gerufen worden find. 
haben fih auch die Inhaber der 


der Stadt, fomwie die 


Beren Geichäfte an der W. Madifon 


Str., unter Yührung der Herren Sohn | 
M. Smyth und %. Wooif, zu diejem | 
sn ber heus | 


3mede zufammengethan. 
tigen Verſammlung wurde die Orga= 
nijirung der verjchiedenen 
Vereinigungen in einem 


Ben in die Hände nehmen, 


* 


Opfer der Eiſeubahn. 


Der Weichenſteller Daniel Garvey 
wurde heute Morgen auf den Geleiſen 


der Northweſtern-Eiſenbahn, nahe der 

einer | 
gerifien | 
und jo jdhiver verlegt, daß bald darauf | 
Die Leiche des Ver: | 
unglüdten ift vorläufig in der Eouns | 
ty⸗Morgue aufgebaht worden. Gar: | 
| Krufe von Nr. 1% Madifon Straße, 


Clinton Str.-Kreuzung, bon 
Rangirlofomotive zu Boden 


der Tod eintrat. 


ven3 Yamile wohnt Nr, 867 W. Su: 
perior Straße, 


nad | 
den Oous 


Er unterhielt heute Vormiie | u... Cost ot F 
— ı fallen gearbeitet werd 
nenfalls länger als 


riden Freiia vu 

— Freitag iYvu 

nod | 
| jollien deshalb 


in rudigiter Weife unterhielt. Ei= | 


| 0% 


on | 


wie jchon | 
e Nacht auf | 
Frefution Toll | me 


| „Wenn wir jchon 


Yıga gejams | 


Neuers= | 
dings hat er jih’3 in den Kopf aejebt, | ; 
das I 


ht ganz Jerifi Durch |. 


an 
Da- 


x 3. 
da es ganz un- Lo.“ ein 


megen | 


nor | Pital diefer Gejellichaft bel 
F | $9,000,000, 
| Erader-Bädereten. 
| Biscuit Eo.”, mit $10,000,000 Altien: 


| fapital, 


| „United States Biscuit Co,” mit 33 
| Bädereien und einem Kapital von $5, 
| 500.000 \ 
Sohn Porm- | 800,000. = — 
wird zur Herbeiführung eines Ueber 
| einfommen3 geführt, durch meiches die 
eſchwerten 
Staaten unter ſich theilen werden. 
benbei ſoll auch die bisher noch un 


faufmänntichen | 


| Morgen mitfammt 
r 


Neuerdings 
leine⸗ m Koh 
ren Ladenlokale im Geſchäftszentrum erkrankt, das während der Nacht 
Inhaber der grö⸗ 


Gruppen? | 
Sentralver= | 
bande bemerfjtelligt, und diefer wird | 
nun die Leitung des yeldzuges geaen | 
die übermächtige Konkurrenz der Gros | 


Harte Steine. 


Samftagen Re 


mitgetbeilt 

feine Arbeit fü sin mlirde, ji 

3 fommen 
abh 


ole 
D 
a. 


und fih ihren Wochenlohn n, 
ugleich aber auch ihr Werkzeug. ie 
eute famen erit Mittags, und es wur 
de ihnen nun gefaat, amzreitag Abend 
jeien neue Beitellungen eingelaufen, die 
] 


ne Yo! = 
orort erledigt 


werden müßten, jie 
Ar⸗ 
beit gehen. Das 


⸗ 


| und deshalb wur 
die Cor 
Idie Fir 


Par .. . 
| Montag und 


um) 
su 


dann 
Nie 


Lil] 


n Son Fahrt un S 
der Fabrit und 1 Ce 
PR ne ee 
Ionen, Die bei der 
tigung 


* en an 
vorſprechen 
ha 
lebe 


redung hiervon 


nd und ın 
e an 


„es ER en are Iurhharst.- 
Die Feiernden Gerberei— 


Inn) Yat!ım- 
Gruppe berſam 


Sor 
vVii Zul 


456 or 


es, „ſo Ton 


n mir ır 
ib IWL& L 
° ef > 
au no 
+ ) hrs} * . u 
erer Arbeit plagen. 


irichter Sevnerion entlieh 
trichter eber 


UN entiueß heute 
ens Rafigo un 

„wegen tehrsſtö— 
worden waren, mit 

i Blume ſehtzie 
s John Ches—⸗ 
der Nähe der 
aht’ichen Gerberei mehrere AR” 


tr fr ırF 
h auf 


Ya 


NP 
Dil 


— 


x 
* 
ul, 


Angriffen ſeitens 
iker zu ſchütßen beauftragt waren. 
ne 


Ein Konkurreuzkampf. 


n 
rican“ und 

heftiger kurrenzkampf 
entbrannt, der ſich bedeutenden 
Preisermäßigungen für die von dieſen 
beiden BäckereiSyndikaten produzir— 
ten Waaren äußert. Die Haupt-Ak— 
tionäre der „New Biscuit Co.“ 
it dem Bankerott der Gebrüder 

die Herren P. D. Armou 
og Pullman. Aktie 

= 


1e 


fontro! 


en: 9 * 
Die „American 


und 


hat 28 Bädereien in fi auf 
genommen. Nuher diefen beiden Syn 
\ — 


dikaten exiſtirt noch ein drittes, 


di 
di 
— 


Der gegenwärtige Kamp 


drei Geſellſchaflen das Gebiet der V 


be 

bängige Bäderei der Durand & Ka 
»r Go. zur Kapitulation an dieTri 
er Ep. zur Kapıtulatıon an DIEX 


. 
ir 
| geawungen werden. 


ne 
Ju Lebensgefahr. 

Der Nr. 699 Fulton Str. mohnende 
Fuhrmann Wm. Hartnett mußte heute 
jeiner Gattin un 
Ichleunigit nach 
dem County-Hofpital gejchafft werben. 
Sie waren jämmtlid an Kohlenaas 


ner 
— 


leichtſinniger Weiſe offen gelaſſenen 
Stubenofen entſtrömte, doch heg i 
Aerzte keine erniteren Beforanific u 
die Batienten. Eine Nachbarsfrau, di 
den Gasgeruch beim PBaflicen der Hart 
neit’jhen Wohnung bemerfts, 

die noch im tiefften Schlummer Lie- 
fie jo 


35 


. 


vi 
genden jofort auf und bewahrte 
bor ſchlimmerem Geſchick. 

— — 


Anton Boenert verhaftet. 


— Fear: ae L .r 
Der Bädereibeitger Wiphonfe Kopp, 


j 9oan1 Thartimnrth Mn 1:55 
bon Nr. 3901 Wentworth Aoenue, liey 


| heute den beiannten Baffage-Agenten 


Anton Boenert unter der Anklage ber 


| Hinterziehung von Geldern verhaften, 
| Herr Kopp 


behauptet, daß Boenert ſich 
weigere, ihm 8381 zurüchzugeben, wel⸗ 
che er ihm zur Aufbewahrung anber⸗ 
traut hätte. Yriedensrichter Hoglund 
ftellte den Angeklagten bi3 zu ber auf 
Samfjtag anberaumten Verhandlung 
des Falks unter Bürgichaft, Dieie 
übernahm der Schantwirtg Molph 


für den Ungellagten, 





— 
es 


Vice Tropfen zusc den Einer vll 


| Und 100 Cents soo Einen Dollar 


Chatfachen reden lauter als Worte und unfere Preife 
find die niedrigften; wenn Sie Geld fparen wollen, bejorgen 
Sie Ihre Einfäufe bei..... 


‚ AHLSWEDE, | 


b 
% 


— in Bry G00ds, Karpets und Cloaks, 


526, 528, 530, 532 Milwaukee Ave., 


Ecke Centre Auen, 
nahe Elſton Ave. 


Pille Beachlen Sie unfere Annonze am Samflag, den 20. 


enden ER 


—D Nolizen 


Anand. 

San Quentin, Cal., 
er, wegen . dreifachen Mordes zum 
Tode verurtheilte Chineſe Chum Sing 
—— 


“ 


„Manbattan Railway Ep. 

wird ſo Hald wie möglich 

zie Elektrizität, ſtatt des 

Betriebskroft auf den Hochbahn— 
einführen. 

Die Firma 


=, Redhedd in 


Ynnıe ©, und George 

2 x »2 N 
Des Moines, Ja—., 
machte mit 
Bankerott en nominelle Beſtände in 

Höhe von 209,000 aegenüberitehen. 
In Plymouth, Maſſ., hat man 
erndedt, daß der Stadt-Schagmetiter 
mehr ala 10,000 un- 


George S. Dyer 
Die Sache wird jetzt 


terſchlagen bat. 
ucht. 
Eaſt Grand Forks, Minn., 
» geſtern eine Feuersbrunſt 7 
in denen ſich fünt Wirth 
d die Gemeinderaths-Re 
tration befinden. 

— Aus St. Louis wird gemeldet, 
daß ſich etwa ein Dutzend der größten 
Fabriken von eletiriſchen Glühlampen 
über die Einhaltung gleichmäßiger 
Preiſe geeinigt haben. 

— ImAbgeordnetenhaus derStaats— 
legislatur von Minneſota brachte Ig 
natius Donnelly eine Vorlage ein, der 
Verfaſſung einen Zuſatz beizufügen, 
wonach Heimſtätten bis zum Betrag 
non 81000 ſteuerfrei ſein ſollen. 


ori 


uldlert 


haben 
ei Martinsburg Baın= 


aemeldet wird, 
Wagon Works“ 
kerott gen nacht. 

werden auf $120,000, die Beitände auf 
365,000 angegeben. 

Inter jehr zahlreicher Betheili 
aung wurde in Kanjas Citn, Mo,, 
Leiche des jüngit geitorbenen ehemali— 
gen Konföderirten-Generals 
Shelby beitattet. E3 war das arof- 
artigite Yeichenbegänanif, Das je in 
Kanjas City ftattgefunden, 

Der Drisausihuß in San 
Arrancisco, welcher eö unternominen: 
Hat, eine Schiffsladung Getreide nad 
Indien für die Hungernden 
macht bekannt, daß er erſt ein Viertel 
der erwarteten Menge erhalten habe, 
und fordert zu weiteren Beiträgen auf. 

-Nach langem Kampfe 
Senat per Staatslegislatur von Teras 
Die „yellow Servants’ Bill” angenom 
men, welche Bahnen auch für Unfälle 
und Beichädiqungen verantwortiich 
macht, die vucch Nachläffiateit von An 
geftellten entitanden find. 

Der Senat der Nem Porter 

slatur nahm einftimmia 
eitie Borla se an, welche bejtimmi, day 
Der] jonen, weiche Der Verfperrung bon 

Bahnaeleiten überführt iverden, 
Mordes im erjten Grade Ichuldig 
Iprochen werden iollen. 

— m Alter von 75 Jahren ift der 
penſionirte 
R. Calhoun in der Bundeshauptſtadt 
plötzlich an einem Herzſchlag geſtorben. 
Er hatte im mexikaniſchen und im 
eene se mit Auszeichnung ae 
dient. Ei 
überleben ; 


St. 


u: 
Die 


ihn. 
nn 
Us 


Louiſer Millionärs und Gatti 


Sachverſtändiger unterſucht. 
fand an verſchiedenen Stellen 
weiße und dunkle Flecke 
Be ‚einer nicht nonmalenBefchaf- 
Tenheit. Die Unterfuchung wird fort: 
aefebt werben. 

— ImAbgeordnetenhaus derStaats— 
keaislatur ! ven Kanlas aab es geitern 
einen heftigen Auftritt 
PBoltsparteilern und der. republifani- 
ſchen Min — ** welche von Erſteren 
einer hartnäckigen Obſtruktionspolitik 
beſchuldigt ind, Der Sprecher des 
Haufes, Weilep, machte fi einen ähn 
Iıhen Namen, wie Thomas Reed von 
Maine iım Abgeordnetenhaus de8 Kon- 
greſſes. 

In Grand * 
demokratiſch 


milch 


die 

für Michigan zuJamnen, 
Kandidaten Für das 
richt, zwei für 
„Univeriity of Michigan“ aufzuftellen. 
Die Brinziv 
goer Konven 
ertannt, 


Mich., 


um 


tion wurde abermals ar- 


urn 
uUlb 


Silber⸗Republikanern vereinbart. 

— Ein ſeltener Unglücksfall ereig— 
mete ſich im “Ei. James Hotel“ zu 
San Antonio, Ter. Einer der Ders 
ſonen⸗Fahrſtühle gerieth außer Kon— 
trolle des Kondukteurs, ſauſte mit vol— 
ler Geſchwindigkeit aufwärts, fuhr 
krachend durch das Dach hindurch, 
Ihlug dann um und ftürzte endlich den 
Luftſchaft fünf Stochwerke tief hinab. 
Der Kondukteur und ein Gaſt — die 
Einzigen, welche ſich zur Zeit im Fahr— 
ſtuhl befanden — liegen im Sterben. 


wurde | > wg Sur . je Ä - : 
wurde er Wilhelm über eine Stunde lang mit 


Dampfes als | 
gügen | 


375,000 Berbindlichteiten | 


 Rufların auf Krieg vorbereitet, 
| um ohne Weiteres Krieg zu erklären, 
aber um gerüſtet zu ſein. 


Trägern auszurüſten. Er 
5 * J u k | Ssırtf c . ei * he 
- Die aus Parkersburg, W. Va., eutichen Regierung ein 


die „Muburn | Etigenthum in Bagamayo 


Die Verbindlichkeiten | 


Ssofeph DO. | ._ 


weg. 
den Moſcheen von Konſtantinovel gro— 


| denen der Tod des Sultans 


zu ſenden, 


eingezogen worden. — 
| Kegierung bat übrigens 


ı nicht ihre Diplomatiichen Beziehungen 
hat ner | 


7 

54 

Ip 
* 


den, feuerten ihre Revolver in 


RXdd Inſel Kreta haben 
des Auswärtigen lange Berichte über 
den dortigen 

15 ſchickt. 
Kontre-Adintral Edmund | 


| Boi Ähafter in 


te Wittwe umd vier Kinder | are 


ſich wenigſte 
und andere | 


Einklang zu bringen. 
von Rubland dem KU 


| Griechenland (nen weichen 
swifchen Den | 


im Stillen 


trat | 
Staaisfonvention | 
einen | 
Staais-Oberges | 
die Verwaltung der | 


in-Erllärung Der Chicas | 


e3 wurde ein Zufamımen= | 
gehen mit ven Voltsparteilern und den | 


| gen werden 


ERTL IE 


Auslanud. 
— Auf dem groß en Bel {{, welcher ae 
tern Abend im Königl. Opernhaus ti 
Berlin ftattfond, unterhielt fih Kai 


den Vertretern der auswärtigen Mäch 


I 1» 


ii. 

Senator Wolcott von Colorado 
erhielt bei den Unterredungen mit dem 
den tichen Reichskanzler u.f.io. in Ber 
Im Die ———— daß ſich Deutſch 
and an einer internationalen Doppel 
währungs —— betheiligen wer 


de, wenn England und Krantreich das 


Sleiche thäten. 

- Zu Benedia, Jtalien, wurde die 
nternationale Sanitätö-Konferenz im 
Bellfaal des fönigl. Palaftes unter 
veri Vorfih des Grafen Bonin Lonaa 
se, italieniichen Unter-Staatsjefreiär 
des —— eröffnet. Es wur 
de beſchloſſen, die Sizungen unter Aus— 
ſchluß der Oe d e abzuhalten. 
der 
kann jetzt kein 

ſid 
nich 


Cine "Depeiche 
Es 


daran beſtehen, daß 


meldet: 
mehr 


rar 
vie: 


ma2 
HS 
Siveife el 


i Sogar Die 
„Geſellſchaft vom Rothen Kreuz“ trifft 


| — Vorbereitungen. 


Eine Depeſche der „Nordd. Allg. 
Zeitung“ meldet das Ableben des rei- 


| chen oitafrifanifchen Kaufmannes Se— 


weldjer früher das Geichäft 
Sanfıbar aus 
Innern mit 
hat der 
edeutendes 
für wohl— 


wahadji, 
monopoliſirt hatte, von 
Expeditionen nach dem 


thätige Zwecke vermacht. 

— Der türkiſche Sultan bat wieder 
große Angſt um ſein Leben. Er wagte 
es nicht, nach dem Topcapon-Palaſt, 


wo er, wie jedes Jahr bei der Ramo— 
dan-⸗-Feier, den Mantel des Propheten 
küßte, ſich durch die Straßen Konſtan— 


tinopels hindurch zu begeben, ſondern 
wählte hinwärts und zurück einen See— 


In der That heißt es, daß in 


ße Anſchläge gefunden worden ſeien, in 
gefordert 
wird. — 50,000 Mann türkiſcher Flot— 

en-Reſerven, einſchließlich der auf Ur 
—* befindlichen Mannſchaften, ſind 
Die türkiſche 

noch immer 


u Griechenland abgebrochen. Im 

olkstheater zu Stambul ereignete ſich 
folgender Zwiſchenfall: Zwei Albane 
ten von der Palaſtwache des Tultans, 
welche ſich unter den Zuſchauern befan 
die Qufi 
ab, worauf eine furchtbare Verwirr ung 
entſtand. Die beiden Albaneſen wur 
den verhaftet und auf die nächſte Po 
lizeiwache geführt. 


— Die ruſſiſchen Konſuln auf der 


dem ruſſiſchen Amt 


Stand der Dinge einge 
Dieſe Berichte ſtimmen angeb 
lich dahin überein, daß alle Wirren 


auf der Inſel lediglich von griechiſchen 
Hetzernr 


eranlaßt worden ſeien. 
ugegeben, 


Doch 
daß die auswärtige 
Konftaninopel zum 
für den Muffband verant 


r 08 


oßen 
* 


Theil 


wortlich gemacht werden müßten; denn 
Gehirn des ——— | 


fie hätten nichts weiter gethen, nachdem 


| die türkifche Renierung Reformen auf 
und Stindesmörders Arthur Dusfttom | 
wurde in Et. Louis von einer Anzahl | 
Mar ! 
J van 


Streta zugelianden habe, obwohl fie ver 
pilichtet gemefen teten, 
dieſer Reſorme n zu ger fo äußert 
ens einer der ruffiichen Ver- 
treter, ohne den Berfud) zu —— 
dieſe Behauptung mit Der erflere 
wird gemeldet, daß die Zarin-Wittwe 
von 
eine 


tig Georg 
fie 
Schweſter iſt) telegraphiſch verſprochen 
habe, alles in ihrer Macht Stehende zu 
thun, um ihm zu helfen, und der ber- 
eitige Einfluß d der Zarin-Wittwe ar 
ie auswärtige Poli F * ßlands gilt t 
ir einen jehr bedeutender Much von 
anderer Seite heit es, daß Rußland 
das Vorgehen Griechen 
lands auf Kreta begünſtige. 

— Der Londoner „Times“ wird aus 
Canea, Kreta, berichtet: Die griechiſche 
Regierung hat ihren hi iefinen Konſul 
telegraphiſch angewieſen, daB Konſu 
lat wieder zu eröffnen, und der Kon 
ſuh iſt dem Befehl nachgekommen. Da— 

durch entſteht eine verzwickte Sachlage 


fü 


inte die diplomatischen Beziehungen | 


toieber aufgenommen twordem find, ob- 
wohl die ariechijche Armee formell von 
ganz Kreta im Namen der geiechtichen 
Regierung Befik ergriffen hat. — Die 


| Berehlähalber der auswärtioen Kriegs- 


Schiffe, weldhe auf Canea lienen, haben 
nach einer Berathung eine weitere Note 
an ven ariechtichen Konjıl gerichtet, 
worin fie erklären, daß ein etwaiger 
Anariff der Griechen auf Ganea, Re: 
timo, Heraklion oder Sitia von den 
auswärtigen Krieasichiffen abgeſchla— 
würde. Doc leat - man 
aub dielem Schritt. in ariechiichen 
Kreiien feine ernftliche Bedeutung bei, 


J Zeilere michtige Pofttion, 


ı auf ihn 3, 
ein 


gondoner | 


Die Ausführung | 


in | 
Steichzeitin | 


ſes Feſt eine der Ichonfterr und gefu 
; teften Veranüaungen 


| big 


tend die Griechen ooterft Feinen diefer 


ı Pläüge in Befig zu beipminen fuchen, 
ſetzen fie Tonft ihr Yhrbringen quf der | 


| ebenfo wenig, iwie der weiteren Befeiti- | 
ı gung Caneas durch die Fürten. Wäh- 


Infel fort, und Oberft Vafſos hateine | 


— 


Vouklies, eingenommen. Der Koö— 


Jnig don Griechenland erhält jetzt fort 
J und fort 


Ermuthigungs-Depeſchen 
aus allen Theilen der Welt, worin er 
aufgefordert wird, ſeine jetzige Politik 


A bis zum Ende ——— 


Lokalbericht. 


Ruchloſer Notenraub. 


Als ſich geſtern Abend Herr Carl 
Bunge, der Leiter der Sonntag-Nach— 
mittagskonzerte in derRordſeite-Turn 
halle auf dem Wege nach ſeiner Woh— 
nung, Nr. 89 Dearborn Avenue, be— 
fand, ſprangen plötzlich in Illinois 
Straße drei dunkle Männergeſtalten 
zerrten ihn gewaltſam in 
ödes Seitenaähchen und entriflen 
ihm eine Notenrolle, Die wei ſeiner 
neueſten Kompoſi tionen enthielt, welche 
am nächſten Sonntag gelegentlich des 
Benefizkonzertes für den verdienſthol 
Diriaenten zum eriten Male aufae- 
Führt werben follen. Obne fich weiler an 
ihrem Dpfer zu werareifen, entflob 
Trio ſchleunigſt mit den Noten-Manu 
ſtripten. Der Ueberrumpelte iſt der 
Meinung, daß es neid Muſiker wa 
die ihm den böſen Streich ge— 
Dennoch wird es dieſen wenig 
da Herr Bunge feſt entſchloſſen 

Kompoſitionen, „Chicago 
Turner“ und „Die Eniſ ſcheiding des 
Streiks“ benannt — am Sonntag un 
ter allen Umſtänden zu Gehör zu brin 
gen, Er hat nüı lich glücklicherweiſe 
genügend Frag mente von Kopien uſw. 


len 


das 


iſche 
ren, 
ſpie elt. 
ih en, 
iſt, die 


ellen 


—— 


von ir zu können. 


lem fertigſte 


— 
Im Bundesgericht. 


Maffenverwalter Mefeon von der 
Natioralbant von Yllinsis bat den 
jüngeren Bruder des Schabamtg-Hor 
trolleurs Edel3 zu feinem Anwalt er 
nannt. Herr Eckels ließ geſtern durch 
Bundesmarſchälle auf den Waarenvor 
rath der bankerotten Firma Ellinger 
& 60. Beihhlag legen, gegen welche 
die Schneider'ſche Bank eine Forde— 
rung von *330,000 hat. 

Das Einhaltsgeſuch der Weſtſeite 
Parkkommiſſion, welche den Maſſen— 
verwalter MeKeon verhindern will, 
weitere Dividenden auszuzahlen, ehe 
nicht entſchieden iſt, ob die Illinois 
Nationalbank berechtigt war, die von 
Herrn Dreyer verwalteten arigeider 
als Deckung für deſſen private Ver— 
bindlicheiten einzugehen, iſt jetzt vom 
Kreisgericht von Coot County an das 
Bundesgericht berwiejen worden. 

In der Florsheim'ſchen Bankerott— 
Angelegenheit trat Herr Auguſtus 
Florsheim geſtern ſelber auf den Zeu— 
genſtand und erklärte unter Eid, er 
yabe bei den majlenhaftenBeitellungen, 
die er noch furz vor feiner Banferott- 
Erklärung machte, nicht Daran gedacht, 
jeine Gläubiger betrügen zu wollen. 

TE a a 


Zurnderein Garfield. 


Am näcten Samftage, den 20. D. 
Mts., hält der Tumverein „Barfield“ 
feinen diesjährigen Mastenball ab, bei 
weldger Gelegenheit dem Prinzen Kar— 
nebal ein alänzen ider Empfang bereitet 
werden ſoll. Alle Freunde und Gön 
des 
dieſem — — Mum— 
menich anz beizuwolmen, zumal ber 
Eintrittsbr eis nur 25 Cents pro Per 
beträgt. Als Ein leitung iſt dem 
Maskenballe bereits eine Larren ſitzung 
bordusgegangen, die am Samſtag, der 
30. Januar abgehalten wurde, * au ' 
befucht war und alles bis jeßt in Diefer 
Beziehung Geletitete weit in Den Cal 
ten stellte. Der Verein gibt ferner 
ein? Narrenzeituna beraus, welche 
durch ihren närriſchen Inhalt nicht 
unweſentlich zum Erfolge des Feſtes 
beitragen wird. Die Faſchings-Ver— 
gnügungen des „Garfield“ finden am 
6. März mit einem Kinder-Preismas— 
tenball ihren Abſchluß. Der Ein— 
trittspreis für letzteren iſt auf 10 
Cents pro —* fe feſtgeſeht worden. 


Bankerott. 


Die Firma Damann & Co., Fabri- 
fanten von Oalanterie= und Lederwaa— 
ren, Nr. 68 Lafe Straße, hat ihre 
Sablungen eingeftelt. Zum Maifen- 
berwalter it Henn Straßheim er: 
nannt worden. Beltände und Ber: 
bindlichfeiten werden ınit je $4000 ans 
geaeben. 

Huch Die „Kombie Camera Co 
rer Geſchäftsräumlichteiten ſich 
Hauſe Nr. 132 Lake Straße —— 
hat ſich genöthigt seen ihren Ban= 
terott anzumeiden. > Afktino reprä— 
ſentiren einen! Werth on 53500, wäh: 
rend die Werbinvlichteiten angeblich um 
S1000 niedriaer find. Herr Huabh B. 
Lowden —— als Maflenvermwalter. 


—— > — 


Apollo⸗ Theatermastenbalt. 


ner 


den, 


ton 


de⸗ 


Wie in 
W er am 
2 9 I6 

sland Avbe. 


hattfinden. 


nf ht2_ Miosnf ar © 
— ——— den 2. 


der Apoll lo-Halle, 
Schon ſeit Jahren iſt die— 


für dasPublikum 
der Südweſtſeite geweſen, und auch in 
dieſem Jahre wird alles 
werden, um des alten Renommees wür— 
zu bleiben. Geldpreiſe für die 
ſchönſten Herren- und Damenmasken, 


ſowie 300 niedliche Geſchenke an alle 


Damen, welche ſich an der Polonaiſe 
betheiligen, gelangen zur Vertheilung. 
Auf der Bühne werden mehrere le— 
bende Bilder zur Darſtellung kommen. 

Am Sonntag Abend, den 21. ebr., 


ı erhält jeder Iheaterbefucher eine Frei- 


larte zu Diefem allaemein beliebten 


Theater-Maskenball. 


veſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


früheren Jahre auch | 
rüberen ‚Jahren, jo fol au) | ji genenwärtig die Herren Downey, 


das Dorf 


DSonn 
politiſches. 


Herr Carter Harriſon on fol die demokratiſche 
Mayoıs-Nomination theuer 
erfaufeit. 


Tücke für die republifanifhen 
Vorwahlen. 


Her rhit 1895 Don den Kan⸗ 


Geographische 


Mie im 


| Didaten für die Drainagesftommifiion, 


| ivenn man es 10 


⸗K4Kriegsfond auf 


Vereins ſind herzlichſi eingela- 


im | 


an Blue 

ein Iheater Dastenball | 
| freifteht, 
das Rennen 


an Hand, um beive Mufititücte biernach | gTOKEre 


ſo werden die politifehen Geſchäf tsleute 
vom regulären demokrati ſchen Partei⸗ 
Ausſchuß auch hei der beborſtehenden 
Stadtwahl 9 Nominationen nur gegen 
baare Borausscjah! ung abgeben. Hrn. 

Carier C. Harriſon iſt geſtern eröfinein 
worden. die Sache ſei jetzt ſo weit in 

Ordnung, daß er mit Sicherheit auf 
Bi ie Mayora-Namination rechnen könne, 

vorausgeſetzt, er deponire bei dem Ko— 
mite eine beglaubigte Bankanweiſung 
auf 815.000, zahlbar nach na der 
Konvention, Nun find $15,000 aus 
für einen reien Man * wie den Sohn 
BR Shi aaps „seitem Mayor“ immer 

Yin ein ganzer Broden Geld, mehr als 
das Gehalt des Bürgermeiiters von 
Ehicago für ſeinen zweijährigen Amts— 
ermin beträgt, und bei den beſtändig 
arößer gewordenen Majoritäten, mit 
denen die ven letzten 
Jahren hier Wahlen geſiegt 
haben, iſt kaum darauf zu rechnen, 
daß der Käufer ſü s Geld mehr 
erhalten würde ——— 
Lergnügen eine den, aber 
vergeblichen Kandid tur. 6 niichtieht 
ic Herr Harriſon tropbem zur Zah 
ung des aerot Preiſes, ſo wird 
man annebmen ibm 
mit jeimen nen 
wirtlich volle: En iſt iſt. der 
Nomination für das ein trägliche e Amt 
des Stadtiereibe einträglic, 
geſchäftsklug verwal 
an Eleabe erhoffen 
Macher eine noch 
haben den 
f Iehaeiebl, Der 

rs indidat ſoll einen 
gleichen Betrag zur Kampagne taſſe 
eiſteuern, und durch Schatzung der 
anderen Kandidaten Stadtanwali, 
Aſſeſſoren, Kollektoren u. ſ. w. — d 
ken die Herren Burke und Genoſſ 
rund 8100.00 brin 
gen zu fönnen. Dad es den feit mei, 
Diet Jahren in Folge der fortgefegten 
demofratifchen Niederlagen ſtellungs— 
los gewordenen politiſchen Klopffech 
tern der Pariei nicht an der nöthigen 
Begeifterung für den Kampf fehlen 
wird, liegt auf der Hand; weiteren 
Anfergrund für ihre Siegeshoffnun- 
gen bieten den Burkes die Zerjplitte- 
rung, welche feit deßtem Herbit in den 
Reiben der vepublifanifchen Lofal 
Organifation Blab gegriffen hat, To 
wie die Snttäxichung aroßer Wähler 
malen wegen des noch nicht eingetre 
tenen Umſchwunges in den Zeitläuf 
ten, welchen die Republikaner vor der 
Wahl verſprochen haben. — Sollte 
Herr Harriſon die Nomination zu dem 
geſtellten Preiſe nicht kaufen wollen, ſo 
mag den Delegaten im letzten BER 
bi das Kommando gegeben iverbeit, 
zu Trude abzuſchwenken. Dieſer wůr 
de zwar keine 815,000 für die Nomi— 
nation bezahlen, wäre aber der Brod 
und Butter-Brigade ein lieberer Füh 
rer, als Harriſon ohne die Moneten. 

Ex-Gouverneur Altgeld verhält ſich 
in der Wahlfrage ziemlich theilnahms— 
los, und von hämiſchen Gegnern wird 
ihm das ſo ausgelegt, als ſei ihm an 
der Erwählung eines demokratiſchen 
Mayors für Chicago garnichts gelegen, 
da ein jolger ihm die Leitung der Par- 
tet im Staate Itreitia machen fünnte, 

* 5 %* 

Heitna tanzte  geitern 
der Diihwaufer Ave., und 
zwar auf einer Feſtlichkeit, welche vom 
Waſhington Heſing Social Club der 
15. Ward in Wendels Halle veranſtal 
tet wurde. Morgen Abend wird der 
Poſtmeiſter ſein Programm für die 
Stadiverwaltung vor ſeinen engliſch— 
ſprechenden Freunden in der Central 
Muſik Halle entwickeln. 


Rx *5 


Republikaner in 


Jae 
wit 


en 


rien 
dür fen, daß 


es 
Aſpiratio 
Von 
3 ++ 


riſchen 


tet, wie Herr S 
die demokratiſchen 
Einnat ne. Sie 
Fu ıf 82,000 
chahme sifte — RR 


KIEL 


Kandidat 


Hbend an 


Die Machtdaber innerhald der repu- 
blitanifchen Partei-Organifation be: 
dienen fich troß der „Hocfluth der Re- 
jorm“, weiche angeblich jchon vor Jahr 
ind Tag hereingebrochen it, zur Be: 
lämpfuna unliebfamer Konkurrenten 
noch .. ihrer alten frummen Mit- 
reichen Die Freunde des Geſund— 
eits - Kommif ſſärs Kerr klagen über 
die — 3 intheilung der 32. Ward 
für die am 25. Februar ſtattfindenden 
Vorwahlen und über die Plazirung 
der Stimmplätze in dieſen Bezirken. 
Man hat die Ward nämlich auf der 
Seite, wo die Anhänger Kerrs in * 
Mei xzahl ſind, in lange, ſchmaleSſtr 
fen abgetheilt, und die Stimmplätze J 
einer entlegenen Ecke dieſer Streifen 
untergebr Ban: die Betherligung an 
den Vorwahlen wird in Folge 
in Dielen Besirten eine jo ſchwache 
jein, daß Kerrs Gegner, 
er Minderheit sind, 
rwählen können. Aehnlich 
der 32. Ward haben die 
blikaniſchen Maſchinenleiter 
faſt allen anderen 
wirthſchaftet. 

Von den Bewerbern um die republi— 
kaniſche Mayors-Kandidatur befinden 


wie in 
repu 


Graeme Stewart und Kerr in 
erſten Reihe, doch muß man da 


mer bon Herr 


der 
bei im- 
? Swift abfehen, dem es 
jeder Zeit als erſter in 
einzutreien. Alderman 


zu 


3338 


Madden, der ſich in ſeinem Kampfe ge— 


| en 
vn 


aufgeboien | 


| 
| 


jeine früf 
und Her Der 
von Perry Hull 


even Freunde Lorimer 
Bundesgenoſſenſchaft 


| den Sheriff Reale auf feine 
überzuzieden, und zwar hat er dem-= 
jelben vorgeichlagen, gemeinfam die 
Mapors = Kandidatur dem Nichter 
Sears zuzuwenden. 

Wegen der Townämier auf derSüd— 
ſeite iſt bei den Republikanern eben— 
falls ein Frattionstkampf im Gange. 
Herr Madden wird zwar jedenfalls im 
Stande jein, 
Des Alleilors Hepburn zu erzwingen, 
doch mag die unabhängige Kandidatur 


| Etub 


Milwaukee und 


deſſen 


obſchon ſie in 
ihre Delegaten 


auch in 
Stadttheilen ge- 


ort e ı 
| beiters X 


| Rr.7 
und Stadtjehreiber | 
Van Cleabe verſichert hat, ſucht auch 
Seite her⸗ 


glieder 
die Wieder-Nomination 
werden. 


1, den 18, _Bebruar 1897. 


— — — 


des Herrn Galowayh für 
die Erwählung des 
Kandidaten ermöglichen. 
ktatiſcher Kandidat iſt Herr Richard 
Gunning in Ausſicht genommen. 

ei 


Der Democratic Bujineß * 
der 15. Ward hat geſtern in 
Nathans Halle, Ecke 1565 Mitmaufee 
Ave., beichloffen, der Bartei Herrn W. 
A. Iuite von Nr. 111 Cortland Str. 
ala Stadtrath3-Kandidaten zu em- 

pfehlen. Morgen Abend findet im In⸗ 
—* dieſes Herren eine Verſammlung 
in Wendels Halle ſtatt. 


— 


— und Gift. 


Ein Quartett von Lebensmüden. 


In 


In dem Ge ſchäftslokal 
nal Linſeed Co.“, an 77. 
ſich geſtern Nachmittag 
Buchhalter George W. Adams im 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Revol 
verkugel in den Kopf. Man brachte den 
?ebensmüpden jchleuniaft nah Dem 
pe linion-Hpoipital, Doch ha 
hen die Merzte nur mwenia Hoffnung, 
hir Durefibringen zu Tonnen, 
ınd Elend waren Das ) 
Pe Ihat, wie zur 


ht Hr nn 
en hervorgeht, Die AD 


erfolgreicher Borjenipefulant, zu 
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Str, berchäftigtes & 
hatte Ti init ihrem —— 
zweit und war in Föolge deſſen 
dem betannten Weltſch merz gepack 
worden. — Verſchlucke 
Doſis Pa— —* rün glaubte bie 
richte, ren ‚is estummer 
icheuchen doch wurde 
nord = Kandidatin noch redii 
| {deckt und ſchle in igſt 
bpant Memo 
He eufe iſ 
aenp umpe, wieder 
aefahr. 
Seite 
„Palmer Houſe“ 
Herr ein, der ſeinen Namen als 
B. Warner, 4446 41. Str.“ 
Fremdenbuch eintrug. Heute zu 
früher Morgenſtunde fand man den 
Gaſt bewußtlos in ſeinem Bette lie 
gend auf. Verſchiedene leere Flaſchen, 
die anſcheinend N bloreform entdielten, 
lagen auf dem Fußboden umher und 
erzähltenzur Genüge, was vorgefallen 
war. Der Schwerkranke wurde na 
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können, 


ın Nachitiag quartierte ſich im 
ein eima 35 Jahre 
alter 
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Der nach 
dem Couniy-Hoſpital gebracht, wo die 
Aerzte konſtatirten daß ſein Fall nicht 
ganz hoffnungslos ſei 
Aus Omaha, Neb. iſt 
—— daß ſich de te t gefiern 
der hier, Nr. 1555 Mi * gan Avbenue, 
anſäſſige „Erfinder“ Ru dolph Ram 
mar mittels eines WRevolperichuffes 
eritleibt hade. Der Mann fol ein ftar 
fer „Sambler” aemelen tein und ale 
feine Moneten am Spteitifch verjubelt 
haben. 
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Hrrugari Liedertafel. 


Prinz Karneval hat für Samstag, 
den 27. Februar, ſeinen Beſuch bei der 
Harugari⸗ Liedertafel angezei at, die 
ihm zu E bren einen großen Preismas 
tenball in Schöndofens Halle, "de 
Aſhland Ave. zu ver 
anitalten aedentt. Das mit pi Ar 
rangements betraute Komite, beitehend 
aus den Herrin Charles Kindler, Theo. 
Krueger, John Delfs, P. Hamacher 
und Fritz Eller, gibt ſich die größte 
Mühe, um dem beborſtehenden Narren 
feſte, was Glanz der Koſtüme, Reiech 
haltigkeit des Progtamms und die 
Zahl der Beſucher anbetrifft, einen 
noch größeren Erfolg zu ſichern, als 
ihn die früheren Maskenbälle dieſes 
allbeliebten Vereins bereits aufzuwei 
ſen hatten. Punkt 10 Uhr wird Prinz 
Karneval nebſt Gefolge ſeinen Einzug 
in die feſtlich geſchmückte Halle halten 
und ſeine getreuen Anhänger Revue 
paſſiren laſſen. Für die beſien x 
pendarjtellungen jind Geldpreiie im 
Betrage von $10, $7.50 und 85.00 
ausgeſetzt worden. Auͤßerd »em ſoll an 
die ſchönſten Charakter-Einzelmasken 
eine große Anzahl 
reife (ivie 3.8, eine 
Werthe von $12, 
nadel; eine Guit 
ww.) zur 3 
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Mandoline im 
eine goldene Vorſteck— 
arre, ein Schirm u. ſ. 
zerihetlung kommen. Für 
ers kor niſche Masten ſind zwei 
„geheime“ Preiſe reſervirt. 
e Wirth, Herr Chas. Richte 
ied der Harugari-Liedertafel, wird es 
angelegen ſein laſſen, ſeinen Gä 
ſten ein vorzüglie gebrautes 3 
vorzuſetzen, de Jeder in fencht 
fröhlicher Stim dem 
fan für 
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Aus dem Fluß gezogen. 


der South Aſhland Abenue⸗ 
Vrücke wurde geſtern die Leiche des 
ſchon ſeit Weihnachten vermißten Ar⸗ 
uſtin Ulis angeſchwemmt. Der 
Jahre alt, un— 


Unweit 


Ertrunkene war erſt 30 t, un 
nt 2. wohnte in dem Haute 
793 ef . Straße. Man nimmt 
an, dafı er das Opfer eines bedauerli- 
hen Unfalls geworben ilt. 


— — — — 


Bekauutmachuus · 


Heute, Donneritag, ‚ ben 18. 
Abends 8 Uhr, findet im Deutichen 
Hopital, 754-756 & Larrabee Straße, 
die am 14, Januar vertaate Sabre 8: | 
verfamanlung ftatt, zu telcer die Mit- 
des Deutichen Hofpital-Xer- | 
eins hierdurch Freundfichit eingeladen 


John €. Burmeifter, Sefretär, 


diejes Amt | 
demokratiſchen 
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Der Gerberfireit. 
Unrubige Be auf Gooſe Island. 


Auf Gooſe land, ber fh per 


| Chicago bis North Ave. erjtredenten, 


höchſt — | 


beis | 
Muſik 
beſondere Fürſorgese 
iſt diesmal ganz deſondere Furſorge ge 


Febr., 


Inſeln ſind auf'sHöchſte 


weſtlich vom Fluß und öſtlich vom 
Nordarm-Kanal eingeſch chloffenen In⸗ 
ſel, iſt es geſtern in dolge des Gerber: 
itreif3 zu Unruhen gefommen, 


welche 


ein Einſchreiten der Sicherheitsbehör- | 


den nothwendig madten. 
heiter von Eilendrabt & Eo., melde 
ih den Ausftändigen nicht angello]- 
jen haben, murden, odichon fie jth 
unter polizeilihen Schuß geitellt bat- 
ten, von Sireilern oder Freunden der— 
ielben mit Steinmürfen a. und 
e3 fielen aus den Keinen D Angreifer 
mehrere Richard 
Meyers und John Ch y find unter 
der Anklage vechaft ie] 
Schüſſe abgefeuert zu £ 
Die zu der Eiſen— 
ht & En. erfläreı J ſie den Be— 
trieb ihres Gtabliifenen 15 nur dann 
wieder aufnehmen würden, wenn Tid 
die Arbeiter bereit fanden, niedri gere 
Lohnſätze anzunehmen als bi und 
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wieder Stunden per Tag zu ar 
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rnd ſich nach ne 
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würden, Rei äfti 
gegeb heit 


Gerbereien 
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Irha! 
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ſie ihre 
tag wieder 
gung werde 
werden, 
gen in Bezua a 


rn’ 
Yıre 


Der ſi h nem +? 


ır Rohn un 
sibefiker 


tan geren 


Kampfes 


srhar 
Gerbere 


usſicht einer 
E83 bevorftehende n 
Norfehrungen getroffen 
Die neu eintret Arb 


——— RER 
haben, um 
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bstöftigen zu 

Die jtreifenden und ausge 
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Zaujend. Sie jaffen Die 


ſperrten 
gegen zwei 


Be edi RE Ben 


Gerber zä zuſam 


zul 
welche 
ler N = ein u nech er 


ur Serbereibeii 


ion, ii bagenen zu wehren. 
fein legales Recht auf ihre : 
pläbe Haben und ruhig zujehen müllen, 
wenn nun Undere ihre Stellen ein: 
nehmen, fonnen fte nicht einfehen, 
deshalb drohen auf Goofe Jsland uns 
ruhige Zeiten. 
N 
Trooſt, Buchbinder, 
Str., Ecke Randolph 
—— — 


„Cuba annuektirt.“ 


Str 
ihr 


Des Kar: 
inverein 
luſtigen 
End 
Cuba 


otto 


„Cuba lib 
nevalsſcherzes, d de * 
„Bor Därte“ F de 
Falsingstreibeng ii n bei hat. 
lich it das große Problem 5 
wird unwiderruflich anne ktirt, troß 
aller Einwände der europäi Mac 
te, Die welterfchütiernde ‚Kataltropde 
it zur Ihatlache geivorden. Eine 
Gruppe von „Weltgefchichtemachersae 
bilfen“ I hat kurzer Hand beichloffen, 
der biutwürftigenRebolution auf 6 uba 
ein raiches En de zu bereiten, inden die 
Inſel mit Haut Tabat als 
dana-Kiſie ünd Sigarren-' 
neftiri wird, und zwar am Sam 
den 20, Februar 1897, bei Gelenen- 
heit des großen Karnevals des Tuͤrn 
vereins „Vorwäris“ in ſeiner neuen 
Halle, 11641168 W. 12. Sir., 
nahe Weſtern Abe. Alle Vorbereitun 
gen für die Befreiung der Inſel von 
ſpaniſchem Joch ſind ſoweit vollendet, 
und Onkel Sam hat ſich ſchon für den 
Tag der Annexion ein funkelnagelneues 
Koſtüm zugelegt. Denn auch er liebt 
es ſtolz zu ſein, beſonders ſo lange den 
Spaniern der Stolz vergangen iſt, un 
was das Ueberſchäumen des Bechers 
betrifft, ſo läßt er auch darüber mit 
ſich reden. Was man bis jetzt aus den 
beireffenden diplomatiſchen Kreiſen 
ſehen und hören kann, läßt alles auf 
eine glanzvolle und dabei draſtiſch 
humoriſtiſche Affäre ſchließen. Die 
Völker der den Länder und 
geſpannti, und 
zwar kommt den Meiſten merſchten— 
deehls jetzt ſchon alles Spaniſch vor. 
Saal-Billets für dieſen vieloderſpre— 
chenden Mummenſchanz koſten imVor— 
verkauf 75 Cents, am Feſtabend an 
der Kaſſe 81.00. Für die Gallerie (re— 
ſervirte Sitze) ſtellen ſich auf 
50 Cents, reſp. 75 
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flare Haut, ein Mk rer > opf, ein Mares 
Syſtem — find die Segnungen, weldye 
das Karlöbader — Euch be⸗ 
ſchert. 

Theilweiſe iſt dies ſeiner reinigenden, 
puriſie irenden Wirkung auf das Blut, 
anderntheils ſeinem leſenden, fräfiigens 
den, jtunuitvenden Einfiuß auf die Yeber, 
Nieren, den Dlagen und die Eingeweide 
zuzuschreiben. (F$ verfegt Diele in natürs 
licher Weile wieder in einen. gefunden, 
natürlichen Zuftand. 

Man laſſe ſich nicht von gewiſſenloſen 
Hä äudlern täuschen, welche verindyen, Eud) 
eine Mischung von Eeidlig- Pulver oder 
Glauberſalz als Karlsbader Salz“ oder 

künſtliches Karlsbader Salz“, “German 
Salt” eder unter anderen Namen zu ber: 
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—A im 
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} ſich der Be— 
zadier und Mexika— 
srecht nicht aufges 

uict in den Ber, 
ırbeiten dürfen. Eine 
ſagten ſie mit Recht, 
uliurland erlaffen, und 
mac, daß aetade das 
Iapferen“ mit 
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wurde 
gutge— 
gegen 31 
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" afynaton 
emotraten 


ände unge achtet, 
ferengbeiicht ſchl 
mit 
ur vier 
 fogsnannte Bildungs— 
der „zeitmweili 


ließlich 


op ar 
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ur 
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Verbot 


ng bon 


Palmer die gi des 
Lodge aus 
etts bez hat au 
Sievcland niemals viei übrig 
r Mbftimmung fann 
| el — bedauern, 
vi itjche Partei durch die lei= 
frage jo hoffnungslos ge- 
r i Gerade jetzt, wo 
„väterlichen Reaktion“ 
ge ht, und außer der 
uch die Gewerbef freiheit 
egriff Ben e3 einer Par- 
die 
Schrullen * — — 
es je für mögfich gehalten, daß in der 
großen amerifanifchen Republik die 
Forderungen der preußiichen Junker 
und Sünftler einen Widerhall finden 
mwirden? Bis jebt hat man immer ge- 
glaubt, dab das alüdliche Amerika 
nicht blos feine verfallenen Schlöjfer, 
fondern auch Jonit feine Ruinen aus 
Dem Mittelalter fortzufchaffen habe. 
Da dies aber augenscheinlich ein Srr- 
um mar, menn aud) ein jehr ver- 
zeihlicher, jo wird in dem Lande, das 
ſich ſeit mehr als hundert Jahren de 
mokratiſcher Einrichtungen erfreute, 
thatſächtich der Foribeſtand derſelben 
vertheidigt werden müſſen. Und ge— 
rade jetzt iſt diejenige Partei, welche die 
demokratiſchen Ueberlieferungen treu 
bewahrt hatte, auseinander geriſſen 
und zum Angriff unfähig. Amerikani— 
ſchen Staatslegislaturen werden ohne 
erheblichen Einſpruch Geſetzentwürfe 
unterbreitet, die man 
eines Kleiſt-Retzow oder eines In— 
nungsmeiſters halten ſollte. Werden 
wir uns wieder rückwärts entwickeln? 


JIu der 


Auf unerwartete Schwierigkeiten 
ſcheint der Dingley'ſche Ausſchuß ge— 
ſto den zu ſein, der bekanntlich für den 
nächſten Kongreß ein neues Zollge— 
ſetz fertigſtellen will. Er gibt bereits 
zu verſtehen, daß die außerordentliche 
Togung, melde Präſident MeKinley 
ſpäteſtens 14 Tage nach ſeinem Amts— 
ankritte einberufen wollte, ſchwerlich 
vor dem 1. Juni wird zuſammentreten 
können. Denn bi5 zum 15. März 
werde die neue Zarifbil no nicht 
weit genug gediehen fein, obwohl der 
Ausſchuß ſogar Nachtſitzungen abhalie, 
um ſein Werk möglichſt raſch zu voll— 


ſelbſtgegrabenen Gruübe. 


Dieſe Meldung beſtätigt nur die An— 
daß die republikaniſchen 
aatsmännet nicht im Stande ſein 
demBundesſchatze und den an— 
Schutzbedürftigen zu gleicher 
zu werden. Wegen der un— 
Verſchwendungsſucht des 
gen — hat ſich das ohne 
in ſchon vorhandene — —— 
viſchen den Einnahmen und den Aus— 
aaben ve8 Bundes noch bedeutend ver- 
ſchlimmert. Es EAie jährlich mehr 
als nr ze. Dollar aufge- 
* den, während aus den zur 
Verfüg au ftehenden Quellen auch in 
Zeiten kaum 430 Millionen 
en könnten. Folglich müſſen die 
—— ——— d. h. dieje— 
oder Zölle, die der 
ta I fe etwas einbringen 
en, —— erhöht werden. Das 
gefällt aber wieder nicht den Einzel- 
intereffen, die fich Für berechtigt halten, 
der vepublitanifchen Partei Be: 
günftiquneen und Gefälligleiten zu 
fordern. Nach 
30 Itarif jo eingerichtet werden, daß fo 
menrig mie möglich aus dem Auslande 
eingeführt werden fann, die YBunded- 


ayme, 


chr 
—— 
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| Rechts bi 


| Ueber folche 
| aber der 
| areh 


v bie nöthig 
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nittelalierlichen | 
Wer hätte | 


für das Werk | 


deren Anficht jollte der. 


Bam mann m mn mn. une one En 


taffe alfo auch jo gut mie nichts eins 
nimmt. Allerdings ließen a Zölle 
auf Thee, Kaffee und andere Erzeug 
niſſe erheben, die hierzulande nicht 
wachſen oder hergeſtellt werden, doch 
läßt ſich das deshalb nicht gut machen, 
weil ſich die Republikaner ſtets rühm— 
ten, daß ſie den „Frühſtückstiſch des 
armen Mannes entlaſtet“ * ten. Eine 
Verdo ppelung der Kr endli 
würde nach der Meinung der —— 
ariſchen Staatsm we „) das deutſche 

Votum“ erbittern und überdies nicht 
genug abwerfen, um ein Defizit von 
80 bis 100 Millionen zu decken. Und 
darum ſtellt ſich im Lande der weiland 
rieſigen Ueberſchüſſe die Sorge aller 
europäiſchen Pauper-Finanzminiſter 
ein: „Wie kann man neue Steuern ein— 
führen, ohne die Steuerzahler in den 
Harniſch zu bringen?“ 

An eine Vermi nderung der Yu? 
gaben ift „natürlich“ nicht zu den- 
fen. Die geohartige Staaizkunft, 
melche Die Ueberſchüſſe ſchnell und Jicher 
inlinterfhüffe verwandelt hat, war auch 
der Aufgabe gewachſen, eine Beſſerung 
der Finanzlage auf lange Zeit * aus 
unmöglich zu machen. ie hat 
„daue Anden Ausgaben den, die 

chi ” jährlich be —— ſonder für 
je Zeit feſtgeſetzt werden. Durch 

e enfionsgefebe 3.8. find Die Pen 
— isgaben im Voraus ſo beſtimmt, 
daß der Penſionskommiſſär nur noch 
nachzurechnen braucht, wie viel er 
das nächſte Rechnungsjahr 
muß. In ähnlicher Weiſe 
Auslagen für — und 
beſſ ſerungen“ durch „Kontrakte“ ſo ge— 
regelt, daß der Kriegsminiſter die be— 
treffenden Summen verlangen muß, 
auch wenn er fie für forige eſchmiſſen 
hält. Als Bismarck ſeinerzeit das 
„Sept mat“ zurSprache brachte, durch 
ve ches doch nur die laufenden Hreres- 
ı auf fieben Jahre im Voraus 
 uchen rn, erhob ſich im Deuts 

tage ein Schrei der Ent» 
an a3 deutihe Barlament, 
welches * ver leichsine eiſe ohnmäch— 
wenigftens nicht de3 

rauben die Staat3- 
alljährlih zu bemilligen. 
findifche Bedenken hat fi 
allmächtige amerikaniſcheKon- 
mit überlegenem Lächeln hinweg— 

Er hat hunderte von Millio— 

unbeſtimmte Zeit bewilligt 
— — men Kongrefie, 


ern un 


5 Die 
erju 


unde 
“il 


find 
Hafenver⸗ 


— 
——— 


laſſen, 


ausgaben 


ptſp mar es, J de⸗ 
ſche Verwaltung beſtän— 
dig mit einem Deſizit ſich herumſchla— 
gen zu ſeher und ihr chadenfroh zu⸗ 
zurufen, daß an ihren Berleaenn heiten 
nur ein demofra tiſches Zollgeſetz ſchuld 
ſei. Jetzt hat aber das Auslachen ein 
Ende, und die Spötter fommen felbjt 
in die Lage des Verfpotteten. Darin 
fönnte man eine Urt poetifche Gerech- 
tigfeit erblicen, wenn nicht die eigent- 
fichen Leidenden die ganz — 
Bürger der Ver. Staaten wären. 
—— büßen dieſe auch nur für ihre 
genen Sünden. 


Ein Ha — 


Dit * 


mokrati 


Eine verwerfliche Bill. 


Frau Rechtsanwalt Clara F.. bon 
New Hort hat bier in Chicago ichon 
Schule gemadjt mit ihrem Voric;lage, 
an allen Kriminalgerichten ein Ders 
theidigerämtchen zu jchaffen. Eine An- 
zahl Chicagoer Advokaten haben be— 
reits eine Bill entworfen, nach welcher 
in Zukunft das County für die Dienſte 
ſolcher Advokaten bezahlen ſoll, wel— 
chen die Vertheidigung von Angeklag— 
ten zugewieſen wurde, die erklärten 
nicht nicht jelbjt für den Rechisbei— 
ſtand zahl en zu können. Das läuft 
alſo ſo ziemlich auf dasſelbe Ziel hin— 
aus, daß Frau Clara anſtrebt. Dieſe 
will, wie unlängſt mitgetheilt, öffent— 
liche „Vertheidiger“ feſt angeſtellt ſe— 
hen, jene Chicagoer Advokaten verlan— 
gen, daß für jeden einzelnen vorkom— 
menden Fall die Dienſte eines Anwal— 
tes gegen entſprechende Bezahlung ge— 
ſichert werden. Hier wie dort ſoll — 
und das iſt der Kern des Ganzen — 
füt „bedürftige“ Advokaten Verdienſt 
aefchaffen, fol die Gemeinde mit den 
Koften der Vertheidigung der Perjo- 
ni welche muthmaßl lich gegen ihre 

Geſetze ———— belaſtet werden. 

Es iſt, wie ſchon früher ausgeführt 
wurde, noch niemals vorgekommen, 
daß ein Angeklagter wirklich allen 
Rechtsbeiſtand hätte entbehren müſſen. 
Beſitzt ein ſolcher nicht die Mittel, ſich 
die Dienſte eines Advokaten zu ſichern, 
ſo iſt es heute und war es ſeit einem 
Jahrhundert die Pflicht des Richters, 
ihm einen Anwalt zuzuweiſen, und da— 
bei bleibt es gang gleich, welchen Ver⸗ 
brechens der Mann bezichtigt wird, wie 
groß die Wahrſcheinlichkeit ſeiner 
Schubd iſt. Obgleich für ſolche Arbeit 
keine Bezahlung geleiſtet wird, ſo wird 
es doch als Pflicht des Anwaltes, dem 
der Richter die Aufgabe zuweiſt, angeſe— 
hen, ſich derſelben zu unterziehen und 
ſie nach beſtem Können zu erledigen. 
Der Richter wählt hierzu einen An— 
walt, der nicht beſchäftigt iſt, und es 
iſt kaum je vorgekommen, daß Ein— 
wand erhoben wurde; es ſind im Ge— 
gentheil immer viele junge Anwälte 
gern bereit, die Vertheidigung zu 
übernehmen, und zwar leicht erklärli— 
cher Weiſe, um ſo eher, je mehr Mög— 
lichkeit, ein freifprechendes Urtheil zu 
erzielen, vorhanden zu ſein ſcheint. 
Jeder Nichtſchuldig-Spruch wird als 
ein Sieg des betreffenden Anwaltes 
angeſehen, auf den „Loseiſungen“ 
baut ſich ſein Ruhm auf. 

Dies Verfahren beſteht, wie geſagt, 
an den amerikaniſchen Gerichten ſeit 
mehr als hundert Jahren, und es läßt 
ſich auch nicht der geringſte Beweis bei— 
bringen für eine Behauptung, daß es 
fh micht bewährt habe. Die Fälle, 
daß hierzulande Leute im Kris 
minalverfahren ſchul dlos ' ver- 
urtheilt wurden, weil ſie ſich 
nicht beſſern als den ihnen auf 
dieſe Weiſe vom Gericht gebotenen 
Rechtsbeiſtand ſichern konnten, dürften 
noch weit ſeltener ſein, als weiße Ra: 
ben oder ala amerifanifche MWarb-Po- 
litifer, die ein fettes — ver⸗ 
ſchmahen. 


| 


 Ratürlich mwird au bon ı den ( nt» 
werfern der. Bill, welche der Illinoiſer 


Gejeßgebung vorgelegt murbe ober: 
werben Toll, ebenfo wie von der Frau: 


Rechtsanwalt in New York, geltend ge— 


macht, die Bill werde nur angeſtrebt 


im Intereſſe der Unſchuldigen, Armen 
und Unterdrückten. Dadurch mivd. fich 
aber doch wohl kaum Einer, der nur 
die geringſte Kenntniß von unſerm Ge⸗ 
—— hat, auch nur einen 
ugenblick täuſchen laſſen. Die Bi 
in de thatſächlich nur entworfen im 
Intiereſſe min derwerthiger ſo⸗ 
zannter „Rechtsgelehrter“, Die ihre 
aſchen füllen wollen auf Koſten der 
— er. Würde die Bill ange— 
ommen, ſo würden mit wenigen Aus— 
hate ſämmiliche Verbrecher 
—— verlan gen, die 
ff —* Anwälte bezahlen, weil 
lauben, daß bezahlter Bei⸗ 
beſſer iſt un d die Unterhaltungs⸗ 
- zinalgerichte würden 
— Summen verſchlin— 
Annahme 
lerdings, wie eine hieſige Zei— 
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die Berbreihermelt: 
begeht irgend ein Ver— 
euh der Sinn fteht 


an 
‚Stehlt, taubt, 
brecher, nach Den: 
— und die euer zahler 
Advokaten ſtellen, die bezahlt werden, 
damit ſie euch vertheidigen. Weder ihr 
ſelbſt, noch eure Freunde und Ver— 
mardten brauchen einen Gent für die- 
ſen Zweck auszugeben.“ 
Als Frau Rechtsar 
3 


nwalt Clara $.... 
urzem Stopien ihrer famofen Lore 
welche öffentliche „Vertheidige r 
tegimentötoflen anjtellen will, iiber 


anze Land berfandte un» vie Uns | 


erftüßung aller „großen“ 
anrief, 
Man erfannte die VBermenaründe 
Dame, die fih einen Namen 
wollte, und glaubte, den Einfall, 
wenn man ihn nicht ala Reklame gel- 
ten laflen mollte, einfach lächerlich er- 
icheinen mußte, mit mehr oder meniger 
outlaunigem Spott übergehen zu fün- 
nen. Wenn e3 aber, 
Präfident Healy erklärt, 
techtögelehrten Brüder] ſchaft ein ſtarkes 
Element gibt, das derartige Geeh ges 
| bung eifri g —— t und freiaebig 
| Zeit und Geld Daran wenden wird, die 
Un nahme der Bill durdizufes en dann 
&Hri der Spah auf und die S 
gefäßelicher Ernit. 
Wir iind in Bezug auf die Lei tu n⸗ 


Zeitungen 


der 


„unter der 


gen unſerer Staatsgeſetzgeb ung nit | ' 


berwöhnt, und man nicht3 
Großes zumuthen, pron 
mweifung Diefer Bill, die man über- 
Treiben Jolie „zur Fö rderung 

Ve rbrechenz, Mäſtu ing ——— 
wälte und Schr * ung der S f 
ler“, darf man aber Doch wohl erw Date 


ter. 


darf ihr 


eine 


Die N Zuckerſteuer. 


Mit 282 gegen 239 Stimmen hat 
die Franzöliihe Kammer im der 
Schlußabitimmuna das neue Zuder- 
— angenommen. Damit hat 

das Rubin Meline den Zuckerfabri⸗ 

eſi hert. Es 
iſt in den auge Debatten ſcharf 
hergegangen und mehr als einmal 
hing das Schickſal des Kabinets an 
ein paar Stimmen. Man darf auch 
zuverläſſig ſagen, daß das Kabinet ge— 
ſtürzt worden wäre, wenn es nicht von 
ruſſiſcher Seite Hilfe bekommen hätte. 
Wie man im Spätjahre das Miniſte— 
rium nicht ſtürzte, weil man ſich ſagte, 
daß man Miniſter, die ſoeben noch mit 
dem Zaren zu Tiſche ſaßen, nicht ſo 
kurzer Hand beſeitigen dürfe, ſo haben 
auch jetzt manche Deputirten ſicher das 
Gefühl gehabt, daß man dem Grafen 
Murawjew, der eben in den kritiſchen 
Tagen in Paris weilte, nicht das 


Schauſpiel eines Miniſterwechſels bie- 


ten dürfe. Herr Meline hat von die— 
ſem glücklichen Umſtande wacker Ge: 
brauch gemacht, und vielleicht aelingi 
e3 ihm, einen ruſſiſchen hohen Wür— 
denträger zum dauernden Aufenthalte 
in Baris zu bewegen. Er hätte einen 
jolhen jtändigen Schuß Jehr und nad) 
ſeinem neueften Stege erft recht nöthia. 

Die Zuderftieuer beträgt in Frank— 
reich 60 Franken für 100 Kilogramm; 
der Verbrauch beträgt rund 400,000 
Tonnen, alfo ergibt sich ein Trtrag der 
Zuderfteuer von 240 Millionen. Da: 
von fließen aber nur 195 Millionen 
in den —— die übrigen 45 
Millionen fließen als Ausfr ihrprämien 
in die Taſ fen der Yabrifanten. 


erhöht werden. Zwar haben manche 
Zuderfabrifanten erklärt, daß fie eine 
ſolche mon gar nit münjchen, 
ja daß jie gern auf die Prämien ver- 
zichten en, wenn nur die 'Yuder- 
teuer merklich ber abgejeht würde, ſo 
daß der Verbrauch im Inlande ſich 
ſteigern könnte. Frankreich ſteht in 


der That im Zuckerverbrauch weit hin- 


ter den anderen Kulturländern zurück, 
woran nur Pe hohe Zuderjtexer die 
Schuld trägt. Der Franzoſe bezahlt 
das Pfund Zucker mit 55 bis 60 Cen— 

times, während der Engländer nur 20 
bis 25 Centimes dafür bezahlt. Der 
Engländer verzehrt darum auch zwei 
bis dreimal mehr Zucker als der Fran— 
zoſe und verbeſſert ſo ſeine Ernährung 
weſentlich, denn der hohe Nährwerth 
des Zuckers kann nicht beſtritten wer— 
den. Es geht daraus herbor, wie ſehr 
die Meline'ſche Vorlage, die den Preis 
des Zuckers abermals um 5 Centimes 
ſteigert, dem Intereſſe des Volkes zu— 

wider iſt. Aber das verſchlägt den re— 
gierenden Schutzzöllnern nichts; wenn 
nur die großen Zuckerbarone ihren 
Profit vermehren. 

Das große Argument, mit 
Herr Meline feine Vorlage burd- 
peitfchte, war Det Patriotismus. Cr 
misdergolte immer und immer mieder, 
dag nationale ntereffe aebiete die 
Vorlage, da fie die nationale Zuderin- 
duftrie gegen den ausländischen Wett- 
buwerb Ihüßen müfle. Diejes Arau- 
ment wirkte um jo mehr, al3 die Zu— 
hörer unter dem Ausland ftetS nur 
Deutichland verftanden und wohl auch 
zu —— hatten. Aber es war eine 


dem 


l file Ehene, 


einer folden Bil | 
— utend mit der A u | 
| Der Unpt al gegen 
| fur chtbar. 


werden euch 


| * 


da konnte man darüber lachen. 
an’s u. zu aan 





machen | 
Der, | 
| tathen, Die % 
ı fen bis zum 
ı zu behalten. 

| aber begann ft 
wie Eountyratd- | 
| auf das Oberdeck beor zurde. Fünf 
Minuten 
deur Holland, daß das 


che wird 


ipte Ab⸗ 








halten die Mitglieder 
Jetzt 


ſollen diefe Prämie. um 17 Millionen | 





auf bie 
begab. Wenn man fih vor: ftemdem 


Zucker ſchütßen muß, warum nicht auch 


vor fremden Arheitern? Diele Konfe- 


"quenz zogen die Boulangiſten; fie woll- 


ten die fremden Arbeiter zusfhließen 
und. Herr Meline hatte die größte 
Mühe, die Kammör. an einem: Ber 
Ihluß in diefem Sinne zu berhin- 
dein; er mı ußte ſich ſogar auf die: De: 
ſtehenden internationalen Verträg je be= 
rufen. Cine mie grob? Gefahr Die 
—— Fremde rhene für Frank— 
reich ift ı Veräindung 
ſie mit dem ſchu tzzöllneriſchen Abſper— 
unge ſyſtem ſtehl, dabor cheiat Herr 
Meline keine Ahnung 

richtiges ——— afit 

bon ihm auch nicht zu erwarien, 
Ganz wie bei ung, 


nd in m;e enger 


Gute Menssindt. 


Dem Londoner „Daily 
ind ausführliche Nachrichten von Port 
18 über den Ur tergang des am 14, 


uar Nachts bei Reun not ſcheiter— 
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un er 
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ergii iſchen 
karten Haſting 
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zugegangen. 
ni ae war 
Die Nacht war ſtockfinſter 
und es goß in Strömen. Ter Wellen— 
ſchlag war jedoch nicht groß. Alle an 
befindlie ben ee wurden 
nach unten be —3 wo ſie ſich in Li— 
i indang war io 


unmöglich | f 


nnie um 2 Uhr 


a Un 1 


gann man mit der 
Kemmandeu ur Holland hie 
Grauen, Kin nd $i U In 
Tanesonbrug an Bord 
Um 4 Uhr 
das Stift 
nad) einer Seite zu ne Migen 
Komman— 
hiff umſchla— 
gen könnte. Das Waſſer auf der Steu— 
erbordſeite ſtand ſchon hod. Darauf 
wurde zur Landung der Frauen, Kin— 
er und Kranken gejchritten. Der Be- 
hl murde in vorzüglich Ordnung 
eführt. Ba man mit 
usjchiffen der Truppen for tfah— 
ünf Minuten por 51 


Ihr la: 
auf Ded ichon in sinem Winkel 
) Sr, 


jpäter — 


FAR 
ehl 
i8g bd konnte 
m 


A 
n. Fü 
bon Sf 
en von den Wellen fort- 
Den guten Schwim— 
mern wurde ſodann geſtattet, in die 
See zu ſpringen. Der eriſte hatte ein 
Seil bei ſich. Mittels dieſes Seiles 
wurden viele gelandet. Die geſammte 
ren war 5 Uhr 30 Minuten 

endet. Später wurden noch per= 
föntiche Effekten gerettet. 350 Mann 
waren ohne Schuhzeug. Mit Yusnab- 
me zweier, eingeborener Diener find 
aber alle geretiet wouden. Die Trup- 
pen und die Dlannfchaft des „Warren 
5. inad“ marföirten am 15. und 16, 
nad Saint: Philippe und Saint-Pier- 
re, eine Entfernung von 21 enal. Mei- 
fen. Bon. Saini-PBierre wurden fie mit 
der Eiſenbahn nach Pointe de Galet3 
befördert. Um 17. wurden fie auf dem 
Dainpfer „Salpoora” eingefhifft ur 
am 18, trafen jie in Mauritius eim. 
Bei dem Rettungeiwerfe zeichneten fi 
viele Marine= und Urmeeoffiziere aus. 
Unter den Truppen berrichte von dem 
Augenblid des Schiffsunglücks an bis 
u dem Moment, wo alle auf Land wa— 
ren, vollendete Manneszucht. Die 
franzöſiſchen Beamten und Einwoh— 
ner von Reunion bewieſen ſich äußerſt 
freundlich gegen die Schiffbrüchigen 
und verſahen ſie mit Nahrung, Klei— 
dung und Obdach. Zwiſchen den Tr 
pen und den Einwohnern der 
entwickelte ſich bald das beſte Verhält 
niß. Alles in allem befanden ſich 1246 
Perfonen auf dem „Warren Haltings“. 
Das Schiff iſt verloren. Die Urſache 
des Schiffsunglücks waren die ſtarke 
Meeresſtrömung vom Norden und das 
dicke Wetter. 


eooꝛalbericht. 


In guter Verfaſſung. 


Am nächſten Sonntag, den 21. Feb., 
des Kurheſſi— 
ſchen Unterſtützungs-Vereins von 5 
Uhr ab, einen Kommeis in Hinſch— 
manns Halle, 384 W. Diviſion Str., 
ab, wozu hiermit freundlichſt eingela- 


seriffen worden. 


nz 
D: 


| den mwird. 


Präfident ift Herr Karl Klermund, 
133 Mohamt Str., eine befannte Ber: 
jön {lichkeit auf der Nordjeite. Derfelbe 


ı ijt jederzeit gerne bereit, allen Denje- 


nigen, welche Mitglied des Vereins zu 
werben münchen, die erforderliche 


| Ausfunft zu erteilen. 


Die tegelmä üßigen Verfammlungen 
finden an jedem 1. und 3. Sonntag im 
Monat in Wr. Jungs Halle, 106 
Randolph Str., Statt. 

Der Kurheffiiche Unterſtützungs⸗ 
Verein iſt finanziell vortreffüch ge— 
ſtellt und deshalb in der Lage ſeinen 
Verpflichtungen. prompt nahfommen 
zu können. Der geſellſchaftliche Ver— 
kehr in demſelben iſt ein freundſchaft— 
licher; auch werden von Zeit zu Zeit 
— Vergnügungen veranftaltet. — 
In den legten Monaten haben fich fehr 
viele junge Männer aufnehmen laflen, 
welche jegt durch. Die älteren Mitglieder 
thatkrafttgit unterftügt, dn Verein in 
jeder Beziehung no mehr zu Heben 
berfuchen. 


* Staatsanwalt 'Deneen hat fich ge- 
meigert, auf ein Anerbieten der Wer- 
theidiger des — ———— D’Brien 
einzugehen, mwonad} ber Iektere fich 
ihuldig befennen will, falls ihm die 
Garantie gegeben wird, daß man ihn 
nicht zum Tode, ſondern höchſtens zu 
15jähriger Zuchthausſtrafe verurthei⸗ 
len werde. Hr. ge milk den Fall, 
wenn irgend möglich, in ben nächften 
ka — Verhandlung bringen. 


Herr Herr Dealine ſich | 


Ir u) pent tu ransgortfchi | 





5 Minuten | 
jo ftarf J 
daß alles 9 


wurde geſtern 





| Alle Boote auf der Steu- 
| erborbfeite war 


Grohe Zweiradmersfaprt. 


Im Xatterfall-Gebäude, an State 
und 16. Straße, wird am fommenden 
Montage, zu -Früber — 
das große Zweirgdwettfahren, begin⸗ 


ben, deſſen Dauer dies nal af. fehs" 


Inge berech net iſt. Etwa dreißig der 
be — Dauerfahrer des Landes 
haben ih re Bet heiligung an dem Kon⸗ 
teſte zugefagt. Un BP: 
Ganz en $4135 zur Verteilung fom= 
men, jedoch nur an Tolde Iheilnekmer, 
weiche Albert Schocks bekannte Lei: 
tung von 1600 Meilen in ſechs Tagen 
zu überbieten im Stande find. D 


Der 
erite Preis beträgt an der zweite 


eilich 8500, ber Dritte ae 


dem find noch 
für ertra quie Seiftu: ir 
morden. Pojtmeijter ‘ 


med 


| Ing mird das Zeiche en aut 


er MWettfahrt geben, mährend 9 


Telegraph“ Fr rant Hall die Zeitung des Ganzen i 


| Hänten hat. 


Germania Loge und Freumdichaft: 
Lage, BR. & * vr ®. 
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* es auf's Beite, verſt 

auch die heitere 
Für die —S mer 


bewä 


DOT 


ı ppm 


orte nr 
\“ nn m 


nn 


- | in der Gern 


En 


— — — — 


Kurz und Neu. 
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age, Theater-Frei— 
verkauft zu haben, 

ein gewiſſer Gilbert Pag— 
gett in Haft genommen. Er hat be— 
reits ein umfaſſendes Schuldbekennt— 
niß abgelgt. 

* Die Großgeſe 
ſtern Anklagen— 
Chas. Sickinger 
die dem Re eſitzer 


* Unter der Ankl 


päſſe gefälſcht und 


sr ide 


oben ge 
Hantte mer 
r Rei: 
n — 
taurants, Wim. &. Wallen, in Jah: 
af iſt Tauſende von Dollars verun— 
reut haben ſollen. 
* Dr. Rudolph Menn, der allbe— 
kannte deutſche Arzt, iſt dieſer Tage 
von einem längerem Aufenthalte in 
Europa zurückgekehrt und hat ſeine 
Praxis wieder aufgenommen. Seine 
Office und Privatwohnung befinden 
ſich, wie früher, Nr. 547 N. Clark Str. 


* Der ehemalige Polizei-Inſpektor 
Edw. S. Laughlin liegt augenblicklich 
ſchwer erkrankt im Privat-Hoſpital des 
Dr. Leonard St. John, Nr: 539 Weſt 
Monroe Straße darnieder. Ein ge— 
fährliches Leber- und Nierenleiden hat 
ihn befallen, und ſein Zuſtand ſoll zu 
den ernſteſten Beſorgniſſen Anlaß ge— 
un 


mann, 


nomyot 
it wiuict 


Re 
r 
t 


* Präſident Healy vom Countyrath 
iſt geſtern Springfield zurückge— 
kehrt. Er ſagt, es ſei die beſte Ausſicht 
auf Annahme des Geſetzentkwurſs vor— 
handen, welcher dahingeht, die Irren— 
pflege den ſtaatlichen Behörden zu 
übertragen. Wie Herr Healy angibt, 
ift die bereit3 ausfüdrlid an dieſer 
Stelle erwähnte Vorlage des Abaeord- 
neten Sharahan vom Finanzausſchuß 
des Countyrathes ausgearbeitet mor- 
den. 


Erkurſions Raten nach Waſhington 


Zur Bequemlichkeit Solcher, welche der In 
auguration des nächſten Präſidenten der 
Vereinigten Staaten beiwohnen wollen, wird 
die Baltimore und Ohio Eiſenbahn-Geſell 
ſchaft Exkurſions-Billets zum Preiſe der ein 
fachen Fahrt für die Rundreiſe verkaufen, 
und zwar an allen Stationen an ihren Yi 
nien in Obio, \ndiana und \linois. Wil 
letS werden am 1., 2. und 3. März verfauft 
und find giltig zur Müdfahrt bis zum 8. 
März. Aebnlihe Pillets via der B.K& CO 
R.R. werden au allen Bahnen in ganzen 
Werten vertauft, Aurer dem Bortbeil, daR 
ve B. K O. R. R. die kürzeſte und direkteſte 
Route nad? RR a bildet, durchichneidet 
ie Gegenden von größerer Izeniicher Tracht 
und bittoriichem Xiterete, als irgend eine 
andere Babıı des Yandes. Laflagiere Fön 
nen auch je nach Belieben via Atron und 
Pittsburg oder via Pellaire und Grafton, 
oder auf der Hinfabrt die eine, auf der Riid 
fahrt die andere Yinie benußen. Die durch— 
gehenden Zügeder B.& U. Bahn find Durch 
weg mit Vejtibulen, Kullman Schlafwagen 
und vorzüglicher Speilewagen - Fedienung 
veriehen. Wäbere Ginzelheiten werden auf 
Anfragen mit Vergnügen ertheilt von Y. ©. 
Allen, Hilis - General - Pajjagier- Agent der 
B. K O. R. R., Grand Eentral Bahnhof, 
Chicago. 13fe—Imz 


Berluft der Lebenskraft 


bet ihon Millionen von Männern des Leben vers 
bittert. Diejer Zuftand macht. Männer unbraudbar 
zum Gefchäft, wie Vergnügen, und faft unesträglid 
wird dag Leben jür alle mit diefsur Leiden Behaftete. 
Wenn Sie wicder lörperlih und geiſtig geſund fein, 
diefe dur unbedadhte Fehler geihmiedeten Ketten 
abitreifen wollen, können wir Jhnen erflären, mie 
es auf natürligem Wege geihehen fann: Turd 
richtige Unwendung von Elettrigität. Gie 
iR die eigentlihe Lebenskraft und wenn dem Körper 
zugeführt dur De. Sanden’s Eleftris 
fen Gürtel, ausfglieklig für 
Männer gemadt, färkt bie gefhwädhten Theile 
und ftellt die Mannestraft wieder her. Pefonders 
möchten wir und mit Denen in Verbindung. feken, 
welche keine Linderung dur BDledifinen und jons 


ige Pebandlungen gefunden haben, Dr. GBanden’s 
mediziniiched Werk: „Drei Alaffen von Männerne, 
— Ausgabe in Taldenformat. frei, wenn derlanat— 
beireibt die mwundberpollen Refultate Yon Gleftrizis 
tät in folhen Fällen, 

Meine Adrefle: 


DR. SANDEN, 183 Clark St., Chicago. 
Dffice-Stunven 9 bis & Gonntags 11 bis ı. 


eifen Tollen im | t 


| Jermania Loy 





| beifer“ 


AurzundRen. . 


* Die Odd Fellows vdn Cobl 
County haben für morgen, Freitag, 
Abend eine großartige Seftiihteit por: 
* bereitet, welche in der Daffenhalk, de 
erten Milizregiments an der CH 
von. Michigan Ave. und 16.-Str., ab- 
gehalten werden fol. Der Ertrag die 
fer .vieloerfprechenden Abendunierhal- 
tung it für das projektirte Altenheim 
* Odd Fellows und der Rebettah- 
Töchter beitimmt. Die-Hauptrtummer 
reichhaltigen Br: ogrammes beſteht 
3 einem großen Mettreigen, an‘ -dem 
h die Mitglieber bon 14 hiefigen Re= 
kah⸗Logen bethe iligen werden. Als 
Seitreb if € Groß! meiſter⸗Rankin an— 
5 indigt. Ein flottes Tänzkränzchen 
Toll den Abihl uß der Feſtlichkeit bil— 
den 
ñññ R âñ—h—cch —r— e — — —ñ— 
PEN EINEN 
x die traurige Nachricht. daß 


Bruder Schwager und 
lan im 


preunden und Belan 
nei geiiebter — 
te Ss rmann Den 
Alter von 45 \ahre umd 5 


terbliehe Mile 2 
„a t ‚alia Babit, Mutter. 
i 25 öriederide, Schwe 


Todes-Anzeige, 


e Nachricht. daß 
Yaına Rlanf 


am 17. Febr. 


tern. 


a3 u W 


Albertine 
Wilhelin 


Search, Schiiegeriohn 
nebit Enkel und Enkelfinder. 


Foreman Bros. 
„Banking bo. 


— 


(Unter Staatsaufſicht) 


28 und 80 Wasnington Str. 
Kapital = =: 8500,000 
Veberihui =: S500,000 

Edwin G. Fereman, Präfident. 
Ss:ar ®. Foreman, Bize-Präjident. 
George N. Reife, Kailirer. 
Betreiben ein allgemeines Bankı 
acihärt. 
Kontos von Firmen und Privat: 
leuten erwünicht. 


6fe,jadd, 6m 


ı Geld zu verleihen anf Grundeigen- 


sh um zu niedrigſtem Ziusfuß. Ziusfuß. 


J — 


Bant:Geihäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum zu 
niedrigen Zinſen. 14jdidlj 


| Erite Sypothefen zum VBerfauf vorräthig. 


Vediel und Krcdit:Briefe auf Europa. 


| TEnPEL, ScriLLer & 00., 


Beerdigung findet | 


nleihen 


gemacht auf gute SUERVERT. 


F. 8. Raunje, | 


Große r Wlasken- Sal 


Loge in 2, ELF. 
-abgehalten am— 
Samstas.d. 20. Febr. 
nia Sale, 2311 Wertwort) Ave. 
Perſon. 


s⸗ Naslenball 
Pocahonlas döchler No. 7, 


Rordjeite) 1.0.8. M., 

Samitag Abend, 20. — 
Halle. Ecte Halſted Str. und North Ave. 

Tickets 256 die Perſon. 


Tickets 


Großer Br &ie-]) 


250 


ida 


Amerika. „Heinild und 
ift das Motto von 


aus 


Pabſl s Doppel-Bräu. 


Große Maſſen⸗V erſammlung 


n Wendeis Salte, 1504 Milmaufee Ave. Freitag 
Hoend, den 1 nar, um die Auf ſt ellu ug von WB. 
“1. Zuitea!s‘ man zu unteritüg Gute Reds 
ner. 1öth Ward —— ie Business Men's s Club. 
dir 


Finanzielles, 
[OBicial ‘at on.) 


REPORT OF THE CONDITION 


OF THE 


Hlinois Trust »« 
Savings Bank 


At Chicago, State of Illinois, before the commence- 
ment of business on the 13th day of February, 1897, 
as made to the Anditor of Publie Accounts, of the 
State of Illinois, pursuant to law. 

RESOURCES. 
Bonds and Stocks 
Cash and Exhange 
Real Estute. name ae 
Demand Loans. on "collat. 

ME. ...-: .210,881.826.81 » 
Time Loans on collaterals 3,687,005.89 
Loanson Renl Estate. 2,362,465.02 
- 16.911,297,22 


930,310,778.40 


DPıyhıli 
ı ubi 


LIABILITIES. 


Capital Stock paid in..eoen essen ooen 
Surplus Fund 

Undivided Profite..........-: 
Tim: D Posts. —— — 


..3 2,000,090.00 


93. 643. 35 


"97, in Yondorls | 


Fort mit dem „Importirten‘‘ 


I, 9 und —X | 





2,000,000.00 | 
426,958.08 | 


Demand Deposits........ 12,590,176.97 25,883,820.32 | 


830,310,778,40 | 9 


STATE OF ILLINOIS, ı 
COUNTY OF COOR. v 
I. James S, Gibbs. 

TRUST AND SAVINGS BANK, 

swear that the above statement is true 

o’ my knowledge and belief. 

JAS,S, GIBBS, Cashier. 
sworn to before me this 16th day 
HENRY B. KILGOTR, 

Notary Public. 


ss, 


do solemnly 
to the best 


Subseribed and 
of February, 1597. 
[Seai.] 





Bericht üßer den Stand der 


Prairie State 


Cashier of the ILLINOIS | 


Fa afapetie nt 


Savings’and Trust Go,, 


am 13. Februar 1597, 


Beftände: : 


inleihen durh Gru ndeigen- 
tyun rund andere vortheilbaf 
te Anl agen | Jeſichert 

Nftien und“ Dbliga ionen (Stadt 
Chieago, Cook County, 
Park, Süd Park, Hyde Part, 
Schul, Evanſton, Vereinigte 
Staaten und andere Bonds) 

Baargeld und Exchange 


* 


er 


574,400.01 
319.357.30 


$1,4163,060.98 
Berbindlihkeiten : 
.$ 


Eingezahltes Girundfapital.. 
Unvertbeilte Gewinne 
Depoſiten 


200,000.00 
61,356.64 
1,206,204.54 


$1,463,060.98 


Direftoren: 
CHARLESB. ScovitLLE, HENRY J. Evans, 
GEORGE VAN ZanDTt, D. W. Bucuaxax, 
GEORGE WOODLAND,. 


Gefdäfts- Ausweis der 


Garden City Banking & Trust Co, 


am 11. Februar 1897, infll. 
Yltiva: 
Baarbeitand und Guthaben ber anderen 
Banfen h 
aa 1,302.816.65 
Grundeigenthbum 35.434.54 
Werthpapiere 177,400.55 
— Mas sans eo anne 3,983.20 
Laufende Außgaben.... 2... --.rrnunco. _5.118.02 
Zulammen......32,201,041.99 
PBajlive: 
Finbezahltes Aktienkapital 
Ueberihuß und unvertheilter Gewint.... 
Depofiten 
Sujammen...... 32,201,041.88 
James 5. Gilbert, Präfident, 
€. Herm. Plauß; 2. D.-Prüi., John W. Buebler, Gat. 
Direktoren: 
James H. Gilbert, 
Fritz Goetz 
ð orge E. Woite. 


Ip: u 
ern. Plau 
ee Betrie, * 


38 Soalding. 
Madden, 
Sohn W. Buebler 


MWafbinaton, D.E.. ZI. Dez. 1896 
Alle Verjonen, welche Forderungen an die 
National Bank of Illinois at Chicago, 
Ehicago, Jlsnois, haben, werden bierdburd aufgefors 
dert, ihre Aniprüche, mit den geiegliden Belegen ver 
febeu, innerhalb der näditen drei Monate, beim Maf 
fenberwalter Zohn &. Mereon einzureichen; de fie 
ipäter zurüdızewiejen werden mögen. 
JAMES H. EOCKELS, _ 

Z2d,Im Comptroiler of the Curreney. 


; 


Krite Onpotbeten zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Ciark Str. 
J. F. W. BRUENING, * Cleveland Ave. 6flji 


= ©» ee 


IR SE 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


| Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypothetken 


zu verkaufen. 
a ufruf! 


anſt 186 wurde durch Beſchluß 


—R 


DR m 121. U: 
terichts 


3 des 


Seil Ral, 
‘ Be Sainer, 


Als Ers 


geb. 29. September 


in der verf ven Ehrijti Phili 
2: Saca: Ehrijtina Philips 
a) Maırbi u ophia Scheck. 
rg Carl Sched. 
ec) Emilie ©r © ‚we 
d) Marie € Scheck. 
3. Garoling an ale Reler, ged. 
ren Kinder: 
a) Ehrifti 
b) Ernit Wılt n 
Anıa Maria Safner, Chefrau von Wilhelm 
Geiger, oder deren Erben. 
5. Magdalcna — — Hafuer, Ehefrau von 
.< ar, oder d H. 
Tieje Erbe ten, fich ſchriftlich oder 
mündlich be Inſtitut zu melden u — 
ulegen. Die er 


alle Yeq:i — 
lichen Urkunden, Ert leg ationen und — 
saefertigt. 


werden hier i ubfundig < 
Deutſches — und Rechtsbureau. 
Office: Kempf & Lowitz, 
84 LA SALLE STREET. 


Auf rujs! 


Megen Erbichaftäreu — rung werden geiucht: 


1. DBartin Behringer, geb. 14. Aug. 1853, 

2. Anna Sander, geb. Eallies, geboren 14. Yumi 
1875. 

3. Annie Dora Hoffmann, geb. Peterien. 
Sieielben wollen vorivreihen bei 


Kempf & Lowitz, 


84 La Salle Str 15f1m 


Hafner, ober des 


t * hilipbine; 


Ei: abahn⸗ Fahrplaue. 


— Senssazötfendbahn. 
Alle durchfahr Zuge verlaſſen den Zentrtal⸗Bahn⸗ 
bof, 12. : nid Part Row. Die füge nad dem 
Süden formen ebenfalld an der\2. Str.-, 39. Sir.» 
und Hyde Parl:Stativu beitiegen werden. Gtadts 
Tidet-Cffice, 99 Adams Str. und Anditoriumsotel. 
D —— Sü ge— Abfahrt Ankunft 

New Crienus ı his — -LOR 
u a 400 R* 

81% 
21025 B 
10. 20 B 

414 8.30 B 


Chitcago 

Gilmon « 

dtoctkfo rd t 
—— L0uF Falls 


— — 
SS NN 
SEFLHTHANEE 


Si our E:ty & 
J —— 0—— 
Stour City. ai182 
3.10R 

10. 20 B 

SIR 


GER BSERESEE 


E&8 


. "Täglich Tag 
pot: Dearborn⸗Station. 
—S— 232 Glart Se. 
Auditorium Hotel. 
Abfahen Ankunft 
ali ch. 
Indianapolis und 


Aue Züge tä 
Sänellzug für 
ei ncimn ati 
atom ı 


- 2502 12.0M 
SEOMM 
5.00 Y 


Tai nd S Ba ut m re 


.oR 
8.20% 
2.85% 
1:08 
7. = 2 


Indianadp 
xe anette Acc ori 
yubua apoliz ud 
Kafaı vette und Koridt 


Bahnhöfe: Grau d Zentral —— Stadt· 
COffice: 193 Clart Str. 
Keine extra Fahrpreiie verlangt auf 
den B. KDD. Limited Zügen. Abfahrt 
Lokal. 
New Hort ud Waihi ngton Veitis 
brled Expre 
Heim York. W abi raton und Pittss 
burg Beitibnled 1 3B30 N 
vVittsurg Cledeland. Wheeling und 
Columbus Exor eh i 7.00 N 
+ Au öge nommen Son * 


— & Erie: — 
Ticket⸗Offices: 
242 ©. Elarf, Auditorium Hotel und 
@ EB Vearborn-Station, Bolf u.Dearborn. 
— Abfahrt. Ankunft. 
— Narion Lotal +7.308 16. IN 
, Nerv York & Bofton "2.55R 
amestoton & Buffalo.......-“us..- 2.5 
tortb Zudfon Accon — — 7 OR 
New Yort & Bojton.. . .8.O0R 
Columb: ı3 & Storfolf, Ra. 800 8 
Zänli u t Aus: gent ontmen Soamtays. 


Ankunft 
+8.0R 


IR 
"208 
7.08 


2 aglich. 


Burlingionskinie. 


Ehicago», Bnrlington- und QuincyEiicnhahn. Tide 

Ofitce, 211 Elarf Str. und Union Paflagier-Bahne 
zwiſchen Madıjon und Adams 

Züg Abfahrt Aufunft 

Galedburg und Str J 853 +615 - 
Rodford uud gorreft on 
£ofal-Punfte, jlinsis u. Joma.. 30 
Rockford. Sterſiug und Mendota. + LION 
Etreator und zit: owa 4390* 
KanſasCitu St. Joe u. Seavenworth EN 
Alle Bunte i y 
Dınada, E. Yluffa u. Neb.- Puntte. * 6. 
St. Paul und Diinneapolis.. 2 


bof, Canal Str., 


+ 


Spmumcwmewößmme 


Kanjassum, St. Yoe u.Xe abenmworth *10 % TOR 
Omaba, Lincoln und Denver "0.MR 
2iarf Hille, Diontana, Portiand.. "O.ONR 
€. — und Minneapolis "11.0 co 


Zägi us +Zägli % an sgenonuaen Sonutaas. 


meer. tr 


ELTHESIEFEEE 
BSEBGETEUEER 


CHICAGO GREAT WESTERN RK 


“The Maple Leaf Route.” 


Grend Eentral Station, 5. Ave. und Darriion Strabe, 
Gitu Office: 115 Adamä. Ielephon 2330 Main. 
Täglich FAusgen. Sonntags. m. Antart 

Pinneapolis, St. Paul, Dubuge,. (+ 5.4 

Kanjas Eity, St. Joieph, Sl 6% 3 
Moines, Marſhallkown LION 
Grcamore und Byron Yoral 

&t. Eharlı3, Syamore. DeXtalb— Abf 7. + 5% 
HAB, ’1N "LION, +5.35R "CEIOR "11.9 
Wutuuft +7. SB. 9.30. *10.30 ® SER 0% 


CHICAAO & arm. „unsan PASSENGER sTarıom, 
Canal Aires BE —S—— 102 £ —— 





Beraußaunes-TBeaweiier. 


AUnditorium. — Freitag Nahmitta 

" Saniftag Abend: Symphonier — 
hu unb i a. ·A gdood Thino. 

i e t y. Zendas King. 

and Opera — Black Sheep. 

cat Northern— Ihe Mandarin. 

0 ley Ss. —Olga Netherjoles Gaſtſpiel. 

«cVickers . The Jucklins. 

incoln—Shannon vf the 

Kia denyofM ufic—On : 

a 


und 


—— 


v 
a 
T 
t 
vd 


Pe 
zZ 
= 


Sirth. 
Btoadway. 
Town. 


— 


hamibera.—A Temperance 
vlins.—Naudevilfe, 
aymarket.—Vaudeville. 
Shilter. —RKinematographe und Vaudevilfe, 
Chicago Ö Dera dou je. —Baudevile, 
Hopkins. Taudevi fe, 

DO Iympic—Vaudeville, 

Supertal, est, 


wm 0 
je 


> 
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Die Hungersuoth in Zudien, 


Die Erörterungen über die - nun 
doch, entgegen den zuperfichtlichen 
Aeußerungen der Regierung, eingetre 
tene Hungersnorh nehmen einen immer 
größeren Raum in den indiſchen Ta⸗ 
gesblättern ein. Mehr und mehr er— 
kennt man, daß die oberiten Behörden 
doch wieder in den alten Fehler ver— 
fallen ſind, durch Schönfärberei den 
wahren Sachverhalt möglichſt lange 
— ———— zu halten, ſich ſelbſt und die 

Oeffentl ichkeit in Sicherheit zu wiegen 
und in unſchlüſſiger Laffigken abſicht⸗ 
lich vor der unaufhaltſam herannahen— 
den Gefahr die Augen zu verſchließen. 
Beſonders erregt das Verhalten des 
But 198 Befremden. Schon vor 

einem ı Btertcljahre hatte Zord Elgin in 
Der Schli ißſitzung des geſetzgebenden 
Raths zu Simla in längerer Änſprache 
freimüthig auf die drohende Mißernte 
und Theuerung hin gewieſen und damit 
die Hoffnung geweckt, die Regierung 
würde rechtzeitig ihre Vorkehrungen 
zur Abwehr des nationalen Unglücks 
treffen. Statt deſſen aber nehmen die 
Dinge einen ganz anderen Verl auf. 
Der Vizekönig begab ji) auf eine län 
gere Rundreife durch die bedeutenditen 
Eingeborenenftaaten in Radjehputana 
und Zentralindien, ließ fi) an den 
glänzenden Höfen der reihen Maha- 
radſchas gebührend feiern und benutzte 
überall die Gelegenheit, zu verſichern, 
er könne jetzt nach eingehender Rück— 
ſprache mit denStatthaltern der meiſt⸗ 
betroffenen Provimzen doch viel ruhi— 
ger und boffnungspoller über die An- 
fangs befürchtete Notlage denken; in 
Dſchabalpur (Jubbalpore), derHaupi⸗ 
ſtadt der Zentralprovinzen, beglück— 
wünſchte er ſogar die Gemeindeverkre— 
ter zu dem blühenden Ausſehen der 
Ländereien, und dabei war die Sterb- 
Iichteitziffer ihon zu einer fo erjchre- 
denden Höhe geitiegen, daß an dem 
Miüthen einer wi irklichen Hungerönoth 
gar nicht niehr gezmweifeli werden 
fonnte. Nın vorigen Jahr hatte das 
Sefundheitsamt 36,75 jährliche To: 
desfälle auf's Tauſend derBeoölkerung 
als unge wöhnlich hohe Sterblichkeits— 
ziffer bezeichnet und zur Zeit, als Lord 
Elgin den blühenden Zuftand dergen- 
tralpropinzen rühmte, jtarben nad) 
amtlichen Ausweis in Diehabalpur 
110, in Maramara 182, in Sfihora 
225 vom Taufend! Da zur Zeit feine 
der Jonjt üblichen Seuchen in dieſen 
Gegenden herrſcht, ſo müſſen die mei— 
ſten dieſer Todesfälle — in dieſer 
Provinz ſchon über 130,000 ſeit Be— 
ginn der Theuerung — der Hun— 
gersnoth zugeſchrieben werden. Der 
Bericht eines hohen engliſchen Beamten 
aus Dſchabalpur, von dem die 
„Times“ ſchon vor einigen Wochen 
einen telegraphiſchen Auszug brachte, 
liegt jetzt vollſtändig vor und ſchildert 
ſehr eindringlich das furchtbare Elend 
der Bevölkerung, beſonders der kleinen 
Ackerbauer, Weber und ſtädtiſchen Ta— 
gelöhner. Vißtrauen gegen die ſtrenge 
Regierung der Fremden ünd ein eigen— 
rhümlicher Stolz halten auch den 
niedrigſten Kuli davon ab, ſich an die 
Armenhäuſer zu wenden, die in den 
größern Städten errichtet worden 
find; und au) die Unterftüungsar- 
beiten (relief works), welche die Ver- 
waltung für öffentliche Arbeiter zu 
Bunften der Nothleidenden ausführen 
läßt, finden nicht den erwarteten Zu= 
ſpruch. Nerin Stunden ſchwerer Ar—⸗ 
beit in den Ezteinbrüchen, bei Brunnen= 
anlagen und Kanalbau bringen hier 
dem zum C5felett abgemagerten Kuli 
einen Tagelohn von 6 Pais (3 Cents); 
da ift e8 fein Wunder, menn er auf 
Diefe durch da3 berühmte Hungers⸗ 
nothgeſetzbuch („Famine Code“) vor— 
geſehene Wohlthat verzichtet und ſich 
lieber auf die beſchwerliche Wande— 
rung nach beſſeren Himmelsſtrichen be- 
gibt. Meiſt ſind die Leute, die zur 
Arbeit herangezogen werden ſollen, 
ſchon ſo entkräftet, daß ſie auf den 
Wanderzügen in Scharen ſterben. 
Ueber 1,330,000 Mann ſind ſchon zur 
Arbeit eingefchrieben, aber faum die 
Hälfte ift wirklich arbeitsfähig. Und 
dabei hat fich Die Zahl der Nothleiden- 
den Teit acht Wochen verdoppelt. Noch 
Ende November berechnete man in \ns 
dien das Gebiet der Hungeränoth auf 
130,000 Quadratfilometer mit etwa 
39 Millionen Einwohner, und jebt 
nennt jelbjt Lord George Hamilton, 
der Gtaatsjefretär für Indien im bri- 
tiichen Kabinet 419,000 Quadratfilo- 
meter mirfliche Hungersnothgegenden 
und 312,000 Quadratkilometer Theue⸗ 
rungsgebiet mit zuſammen 80 Millio— 
nen bedrohter Einwohner. Solchen 
Umfang hat noch keine der früheren 
Hungersnöte gehabt, und «8 ift von 
vornherein ummahrjcheinlich, daß die 
großen Beträge, die num doch endlich 
in England, Indien und — Rußland 
gejammelt Imerden, im Stande fein 
fönnen, die Noth mit Erfolg zu Iin- 
dern. E83 fehlt an Getreide und an 
Zeit, Kornvorräthe, die man jeßt etiva 
im Auslande auflaufen würde, über- 
all zu vertheilen. Der aroße Fehler der 
Regierung war der, nicht von born- 
herein die Ausfuhr indischen Getreideg 
zu berbieten, damit die Ernten der 
weniger heimgejuchten Propinzen für 
die nothleidenden Bezirke zur Verfü- 
gung blieben. Die drei großen Reis- 
provinzen \ndiend, Bengalen, Bau- 
ma und Madras führen allein jährlich 
270 bi8 280 Millionen Bentner Reis 
aus, das heißt zwanzig Mal fo viel als 
ganz Deutihland im Jahre amYülfen- 
früchten überhaupt beroorbritgt. Diefe 
ungebeuren Getreidemengen,‘ die dem 
Sande alljährilch verloren gehen, wür- 


“den fange über ein Jahr hinreichen, 
die hungernde Bevölkerung der meiſt⸗ 
beitoffenen Provinzen zu erhalten, 
‚menn eben nicht Lord Elgin an. dem 
unglücklichen Lehrſatz feithielte, Die 
Regierung dürfe fich überhaupt nicht 
um den Getreidehandel kümmern, ge— 
ſchweige denn Ankäufe im Intereffe der 
Bevölkerung veranlaſſen, wie es doch 
die Mongolenkaiſer im 16. Jahrhun— 
dert thaten. Die ſonderbare Scheu, 
die der Staatsſekretär ebenſo wie der 
Vizekönig ſo lange zu Tage trugen, die 
Hilfe der Oeffentlichteit anzurufen, 
legt den Gedanken nahe, daß man auch 
heute noch wie vor zwanzig Jahren 
bei der ſchrecklichen Noth von 1877 im 
anglo⸗indiſchen Beamtenthum dieHun— 
gerssnoth als eine Fügung Gottes an- 
fieht, gegen die man fich nicht mehren 
darf, oder beiten Falls als ein wohl— 
thätiges Mittel, beilen sich die Natur 
zur Abwehr von Uebervölferung be- 
dient, (Köln. 3tg.) 


— — — — — 


Spanien beinahe baukerott. 


‚68 muß die Kniee beugen und das Ende 
it bald da. 

Aber nicht fo mit der Schwindjucht, denn 
dafür ift endlich eine jichere Heilung gefun: 
den. PBrofejjor Koch von Berlin it der Er- 
finder; 810,000 wurden für Diele Erfindung 
bezahlt. 6S jieht aus wie eine große Summe 
Geldes für eine Heilung, aber das ijt nur 
ein Tropfen im Gimer im Vergleich zu den 
taujenden Peben, die direkt hier in der Stadı 
durch die Koch'ſche Lungen-Kur gerettet wer 
den, ausſchließlich angewandt von den Aerz— 
ten des Medical Souncils, 34 Dearborn Str. 

Dis vor fünf Jahren, und jogar noc) jett, 
glauben Yeute, die noch nicht von der neuen 
Sntdekung gehört haben, daß, wenn ihnen 
ein Arzt jagt, fie leiden an Schwindſucht 


oder haben wenigſtens Schwindſuchts-Symp— 


tome, ihr Schickſal beſiegelt iſt. 

Die Zeit enthüllt viele Wunder, und eins 
davon iſt Prof. Kochs Heilung von Schwind— 
ſucht. Prof. Koch von Berlin, Deutſchland, 
entdeckte und bewies dieſe große Kur und er 
hält von der deutſchen Regierung jährlich 
$100,000 fir die Anwendung derjelben in 
den öfientlichen Hojpitälern. 

Bor zwei \ahren wurde jie durch einen der 
Aerzte des Medical Goumeil nach Amerifa 
gebracht, wo jie wunderbare Heilungen be- 
wirft hat. 

‚ Zweifelt nicht. Cieht e3 wicht jehr natür- 

lid) aus, daß einfache und antijeptijche Gin: 
Iprigungen, wie auch ölige Dämpfe, durch) die 
Yuftwöhren in die Yıngen eingeathmet, die 
Keime tödten und die Yungen beilen, in Säls 
len, in denen Medizin, in den Magen einge 
jührt, nicht nur Diejen aufer Ordnung 
dringt, und auf diejen jchädlich wirkt, jon- 
dern auch das ganze Syitem angreift? 

Das Koch'ſche Ctabliſſement nimmt drei 
Etagen im Hauſe 84 Dearborn Str., Chi 
cago, ein und ſteht unter der Yeitung von jie= 
ben Aerzten, welche ein Menichenalter dem 
gründlichenStubium von Yıngenfrantheiten, 
beſonders Schwindſucht, Katarrh, Aſthma und 
Bronchitis, gewidmet haben, u, Hunderte ſind 
von ihnen geheilt, die von einigen der beſten 
Aerzte der Welt als unheilbar aufgegeben 
waren. Dieſe können die Koch'ſche Heilan— 
ſtalt, die hier errichtet wurde, nicht genug lo 
ben. Das Rublifum it freumdlichit eingela: 
den, "die Heilungen, Die in dieſem In— 
unut bereit bewirft jind, mäher zu 
unteriuchen. Namen und Ndrejien von 
Hunderten von Geheilten, die alle in de 
ren Dffices, No. 84 Tearborn Sitr., zur 
Anficht aufliegeu, werden gern geliefert wer 
den. Konjultation und Unterjuchung un- 
entgeltlich, 


— —— 
Heiraths-Lizenſen. 


Die folgeuden Heirathslizenſen wurden 
Office des County-Clerks auͤsgeſtellt: 

Otto W. Zepp, Jennie Jacobs, 233, 20. 
George E. Mengel, Emma Ward, 24 24. 
Guſtav Guandt, Lilian R. Koh, %, 21. 
Albert T. Olmſted, Nettie X. Grift, 40, 26. 
Sohn U. Lind, Laura Hourey, 36, 34. 
Venzl Macholda, Mary Florian, 30, 
Heury Eageritedt, Mary Lange, 3, 

Sojeph Pills, Margaret Bates, 
Otto Blauroch, Bertha Schart 
John Begklins, Anna Erickſon, 
Joſeph Nathan, Anna Robinſon, 
Paul Thill, Elizabeth Engel, 
Charles Nik, Martha U. Brandt, 9, 83. 
Marghall Golding, Katie Keliher, W, 23. 
Soufs Vosma, Katie Dtter, 2618 

Frank MW. Holmes, Louije E. Lemke, 9, 9, 
Yilliam E. Norton, Eva You, 2, 25. 
Sohn %. Linda, SHarriet Buler, 41, 41. 
Francis N, Host, Emma Schaened, 24, 9. 
Henry Harmz, Katie Paradiss, 31, 9, 
Solomon Schloß, Nay Berkenitein, 25, 95. 
Stewart ©. MeYean, Katie Donaldjon, 22, 21. 
Jzidor Kolodzinski, Joſefine Krajesfa, 22, 18. 
Gharles Green, Anna Senridion, 9, 21. 
Michael O'Yeary, Margaret Downey, 
William x. Scalss, Mary O’Connor, 97, % 
Timothy T. Ryan, Katherine 6, Gallinan, 
Leroy F. Berner, Gonftance NRujer, 2, 9, 
Philipp Wornes, Maggie Poſten, 30, 26. 
Frank Meſt dewan, Florence Walker, W, 20. 
William B. Schaefer, Emilie M. Biedel, 23, 20. 
Joſef waveite, Annie Veprek, 92, 18, 

Willett S. Farr, Agna T. M. Caffel, 21, 91. 
John MeCusker, Alice A. Gardner, 50, 39. 
Eugene Dean, Nellie Goggin, 24, 

Kohn Martin, Annie MeTiaue, 21, U 

Nobert Lincoln, Ida 8. Parnes, 30, N. 

George Ellsworth, Auguſta Quandt, 24, 18. 
Carl Souter, Bertha Sonder, 25, 97. 

John Schaffer, Eleonora Hurtubiſe, W, 24. 
John Oliver, Annie Love, 41, 30. 

George Proctor, Ethel Hedding, 21, 19, 

Hans €. NRasmufen, Annie Noly, 39, 91. 


in der 


au, 18, 


Todesfälle. 
Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 


fen, über deren Tod dem Gejundpeitsamte zwijchen 
gchtern und heute Meldung zuging: 


Hermann Babft, STC N. Hatited Str., 45 2. 
Mathilde Schmidt, 481 N. Lincoln Str. 
Sohann München, 570 — Str., 90 3. 
5. E. Nannje, 815 Roscoe Boulevard, 
—— — ib — —— 


Marktbericht. 


Chicago, den 17. Februar 1807. 
Deeife oelten,. nn für-den Großdandel, 


Semäüjfe 
Kohl, $1.00-$1.25 per Grab. et 
Dinmenktobl, $3.00—83.50 ver Gab. 
Ecllerie, 109-406 per Sifte. 
Salat, bicfiaer, 23—35c per Pfund, 
Swiebeln, 80c—$1.00 per Buſhel. 
Nüben, rotbe, 40—50c per Faß. 
Kartoffeln, 18—26c per Buidel. 
Mobrrüben, Töe ner Hab. 
Surfen, $1.25—$! 50 per Dutend, 
Tomatoes, 20We per Vuſdel. 
Epinat, 3540er ver Kite. 
Sebendes Geflügel. 
Hühner, 6—Te der Pfund. 
Truthühner, 6G—83c per Pfund, 
Gnten, 106 per Bjund. 
Sänje, 9—10e per Pfund, 
Nüfie. 
Qutternuts, 20—80e per Lufee : 
Hidory, 60-—T5e der Buſbel. 
Wallnüfe, 30—40e per Quibel. 
Butter. 
Refte Rahımbutter, We per Pfund. 
Gier. 
Frifche Gier, 17e per Dugend. 
Schmalz. 
Schmalz, 83.353.634 per 100 Pfund. 
Shladhtvich. 
Belte Stiere vd. 1300-1700 a 85.20 85. 40. 
Kühe und Färien, $3.00—$3.80 
Kälber, von 1 Biund, 33.00-86.35. 
Schafe, $3:50—$3 
Schweine, Beh 20. u 
Grüdte 5 
Birnen, $1.35—$3.50 ver Faß. 
Bananen, 90c—$1.25 per Yund. 
Apfelfinen, $3.00—$450 per Kifle, 
Ananas, 82.75-53.00 ver Kifte, 
Aepfel. sl. io 75 per Faß. 
Zitronen. $1.50—82.50 per * 
Sommer-Weizen. — 
Februar 7IIc; Mai Tike. 
BVWinter- Weizen 
Nr. 2, hart, B5-87kc; Nr. 2, zoth,' 86. 
Nr. 3, roth, 80 Se. 
Mais. 
Ne. 3, geld, RAU; Nr. 3, gelb, 19—20K, 
Roggen. ; 
Nr. 2, BEST A! 
Gerke am FL 
Neue 214e. 5—— ara FE 
Safer. r 
Nu 2. weib, 1940e; Nr. 8161- 10e. 


Se u 
Nr. 1, Timothy, 8. .ö 
Re RE 
u 


N. -W.-Ecke State und Jackson Str. 


Phänomenale Werthe 


in Herren = Kleidern für Bargain-Freitag. 


300 reinwolene Gajjimere: und Cheviot-Anzüge für 
Größen — gut gemadht — gut gefüttert — moderne 88.00 und $10.00 
ausgeräumt 
The Hub — zu dem bemerfenswerth nirdrigen Preis 


Anzüge — werden 


von............. 


200 Männer = Meberzieher— Größen 33 big 36 — Farben blau und 
Ihwarz—aud Beavers und Ghindillas zemacht— 
‚50 verkauft wurden - 
tag, zwijchen 10 Uhr Vormittags u. 
ausgeräumt zu dem phänomenalen Preis 


von 88.00 bis zu $12 


von, 


100 feine Kammgarn und Gaijimere Anzüge für Herren — von dein 

, Alfred Benjamin Yager—alles was wir übrig haben d.: 20 verjchiedenen 
Eorten—nur eine, zwei oder drei von irgend einem Muiter—ıber irgend 

eine Größe ift in der Partie vorhanden—Werthe von 815 bis $20— 

werden morgen— Jreitag— verkauft zu.................. 


Phänomenale Werkhe in Inaben- 
Alenen für Pargain-Freifag. 


300 Kniehoſen-Anzüge für Kna— 
ben— Alter 4 bi 15-aus moder= 
nen und jubjtantiellen Stoffen 
gemaht—in Plaids, Cheds nırd 
bübihen Miichungen — bisher 
für bis zu 84 verfauft— morgen, 


‘ Freitag (nureinen 
en — 
u. keine an Händ— 
“ ler) zu dem Spes 91.05 75 
zial⸗Preiſe von.. 
350 Knaben-Auzüge mit langen 
Hoſen⸗Alter 10 bis 19 Jahre — 
feine ganzwoll. Cheviots n. Caſ⸗ 
fimeres--t netten Plaid u. ge— 
miſchten Muſtern 
ee: rs EHRE 
eıt werth bis zu 
$10 — Auswahl 54.00 
am Bargain Freitag für, soon. 
100 Duß. Anaben-Waift3 und Blonjen — Alter 3 
bı5 15 Jahren — in fancy Flanellen, 
Percales und Cheviots— Werthe von 
50c bis $1.00 — jollen verfaujt wer: 
den morgen — Freitag — ın The 
DRBITUR Senase were daeeee . 


25 


Eine Partie don imdort. wollenen 
Tam O’Shuanters für Knaben und 
Mädchen — in 3 verichiedenen Schat= 
tirungen—etivag verlegen —Werthe 
bis $I— wird ausgeräumt am TFreiz 
tag in The Hub für 


10c 


Phänomenale Werthe in Ausflattungs- 


Waaren * — Freilag. 


400 Dutzend leinene 
Kragen für Herren 
alle, die Odds und 
Enbs v. den beſten 
4:Bly leinerten 20c 
Stragen, alle Größ. 
von 12 big 17, aus 
genommen 15, 151% 
und 


Sr. — 16, 
nee 9m. more | | 
gen 10c 
—Freitag -das Dutzend ...... .... 
u Partie von feidenen 4:in:Hands 
Bandichleifen, in eleganten Fa= 
und Wuftern, diejelben wurden 


früher für 50c verfauft— werden an 
Sreitag verkauft zu ........ — 


Eine Partie von Scarf- und Steckna—⸗ 
deln—in 50 verjchiedenen Sorten— 
früher verkauft zu 256, 35c und 500— 
müffen au&geräumt werden morgen 
— Freitag—zu 


Eine Partie von Kid » Handichuhen 
für Männer, pajfend zum Gebraud 
auf der Straße oder für Gejellichaft 
— perfektes Paffen—in Braun, Ru: 
jet: und Tan-Schattirungen—anges 
brodene Particen von $l Handichus 
ben, Bargain- Freitags: Auswahl! zu 
Eine Partie von feinen importirten 
franzöſiſchen gewebtenHoſenträgern 
für Männer—mit jeidenen und Sid» 
Enden—bdiejelben Tonnten andersmo 
niemals unter 506 verfauft werden, 
morgen— Freitag—Nuswahl zu... 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
tn der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlic) 
eingetr agen: 


Belmont Ave., 173 Fuß weitl, von 62. Str., 75X 
125; Diverjey Ave., 199 Fuß weit. von Seminas 
ty Ave, 25X124; I: eUington Aven 145 Fuß öſtl. 
von Herndon Str., 23X124, PB. Choginsti an M. 
Klank, 8400. 


gi Grunditüd, M. 


m... 


Kant an 3. ChHoginsfi, 


er Halfted Str., 


280 Fuß weſtl. 
Dickinſon, B,⸗ 


Bolfter an 3. 


Junior Terrace, 

400x125, €. 9. 

6%. | 

m. Ave, 168 Fuß nördl. von Franklin Str., 
x125, &, Melms an X. Trapp, $1,800. 

Seel Ade., 700 Fuß uördf. von 107. Etr., 250X 

150, Fun - andere Bun, D. U. Smith an 

. Roberts, $11,000 
—2* Str., 23 Fuß tweitl. von Aberdeen 
., 45X178, M. in ©. an die Nortgern Truit 
von Kimbark Ave., 


$1,091. 
25X 
32,100. 


te; D unbe 
R, M. Fob an 2 Foß, 
210 Fus öftl. von Woodlamn >. 50X 
L. Montgomerp au M. Marks, 82,5 
Laflin Str., 24 Fuß jüdl. von 64. Str., I 124, 
und andere Grundpüde in Cicero, €. B. Dors 
ſett an C. G. Hutchinſon, 84,750. 
Afhland Ave., 57 Fuß jüdl. von 66. Str., 50%X133, 
@. €. Armitrong an ©. PReaje, $2,000. 
Loomis Str., 25 uk jüdl, von 54. Str., 25x14, 
DB, Neigel an 2. S —— $3,500. 
Hermitage Pi 312 Fuß nördl. 2 49. 
24X124, T. Ofinsfi an Y. Dfinsti, $1,000. 
Paulina Str., 50 Fuß füdt. von 34. Str., 50% 
1253; 34. Str., 120 Fuß itl. vom Paulina Str., 
24x18, MM. Milne ani 2. X. Garnier, N I. 
W. 24. Str., 136 Fuß weitl. von Nodwell Str., 
125X8l, und 23 andere Orundftüde,, B. 2. Mas 
oiejewsti an A. S. Korzeniiec, 39,700. 
Madijvn Str., 251 Fuß weſtl. von S. 40. Ave. 
Bx12l, M. X, Tintoth an Y.. —— $4,000. 
Congreß Str., 100 Fuß öftl. von S. 44. Ave, 25X 
125, D. Sim an EG. RN. Dutton, 52 50. 
Weftern Woe., 168 Fuß nördl, von ©. 44. Üpe,, 
25)125. D. Sim an C. N. Dutton, $5,250. 
MWeitern Ave, 168 Fuß nördl. von Fulton Str., 
341x125, M. NR. Rigney an GE. Cullan, $3,000. 
Urtefian Ave., 100 5 — ſüdl. von Potomac Ape., 
2126. G. Gillenthien an J. Thorſeſen, 81, 200. 
Maribiield Ape., 165 Zus nördl. von Byron Wve.. 
48X123, ©. Lohl an 3. %. Gibfried, $1,500. 
Sawrence Wpe., Südmweit-Ede Roberts Ave., 0X 
150, 9. W. Butler an M. Schuls, $1,250. 
Jadjon Str., Nordweit:Ede Spawwıng Ave., 2234X 
2364x70 (dreiediges Stüd), T. D. Phillips an 
@. €. Ta $15,000. 
Addison — Fuß öſtl. von Wolcott Str., 
25x14, I Stalker an A. Steivel, $1,200. 
MWbipple Str., 191 Fuß nördl, von Armitage Ave., 
925x150, M. im &. an die Mutual B. and N. 
Aſſ'n. 81,310 
Das jelbe Srunpftüd, Mutual 2 8. Af’n. an 
3. 3. Savayan, $1,400. e 
Sangamon Str., 175 Fuß nördf. von 74. Str, & 
x1243, 9. Heger an 9. Buniton,6_$2,000. 
Dasjelbe Grunditüd, 9. Nunfton an 3. Lindegren, 
$2,000. 
Dasieldbe Grundftüd, 3. Lindgren an ©. Kall, 
82,000, 
Parnell_Ave., 168 Fuß nördl. von 60. Str., 4X 
124, ®. Gerhart an €. Gerhart, & 
Reavitt Str., 190 Fuß füdl. von 34. 
125, 3. ©. Earle an E. Anderjon, $1,650. 
Spaulding Ave, 325 Fub jüdl. * W. 10. Str., 
XI, M. U. Budiy an I. U. Bidford, $4,: 


! ’ ß r 
a € Str. 125 % Fu füd wett. von Coles 
M. in C. an die Chicago Ber. B. 


— 
a 8. Af’n., 8,479. 
Groß Ane., 1344 Fuß weſtl. von 46. Str., 50X 
75, nebe oder weniger, Wood Str., Südoſt-Ecke 
36. Str., 24X1954, €. Zimmermann an K.Raiid, 


1,500. 
„ale Ave, 206 Fuß nördl. von Ellis Court, 
ZTX132, B. 2. Barnes an E.. Carle, $20,000. 
Dale Court, 116 Fuß fünl. von W. 2. Str.- 


Str. 
. and 
4X, W. 3. Str, 84 Fu öftl. von Lins 
Dale Court, 116 Fuß füdl. von W. M. F 

1384, U. Sobus an ®. PBinned, $4,500. 
Indiana Ave, 15 Fuß jüdl, a 9. Str., Bx 
u Üde., von DM. 


coln Str. — zur Alley, F. Baldwin an A. 
Baldwin, 8, 
Str., 4X 
100, Bst an die Chicago Cottage Organ 
Erbange Ave, 105 Fuk öitl. von & Str, 8X 
Lafayette Ave, 124 Fuß jüdl. von 118. Str., 50%X 
125, 9. ano an F. Schum, $1,670. 
135; und andere Grundftüde, &. Nevd an €. 
Shapin, -$2,000. 
10 Fub nördt. Str., 
4, 6. U. Sarion an S.. 5. Barth, 84,000 


..............n............. 


Männer—in allen 


morgen, N reitag, In 


54.00 


Node, die bisher 


werden morgen, reis 


2 Uhr Rad mittags, 


serie 


59.00 


Cine Partie von feinen gerippten ? 
Derby Männer » Uiterbemden — zu | 
welchen wir feine 2cı en der haben, | 
reguläre 65c Unterkeider — um beis | 


nahe verichentt au p erde n Freitag zu 
dem niedrigen Preic 


Eine Partie von jchvarzen u. blanen 
wollenen Sweatert — weldpe bisher 
zu $1.50 verfauft nurden — werben 
reduzirt für Freitag auf ..... — 


50 Damen Madintiin:Coats — ders 
fertigt mit Dopvel-saves u. Sammts 
Kragen—entweder d wars cd. blau, 
nicht einer von ihn ı der Partie 
mwerth unter B— 7}! itag—die Aus⸗ 
wahl in The Hub fir . ........... 


Phänomenaſer Werlh in Hülen und 
Jtappen für BırgainsSteilag. 


75 Dugend ‚yedoras 
Hüte für Männer, 
in ihwarz. braun, 
derby, Stter und 
anderen modernen 
Farben, unbedingt 
8 und $ 
wer⸗ 
den 
ver⸗ 


2.50 werth, 


98 


’ kauft 
Freitag zum niedriger Preife von.. 
45 Dubßend — —— ne Winter⸗ 
Kappen, alle die Odds u. Ends, alle 
die angebrochenen Pe welche 
v. unſeren am beſten ſch verkaufen— 
den 75e Kappen übrigblieben, wer— 
den am Freitag offerin —Ausw. zu 


| 10: ] 


| 49 


Eine unbegrenzte Auavahl d. allen 
unjeren Plitich- und Tuchfappen—irs 
gend weiche, die Jhr iıYaden finden 
fönnt— früher zu $1.5), $2 u. 82.50 
verfauft— Bargain:zreitag— gu. 


53.00 und 54.00 Damen-Schufe. 
53.00 und 54.00 Knaben-Schuße. 
52.00 und 52.50 Müdchen-Schude. 


Morgen—Freitag—in The 
Hub zu einem WPreife, der 
aanz Chicago in Erjtaunen 
jegeu wırd— 


30€ 


Eine große Partie einzelner 
übriggebliebener Paare aus 
unjerem regulären Lager— 
die Neite eines lebhaften 
Schuhgeichäfts während der 
Saijon — jegt müjlen alle 
weg — an einem einzigen 
Tag — zu einem einzıgen 


® Breiie— Fünfzig Cents. 


3 
| 
| 
2: 
a] 
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| 
— 
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Damen-Schuhe—hauptiächliche Grüßen 21% big 4. 
Knaben-Schuhe—hauptiähliche Größen 1 bis 6. 
Mädchen: Schuhe—hauptjächliche Größen 11 big 2, 
Ausgezeichnete Bargamms-wenn Ihr Euch 
paffende Schuhe finden Fönnt. . .. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Union Kb. 140 Fuß nördl. von 73. Str., 5IX 
=“ . DB. Woolwortd an CE. W. Budley, $ä,- 
Bi) 


Aberdeen Str., 72 Fuß füdl, von 8. Str, 5X 
124, M. in E. an die 
2. Af'n., 81,389. 
N D Etr., 235x124, 
3. Larjon an A. Qubete, $1,%00 

W. 83. Place, NordweitsEde Parnell Ave, 50X 
1264, M. T. Pain an 3. Donohue, 82,500. 

24X 

124, U. Gllinger an die Metropolitan 
Bant, 310,00, 

W. 14. Place, Nordweit:Ete Ihroop Str,, 24x12, 
derjeibe an M. U. Nailton, $4,000. 

Serington Ave, 81 Fuß weil. don S. 40. Xbe,, 
XI, M. Gummings an E. Nees, 81,000. 
Ward Str, 72 Fuß füdl. von Byron Str., 25X 

129, 9. Meiames an 8. G. Leah, $2,800. 
Perry Ave., 50 Fuß nördl, von Irving Vark Ave., 
B. Bauner, 82,600. 
Fillmore .264 Fuß öſtl. von Kedzie Ave., 
24Xx134, $. Sein an Ü. M. Gan non, $3,500. 
Union Ave, 35 Fub jüdl. von 76. Str, 40X 
W. 12. Str., 24 Fuß öftl. von Peoria Str., 4X 
100, ©. Rocing an B. Nocfing, $1,200. 
Albany Ave., 188 Fuß füdl. von Madiion Str., 
jon, 82,050. 
Indiana Str., 2x 
9%, €. U. Hull an %. 9. Claunng, $2,000. 
29 Fuß nördl. von Bande Str., 
3x8, U. Ravoszat an M. Malcdi, 82,950. 
Humboldt S 
125, N ® une enitedt an S. S. Kemmer, $1,250. 
96 Fuh öftl. von N, 40. Ave. , 24x125, 
NR. Haaje an J. E. Caldwell, 83,300. 
mehr oder weniger, M. ne. SS Rus 
0) tig I. Moore an C. S. W 
Albany Ade., Südoſt⸗ Ecke Llavton Str. 1364637, 
toer, 3, 2 Di le 
813.000. iger, 3. De Brez an ©. Dibblee, 
Monticello Ade., 
50%124.93, 9. Öreenebaun an W. F. Kibby, 
N. Clark Str., Südoſt⸗ Ecke Carmen Ave., 55)125, 
M. Krueder an F. A. Staples, 82,800. 
Stewart Ave., 330 Fuß > von 66. Str., 30X 


Chicago Per. 3. and 
Hoyne Ave, 23 Fuß nördf. don 39, 
W. 14. Str., 34 Fub weitl. von Throop Str., 
National 
50x16l, E. Weit an IT. 
1254, U. Trebilcod an U. F. Shafer, 2,400. 
24 Fuß zur AUley, 3. ©. Smith an 2. M. Bears 
9% Fuß öftl. von Wood Str, 
Messenen Str., 
Nordweſt⸗ Ede Cornelia Apr. ı 3.8X 
North Ave., 
Yale Ape., 199 Fuß nördl. von 67. Str., 494 X10, 
mehr oder wer 
200 Fuß jüdl, von Augufta Str., 
$1,000, 
142, 9. Tri Iood an 2. 3. Shafer, $ıl, 000. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

John E. Larſon, Atöck. * — Brick Flats, 

5709 Aberdeen Str., $2,50 
I. Anderjon, itöf. und Faiement Brid Flats, 6451 
en Str., 85,000 

‚a. Stewart, Mod. und Dekment Brick Flats 
5420 Peoria Str, 82, 800. Bu 
€. Suftavjon, Zitöd. Vrid Top Anbau, 5223 Wents 

worth Ave., $1 ‚700. 
Anna Sybl, Iitöd. tame Cottage, 2723 ringfi 

— F 8 123 Springfield 
Mr. Rheinbarbt, 2Ztöd. Frame Fla, 1423 Samper 
Frame Gottage, 39 Wisner 


Ave, $2,% 
9. Malitows H, 
Frame Reſidenz, 


Iſtöck. 
Ade., $1,000. 


Jeſſe Roberts, Pftöd, 1962 
1964 Roberts Ave., 962 und 
Sohn 9. Weiß, 2itödl, und Bafement Brid Flats, 
141 8. Curtis Str., $7,000. 
3. Meufe, Aitöd. und Bajement Brid Flats, IN. 
Ge u $3,300 a 
J. Binka, 3itöd. und 9 ent Bri lats, 
N. Wood Str, &5,0 are sn 1 
H. J. PA oe Frame Flats, 767 Perry 
Str., 82,000, 
G. Deiß, 3Höd. und Bajement Prid Flats, 560 
— Ave., 83,000. 
Peterjon, Itöd. Frame Store und lat, 2722 
N. Weitern Ave, ds : * 
DO. Veterion, Iitöd. umd Balement Brid Store und 
Flats, 1169 Southport Ade., $5,000. 
— —— 
Cheidungsflagen 
wurden eingereicht von Helen 8. gegen Ja. W. 
Denton, wegen Ehebrucyg; Verdia gegen. Benjamın 
9. Stauffer, wegen Trunfiuht und graujamer 
Behandlung; Annie gegen Patrid F. Shougneily, 
wegen graujamer Behondlung; Maria gegen Kajpar 
Hendele, wegen graujamer Behandlung; Chriitiana 
gegen Xrued Zernbard Sundin, wegen Berlaflung; 
Mary gegen Samuel Wilfinjon, wegen Verlaflung; 
Rebza gegen George S. Nichols, wegen Verlaflung; 
Nettie gegen Charles Z. Dunnie, wegen graujamer 
Pehandlung; Sophie gegen Karl Ziegler, wegen 
Pigamie; DMaud gegen Sipney Allen, wegen Bers 
laflung; Bertha G, gegen nn MeXean, Wis 
gen BVerlaffung, x 9. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Ktuaben. 
Aı eigen unter diejer Aubrik, 1 Gent das Wort.) 


Ein junger we welcher am Tiſch 
aufivarten und im Saloon "int der Küche beifen 
fan. Einer welcher engliih — vorgezogen. 502 
N. Halſted Str. 


Vetlan 





Verlangt: Mann, Geibi trivaj ice, 8 per Monat 


Sinmer und Board. 478 We ells Str. 


Gin junger Mann als Borter. $3_die 


Verlangt: q 
191—13 ©. Elarf Str. 


Woche, Koft und Zimmer, 
Naczufragen 34 Uhr. 


König Ludwig der Zwei⸗ 


Verlangt: Statiften für „ Up: 
10 cz  ın 


te von Xapern“, Sonntag Morgens 
Müllers Halle. 


der deutſche Schrift nach 


19 W. Randolph ‚Str. 


Verlangt: 
Manujtript 


Ein Nunge, 
ſetzen fan, 


Rırlangt: Ein — e, um Wege zu beſorgen uad 
für leichte Arbeit. B1 E. Nandolph Str., 


Floor. 


Verlangt: Metallſpinner. 39 W. 
Str., Zimmer 303. 
— —— —— 

Verlangt: Junger Mann als Helfer im Saloon. 
3909 Wentworth Ave. 


Waſhington 


— — 


an Röcken. 


Verlangt: Ein Schneider als Gehilfe N 
S dir 


S. Klavjen n, 181 N. May Str, hinten. 


Cream: Mader. 





Wichtige: Griter Riafle Kce 171 





Ver Ein um Pferde zu bejorgen. 
118 Elybourn Ave. 

Verlangt: Ein tüchtiger junger 

eſen, kann in einem Heilinſtitut 

Uung finden. Adr. F. 593 Abcndpoft. 


Junge, 


Mann, der Eol: 
daue Ende 


einige I 
Adr. 


rt Mann, der 
hat. 


angt: Ein junge 
i Buchdruckerei gearbeitet 
Abondpoſt. 

angt: Ein no reddent icher Mann aı a uf 

H. Moeller, Richland Ave., zwiſchen 


Abe. ünd Diverfey Stt. 


Grand 


Verlangt Sticker an 
Chicago Er — dern Co., 


Verlangt: Gin jur iger M 
Nordoit: Ede State und Jıvd 


t: Ein jun Mann für Kü 


larf Str., er ge nübe v der Voſt⸗ ffice. 


Vorter, led ig mit R: fer den⸗ 
Str. 


: Ein auter 
Halſted 


: Starker Junge an VBrot sol Velm ont 


dritte Mann zum Stat. Zn Miliz 
77 
Knaben bei der Umio 
Telegrapbi ven zu 
5, $100 bis si2 5 mona 
Vreſident Office, 40 
Rehm Elevator. 


er und 
um Das 


Verlangt: © Männ 
Tele graph Company, 
fernen. Bezahlung 50, 
lich, ı foınpetent. 
born Str., 4. Floor. 


: 5 Pirlangt: Männer und Knaben zum Sernen. € 
Patten, Präfident. 12 Jahre bei_der Poſtal Te— 
legraph Eo., 40 Deardorn Etr., 4. Floor. 23iplj 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 1Cent das Wort.) 


Laden und Favbriken 
Verlangt: Gute Maſchineumädchen an Hoſen. 707 
W. 19. Str. 


Mehrere Baiſters an 


Wlan ON m 
erlangt: Weiten. MR. 


PR sftern Ave. 





Vverlandt: 
ner⸗ Röcken. 4 


Hand- und Maſchinenmädchen an Män— 
4 Rumſey Str. 

Operators und Rai fters an Weiten. 

ter Kohn. 42 W, 14. Str. 


De rlaı igt: Madchen, DOveratore 
in Knabeuröcke ei LT n fün en 
Verlangt: Ein Mädde 1 
Zufne iden zu erlernt en. 
Su tte Hand: 
zwiſche n 17 


% erlangt: 





müſſen 
— n und 
nalport Ave. 
M aſchi 


Str. 


und ner imadchen 


und 18 


langt: 
9,1 Place, 


Gute Maidi: nenm adche n 939 


modft 


Operators an Shirtwaiſts 
Kragen und tulpen. Dampfmaſchine. Nort thmweite 
ern Manufacturing Co., 649 N. Bark Ave, 1 Blod 
nördlid von North Ave, und Well te; 

17felw 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Männer-Hoſen, 
guter Lohn. 79 Wade Str., M. Michels. md 


Verlangt: Maid nenmädcen an 718 
Lincoln Str., nähe Wood Str, 


Berlangt: Mädchen, bei der. Union Telegrapb 
Company, um das Telegraphiren zu erlernen. Bes 
zahlung $50, $75 bis $100 monatli, wenn fompe= 
tent. Sofort nahzufragen in Prejevents Office, 40 
Dearborn Str., 4. Floor. Nehmt Glevator. 


Verlangt: an Hoſen. 


W. 18. Str. 


Verlangt: Mädchen, 


Hoſen. 


Verlangt: Mädchen zum Lernen. E. S. Patten, 
Präfident. 12 Yahre bei der Boital Zelegraph Co., 
40 en . Str., 4. Floor. Zipli 


Haudarvern. 


Gutes Mädchen für gewöhnliche Hauss 
Milwaukee Ave. 


Berlangt: 
arbeit, 1067 


Mädchen für gewöhnliche 


 Rerlangt: Gin | gutes r 
500 Aſhland Boule⸗ 


Hausarbeit. Kleine Familie. 
vard, 2. Floor. 


B erlangt: Mädden o oder frau als Hausgälter: 
ApotHete, gi ncola Ave. und School Str. 


Verlangt: Fin Mädchen von 16-17 Jahren für 
Haus arbeit. 2 49 Belmont Ave. 


Verlanot; Ein ordentliches deutſches Mädchen, 
muß jänımtlihe Hausarbeit fennen. 1841 N. lar 


Str 
STIL, 





Ma dchen jür alle Qaus zar beit. Mus 


Verlangt: 
Dampigeheiztes Flat. 4A N. Clar 


de n Tönen, 
Str., Kaplan. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Suter Lohn. öl3 N. Aipland Ave. 


Fin deu itſches Kindermädchen. 
343 Woftern Abe. 





Verlangt: Nur Sl 


die Woı che. 


J erlangt: Gin Mädchen für © allgemeine Hausars 
beit. 497 Ordhard Str. 
Berlangt: Ködhinnen, Madchen für Haus a 


zweite WUrbeit. StellenzBermittlungsburcau, 
Wells 


= 
tr 
om, 





Ein deutiches_ Mädchen für allgemeine 
123 Zar rabee Str. 


Dr eng: 
Haus sarbeit 
Mädchen und. Frauen finden immer 
Clark Str. 


Ve — 
Ar beit . DB N. 


Be erlaı tat: Gutes Mädchen für irgend eine 
Nabzufragen. 13 N. Elart Str. 


: Ein Deutiches 

a ein friſch 

& untry vorgezogen. 
Verlangt: Nunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Muß gute Empfehlungen haben und einfach 
zu loche n verſtehen. 4515 Korreftville Ave, dft 


Mäadchen allgemein 
Salumet Ave. 


Arbeit. 





Mädche n für gewöhnlide 
ingeiwanderteS oder vom 
457 Grand Ave. 


Berla tat: 
Haus arbeit. 


Deutſches fur 


Er 


 Verlangt: . 6i n Maͤdchen für gewöhnlide Hausars 
beit. Nahzufragen bei M. W. Cahn, 4629 Evans 
de, 2. Flat. 


Mädden für Haus Sarbe it. 
Floot. 





Verlangt: 756 W. Jane 


Str, 2 





Mädchen für gewöhnliche 
579 €. 43. Etr. ; Flat 1. 


Verlangt: Eine gute Grau für einige Stunden 
Sausarbeit jeden Tag. 49 Wilmot ve, Ede 
Hoyne Ave. die 


Verlangt: DOrpdentlihes Mädchen für gewöhı ılis 
e Sausarbeit. Mus zu Hauje jchlafen. 367 Web: 
fter Ave, 2. Flat. dft 


Verlangt: Geſchitrwaſcherin, die etwas vom Ko⸗—⸗ 
Reftaur ant. 


verftebt. 347 Wells Str., 


Geſucht: Zuverläſſiges Madchen fur alldemene 
ya Keine Wäjche. Muß Kinder gerne has 
Woche. 55 €. North Ave., Flat U. 
t: Ein deutjches M dadchen für allgemeine 
734 Wells Str. 
: Zwei Münden, € eines für Köchin, das 


t, in einer Eleinen Privat: 
Ave. dmi 


Verlangt: 


Hausarbeit. 
2 in Familie. 








Haus ar 
J rla angt 
andere für — te Arbei 
familie. 3402 Calumet 
Mädchen für Hausarbeit. Hober 
zwijhen Grand Boulevard 
mdo 


Rerlangt: Gutes 
Sohn. 637, 46. Place, 
und PVincennes Ave. 

" Verfangt: 
S. Park Ave. 

erlangt: Gin gutes deutjches Mädden | für ci 
gemeine Hausarbeit. 2343 N. Aihland Ave, Ras 


venswood. ag mdo 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen 
kein Waſchen. 


Hausarbeit. Nähen, 
Ave. 


Verlangt: 
faches Kochen 


Verlangt: gochinnen, 


Madchen für zweite Hausarbeit. 3207 
mdo 


für allgemeine 
3655 PBrairte 
ımdo 


Mädchen für Hausarbeit und eins 
as Yavians. Upe., 2. Flat. dınd 
Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Kaushälterinnen, eing gewanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bos 
bem Lohn in feinen Privatfamilien duch "as deut: 
ide und ftandinavijge Stellenvermittlungsburcam, 
399 Wells Str. el 


Verlangt: : 100 Mädchen. Sit 


Ienvermittlungsburcau. 
bei hohem Sohn. 


Mädden finden gute Stellen * 
Mıs. Eifel, 339 Wabajd. Ave. Friih eingewans 
derte jofort untergebracht. __ Baplı 


Berlangt: Sofort, Röchinnen, Mädden für Haus- 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und eins 
gewanderte Mädchen für befjere Pläge in dem feins 
ten Familien an der Süpdjeite, bei bohem Lohn. 
Grau Gerjon, 215, 32, Etr., nahe Indiana * 


573 Lartabee Str. 


no® 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für £ Hausar beit 
und ee Arbeit, Kindermädden erhalten jofort 
a — dep Irlapın S> 

un e 
deutiche „Bamüttlungs-Japitar kite gt} kan —F 


— Sountags offen bis 12 12 Uhr. Tel.: R 





BVBerlangt: Frauen und Mädchen. 
"Anzeigen unter diejer Aubrif, 1 Gent das Wort.) 


Bausament. 


55 Jane Ex, ‚aut „Mäxdden „für Hausarbeit. 
adj - - 


n: für Hausarbeit. 
eine Familie 








für Hausarbei 1085 


im Haus zhalt erfahrenes 
renzen haben. 7049 R. Clark 


Yin Mädchen ode 


gewöhnlihe Hau 


dewöhnliche Hausarbert. 


ine Har usarbei 


et Haus Pen 


Az 


ae wöhnli ce 
dfia 
RT 


ei 


Stellungen fuhens Männer, 


(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort) 














langjährige h 
JeePlant und Elektrizität 
281 Abendpoit. 


fucht 


Stellungen fuchen: % Frauen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit. 1 8* das Wort) 


Mädchen, bier debo⸗ 
milie Stelle als 


itte vor⸗ 
552 Wil 


Erfahrene 
819 Gracelan 


Geſucht: 
dem Saul — 


ſu ut u beit aus 
er -fahrene Kleider 
Bu aſſen garantirt. 
_ Sejudt: Alte deuti 
Yausarbe 307 
Hausar a 


Gute Die uftmäddhe ır fojtenfe 


fie D Ads. 


Stellenvermittlungs=Bı 


liefert Dienſtmädchen 


Gefchaftsgelegenheiten. 


Anzeigen unter bieier Rubrik, 2Gents dad Wort) 


Auktion! 


Auktion! Auktion! 


— 


— den 24. Februar, 
Uhr foloflaler Borrath 
von Öroceries 3 9 volfitändigen Oro: 
cerpftore i — ıngen, Vferde, Wagen etc., 
in einzelnen Partien, an Die Meijtbietenden. Ver— 
fauf findet Statt in Fred. s Verkaufslolal, 
1624 1625163816 30 Wabaſh diia 


Nächſten anfangend 


präzis 10 


: ig, Big 1, Xabals und 
14 Eipsurn Anr. 


Zu be * ufen:. Schuhrepairing-Geſchäft. 
Platz gi Uier Miethe. 183 E. Notth Ave. 


Zu verfaufen: Für But che 
Eckhar 18. 654 8 Imont“ de. 


Zu dertau fen: Eir aden in 
Gegend. Adr. NR. 47 Abendpoit. 
Blackſmith— 


2 Mi lwaukee Abe. 


Guter 





tihop, in 
einer guten 
8fe Iw 
Shop mit Wagen⸗ 
18flw 

e Grocery ur nd 
ine Ko nkurrenz. Adr. G. 


Du verfaufen: 
Shor we gan 


— —— ſtſe 
649 \ Abend poit. 


Zu der 

mit 10 Wa 

* auch ei 
uch ohn e Maſch nen. 133 ° 


Schne de — 
gut im Ganz 
vollitändig, 


ge vi {fa ufen: 
r ee ft 
wege ſe 


Zu verkaufen: 
lig zu verkaufen 


Str. 


Zu verfaufen: Mor 
nebft Pferd und Wagen. 
ten. 


Bezahle Höchfte Da 
dere, Ir i 
Julius 

Zu verkaufen: Ein gutgehender 
W. Fullerton Ave. 


——— 
203 


ore3, jo 
Bender, 


EN 


gu verfaufen: Mei —* dartet 
— r s — — — — 
Zu vermiethen. 
Anzelgen unter diejer Rubrik, 2 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 4 jööne Zimmer 
Familie, alle Verbeflerungen. ı 110 
Ave. 
au ein oder mehrere Jahre an 
er ſchönſt eingeri ich ete Park 

c⸗Zwede. Große Fluß⸗ 

Gebäude u. ſ. w. 


verantwortli 
nahe Chicago, 
Front, ſchattige B e 
Adr. F. 596 Abendpoit. 


gimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents da3. Wort) 





3 N. Halter Eir., 1. 
dia 


Berlangt: Boarder, 


Flat. 





Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Zimmer bei alleinſtehender 
Frau. Adr. F. 576 Abendpoſt. 


Geihäftstheilyaver. 
_ inzeigen unter biejer Rubrit. 2 2 Cents daß Wort.) 


Berlangt: Partner, fanı un. Arzt fein, mit eis 
nigen hundert Dollars, zur „Dergröße tung einer 
Naturheilanftalt. nur jolche, die fih vafür interei= 
firen und der engliichen Mi deutihen Sprade 
mächtig find. Adr. U. 290 Abendpoft. 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 2. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort) 





Leichter Erpreßiwagen, Bierd und 
Chicago Apr. 


Gutes Pierd, 


Zu verfaufen: 
Buggy. 741 W. 

Zu verkaufen: 
Halſted Str. 


Bag: n, Quggies und Gefdirre, die größte Aus: 
wahl in SHir cago. Hunderte von neuen und gebrauds 
ten Wagen und WBuggies von allen Sorten, in 
Wirklichte it —* was Räder bat, und uniere Braife 


u nit zu bieten. Zhiel & Erhardt, 395 Wabaib 
8ielm 


‚ ipot billig. 





— Aus wahl Iprechen der Papageien, alle Sor: 
ten Singpögel, Goldfiiche, Agquari * Käfige, Vogels 
futter. Billigite Preije. Wilantice & Pactjie_ Bird 
Store. 197 D. Madijon Str. 30my* 


Bicyeles, Rähmafhinen re. 
(Anzeigen un unter biejer Rubrik, 2  Gents das Wort) 


ift preiSwürdig zu vers 
Ade., 2. Gtage. 
löfelm 


Ihr tönnt alle Arten Nähmaidinen faujen zu 
Moolefalepreifen bei Alam, 12 Adams Etr. Reue 
filberplattirte Singer $10, High Arm 812, neue 
Wilion $10. Sprecht vor, ehe Ihr kauft. Bmz? 


Eine feine Nähmajhine 
faufen in 31 Blue Ysland 





Möbel, ‚ Bausgeräthe 2c» 
(Anzeigen unter ıter biejer Nubrıd, 2 Cents das Wort) 
gg” verkaufen: Mefiings-Bettitelle, 
ihonem Canopy. 1367 M. Slart Str. 


Zu verfaufen: 9 3 Jlats, 10 | Zimmer, —— 
Ginrihtung, billige Miete und Seaje, Uustunft 37 


Siybousn Woe., ko mifie 


ganz neu, mit 


De" — — 


— A PEN — 7 
Grundeigenthum und Häufit. 
_ (Anzeigen unter bieier Aubril. 2 $enek das Wborr.) 


then: Eine # der 
ihulde: frei, für - verbefl 


ui: hede 


Zu verkaufen — zu ve cuii 
gu m, derbeſſe 
‘ dt⸗ 2 > 


Werrin 


Se 1 > 
Arʒeigen unter diefer Rubrik, ® Sent3 de8 Wort) 


Wir nehmen 
die Unlei 


175 Dearbera St:., Zimmer 
— 
verleigt Geld in u. oder Heinen 
Haus sheltun ngsgegenf Piano P 
ſowie La age vba 


zahlt und dadurdh Die 
en. Kommt zu mir, wenn Jhr 
Chi Rorigage Loan €o., 
175 Dearbora Eir., Zimmer 13 und 19. 


Theater Gebäude, 161 W. Madtfon 
Er ‚ immer 14. ‚tay® 


Oder Haymarket 


Seid auleip ünj 
Bianos, Pi u 
u. ſ. w. ſprecht vor 
t Fidelity Mortoa 


8 ei gelü eben in Beträgen vom $35 bis $10,000, au 
en niedrigiten Naten. Br ompte “Bedienung, * 
Seitentlichte it und mit dem Vorredt, daB use 
Eigentbum in Eurem Bei derbleibt. 
Binesttn Mortg ge <oan En. . 
= ntorporirt. 
94 W —* ing 5 


znmomm 


37 


erſter 


—5 mercial Ave., Zimmer 1, 
Chieago. 


eigen au auf Möbel, Pianos u. Pfera 

tat: na. Deutiche, mehmt Notiz biervon. 
n zehn Jahren hatten wir Die zößte 
Mi ifmaute e. Dieje gab uns Gelegens 

der Deutichen Cundli ch lennen zu 

it oder Theil⸗Adzahlungen· 

Sahen nit fort. — Möbel Morts 
mer WI Inter Ocean — 

ji® 


ozumadder Südjeite 

She billiges SM Ba tönnt auf Mös 
Wagen, Lagerhauis 
weitern Mortgage 
Milwaufee Ave., Fr Ehis 
cago Ape., über Schroeder Drugftore, immer 
53. Offen bi8 6 Uhr Abends. Nehmt Glevator. 
Geld rüdzabldar in beliebigen Beträgen. 2mali 


gehen,r 
bel, 3, Mierde ind 
icheine, von de North 
Loan Co, 45-467 


srleigt Geld auf Hnpotheten 

ohne Kommiſſion. Zins 

79 Dearborn Str., Nads 

2 Potomas Adr. ‚ Bormits 

18felm 

er leihen auf Möbel, - Pianos und fonitige 

Niedrigfte Raten, ebrlihe Behanda 
ncoln Uve., Zimmer 1, Late Bi - 

16m31} 


Geld zu verlei en auf ©: unbeigenttur u, 3u4 5 
und 6 Prozent. © Deo, HI N. Windeiter Mor, 
ein halber Blod —X von W. Chicago — 1m 
8 


eine Kommijſion. — 
Ecke Michigan Str. 


Geld zu verleihen. & 
mer 4, SIM. 





et 3 berleiben, jede Summe, j 
U ig n und zum Don nz 5 und 6 Deo 
n Frer * Diviſion Str. 
G. Freudenberg K Co., 192 W — 


ivatperion, zu 6%. 


Sicherbeit Adr 
Sicherheit. Ad 


Geſucht: 857000 von Pr 
Jahre, zum Bauen. Doppelte 
Mauke, 31 Halſted Str. 
J 0 auf ‚exite Hypothel 
leihen gejucht. Keine Agen 
poſt. ER 
Zu verleihen: 82000 auf Grundeigenthum. 

N. 473 Ab en adpe oft. > 

Geld zu verlei hen u 5 Progent "Sinien, 8. 3 
Ulrich, Grundeigenthums⸗ und an make. 
Zimmer 712, 95-97 ©. Clarf Etr., Cd Wafıı 
ton Str. 

Perſöuliches. 
_ Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Gents das Tor) 


ih 


leranders Gebeimp oliyeisllgeve 
t = y und 5 Fifth ve, Zimmer 9 bimgz ir» 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, uns 
terjucht alle unglüdlichen yamilienver dattaiſ ſe. Ehes 
Sf 1. j. w. und jammelt Beweije. Di: :DR35 3 
äubereien und Schwindelsien werden um 
und die Echuldigen zur Rechenſchaft dezogen. 
ſprüche auf Schadenerſatz für Verletzungen, Ung 
fälle u. dal. mit Erfolg geltend gemacht. 
Ratd in Reshtsjachen. Wir find_die einzige dr 
VolizeisAgentur in Chicago. Eonntag3 ofjen, 
12 Abe Mittags. Be = 
göhne, Noten, Mietberim Shuis 
den aller Urt chnell und ſicher kollektirt. Keine Ge⸗ 
bühr wenn erfolglos. Offen bis 6 Uber Ubend3 und 
3 bis 13 Uhr Diittags. Deutip und Er ag 
liſch geſproch ‚„ Hal 
cam of Lam and Eollection, 
Simmer 15, 167—169 Waibi ngton Str., nabe: 5, Apr. 
h H. Voung, Ad Advokat, Frit EiAmitti Sonſtable. 


N ten, Miethe, Board) 
Urtheilsſprüche jofort kolleltirt. 
Mi either herausgejegt. Wenn fan 
. Engiriy un® Dentih 9: 1:2 3 
ng. Spreht vor in HK. Ti 
8, zwiihen Randolph und 
tr. Spreditunde 8 Uhr Morgenz "sis 
3. Sountags5 8 Uhr —1 
Walter Buchman, 

‚ Konftabler. 

Ro mis 


Morgens bis 
Recht sau⸗ 


lihr Radın. — jalı 1 


malt; Dtto —J 


Maskenanzüge und Verr iden zu verleihen. 
tes erhalten Anzüge frei, für die Erfaubniß 
ion auf ihren Zällen zu ver faufen. Wir vert 

er und Trimming, ſowie Ste 
zu Woole — Preijen. Col 


Ro iroe Str. 


t, gefärbt und tedarirt. Anzüg 
* Dreſſes 81, Winterüberzir‘ 


a Steam Dye Works, 


haftbar bin. Adolf Kb 


2 Zu vergeben: Gin niedli bes tie 5 Büoh . Abe. 


&. 647 Abendpoft. Br 


ME. Margaret wohnt jest 6 Mi Imaufee * 


— r — — — — —— 


Kaufs⸗ und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


gu verfaufen: 3 gute Buther-Counter!, 2 % 
— og, bilig. 9. Pintoff, 301 Union Ar * 


Block; 
3 





er Urt für Orogerye, Te 

Meatmarket und Sa— 

v ‚ Top und offene * as 

gen. Gröhte Aus Kahl. pilligiter Play. Julius a 
der, 908 Rt. Haliteo Str. öfehn 


Zu ve tfaufen: 
94 ei lybourn Ave. 
—* für Groceries 


200 Maskenanzüge, 2c au Fr 


e md i i gend we Idhes 

Store: rture 8 a, ch 

Art te y e A a jpot!bi ig. Rojis 

ner & Co., 254 State S di. ©. M. 15jel:o 
ner & Co., 2 

— — — — — 


tanos, mufifaliihe Zufirumente, 
"innen unter dieſer Rubrit.⸗ —* das Wort ) 


Nur $125 für etı 3 
Dayi3 Upright Pic omatl 
lungen, bei Aug. Groß, 683 Wels Str. l2fel:a 
— — r re w— — — 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit, 2 Gents da? Wort) 


William, Linden, Demi) 


Udvolaten und Kebtsonmwälte, Red 3jadhen Feder \:r. 
1107 Aſhland Block, Ede Glart und Raadoip) ir. 
Austunft gre:is. 

Fred. Pl 


Alle Rechtsſechen proı 
Unity Buildin 19, 79 ©: 
Julius Goldsier. 
Soldier £R 
Suite 20 Chamber 
Sünft:Ede Waib:r 


Telende r 


otte, 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Gents da3 Wort) 
en und Das 
e Buchhalten 
beſte gelehrt im 
222 —— Ade. nase 
ends. Vorbereitung zur 
jen: Prof. Gearz: 
16n. ddjae 


Englij 
nen in Re 
und Handel 
Rn. u. B 


ir Here 
low 


ä 
3 
ih an 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 





Geſchlechts⸗ Haut: und Bluttzankheiten nad dea 
—— Methoden | —J und ie geheilt." Satiss 
fattion garantirt. Dr. Ehlers, 18 Wels 
EStr., nahe Ohio Etr, Soil) 





Das Harte Geränt entfeifelte die 
Launen, emigen ftanden gar bald die ; 


Aaadım 1 und 3 


tofa 6i bis fleiſchfarben w — m bet röth- 


Augen lohte eine jche Zorn⸗ 
liche Schein auf den Bergen — das 


Silsber’s | Lou. Mädchen 


flamme. 


Veptoniſirtes 
Gſen und Mongan. 
Der Blut·Fabrikant. 


Nach neueſten Forſchungen das ein—⸗ 
wirkende 
ganz ** en Zeit- 
ſen ide n Sſu 


aradesı 
um u 


zauberh; ft 
etne m 


lut⸗ 


— und fi ie 
und gefunden 


bit zu verid 
dadurch zu —— 
Menſchen zu machen. Zu faſt allen 
—* wird der Grundſtein gelegt 
durck mangel haft 8 Blut. Erſchei— 
nungen wie blaſſe Lippen und Haut— 
farbe, * är aderte Augen, ſchlaffe 
Haltung, kraftloſe Bewegungen, Skro— 
feln, Dyspepſia, Appetitloſigkeit, male 
gelhafte oder regelmäßige Menftrug- 
tion, u. ſ. w., werden durch 


Nast 


Dei 
*Silsbees 


omſiles Eiſen und Mangan 


Apo 


* 

(eg: 

e 

ſenden wir 


einen 


h aben. 


von 


heke n zu 


Flaſchen 


Theil der 


ſte nfrei 


Ver. 


* Co. > 
Fern aa 


anrtaır 
Rick 


21: derk zauf 
angeſertigten 


ei infle iBern 


Der jemals ſtattſaud. 


B 


Wir haber 


eine Partie nicht 
Beinkleider, Sie wir auf B eſtellang 
ten, und dit welche wir Anzahlın ng er: 
bi elten, die von den betr. Kunden aber nicht 
dbaet holt wurden, Mir wollen dem Kırb * 
gemachte Anzahlung zu Gute kommer 
—* und oſferid en daher dieſe Beinkleider 
zu dem außerotdentlich niedrigen Preiſe von 


82.50 Das Baar. 


Wir bringen biejes ungeheure Opfer, um 
fie jänell auszuräumen, Wenn Ahr außer: 
bald der Stadt wohnt, ihidt uns Fuer Tail: 
len und Yeinmaß, und wir jhiden Euch 
Proben von jolhen Holen aus unjerem Las 
ger, die Euch pajjen werden. 


APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARCUS & SON, Eigenthiner, 
161 Fifth Avenue, Chicago 


abgeholter 
aufertig— 


— Etablirt 1857. 


ug 
„? 


Bau 


PIANO- 


FABRIKANTEN. 
Aelieftes und größtes 
Deutiches Binnogejchäft in Chicago. 
Mähige Preiſe. 

Leichle Rauſsbeding jügen. 
Hebrauchte Pinos don 8* aufwärts, 


Verkaufsräume: 


226--228 WABASH AVE. 


Bapseit: 1025-1083 Dunning en 


- Spurt % 


in Wäüſche- — ! 
Arbeit. Wir garaunli— 
bung und prompte 
unfere Preite: 


Bir liefern hochfeinſte 
titige Handba 
Tolgendes find 


ren Eu fo 
Gemdenz dr... . Anterzeug, dr 
Kragen 
— 35 Ceuts 
Sorten, das Stück 
Taſchentücher, 
. er ſtausgeſ tteten in der S Stadt Eh. cago au Nas 
Uniete mit Dampf geheisten Nättiwaiginen 


Abriefer nd. 
WManſchetten, 
80,090 haben wir veransgabt, um unſere Wäſcherei 
pen die Faſer und die Sächten hatten oc) ein Mal 


ie Bat gu in jeder qen ! 2 Sue; ve fi »rtig. 

ar en unſere Kunden anfmerkiam, ichueli mn dd billig. 
ickt Eure Poſtkarte und unſer Wagen wird Euer 

Sündel abhoief. 


THE BURERA LAUSDRT (0, 
— Etablirt 1869. —— 
155-157- 1593 W, — Str. 


Zeicyhone Dain 47 25,»d7, Im 


— — — — — — 


res, 
'n Boards 


fomie la, ai 5, Mefliig, Rupfer und 
alien srärye: dpi atsirten Geräthen, 
Glas, Sol, no”, Porzellau u. ſ. w. 
Verkautin aheken zu 25 Cts. IPfd. Box. 8 


Gl ı Difice 2oddill 


| 19 — adiion St.,3 immerv. 


Bar Eixt: 


ron 


& 


Straus & Se schram, 
136 und 125 W. Madison Sir 


100 28 
in vollſtä ändiges Lager von 


Mir führen e 
Möbeln, Teppichen, —* und 
Haushaltungs-Gegenſtänden. 


die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinſen auf Noten 
verfaufen. Ein Beiuch wird GFuch über: 
zeugen, dai umjere Preiie jo niedrig als die 
niedrigiten find, 19jddi1j 


— — — 


Bitlis Billig! 


a 


Breunholz. 

In der Yard zu verkaufen: Wine SIabs, ein 

Yang, 83.60 Der Cord; Bine Ergine, ein 

lang, en * Sr, Bunch⸗ Ninding And 

ie u. 
‚una 

Yin — 


— — — — 


— die Sonntagsbeiloge derlbendpoſt. 


di Kor BY. 
Theo. A. Schwennesen. 


| ion 
| lajien! Mit ungebuldigen 





Bon E—— Baron von Roberts. 


(Fortiegung. ) 
Nun aber hielt e& den „Mann mit 


ı dem größten Ochfen“ nit mehr, und | 
Er 


er wollte auch jeine Rede halten. 
tlopfte ang Glas, 


* Bid, Er Kanne ſtärker — es war 


er eine offenbare Abſicht, daß man 


nicht wollte zum Worte kommen 


fuchtelte er in der Luft umher, bis 


Monſieur Jim ihm half und fein Glas | Yirendes 
in einem alles durpdringenden Gellen | bafivende 


ertönen ließ. 

Endlich begann er, 
ger, befam eine Wuth und ließ einen 
wahren Katarakt dahinbraufen. Jeht 
hieb er mit Fauſtſchlägen in die Luft, 
ſeine Mienen ſchienen in Brand gera— 
then zu wollen, ſo erhitzten ſie ſich un— 


Pe dein Feuerwert feiner Blide, 


Die beiden Gendarmen horchten im— 


mer ſchärfer hin, ließen die Augen im— 


mer wichtiger ſpielen; der eine wollte 


gar, 


11) jeinen Schnurrbart völlig ausrıı- 

zu, jo ftark zwirbelte er daran. 
Diefer Mann revete Bolitif, wagte e8 
die Repubfif- zu vecherrlichen 


| mitten im KR rijerreic he!? 


ti 2 ber eine Papagei plö 


65 märe ein Eklat geworden — da 
ötzlich wieder 
Kerl! 


en „Schlechter 


„wieherndes Gelächter. 


‚ wie Madame Bis | \, 
ı De) a . 
aeg Tante, mußte fi Teen | Zem Ihmwantenden, 


fu 
urıd * 
— * 


ie Welle drohle er nor laͤu— 
zu erſticken. 
er gewaltige Quantitäten 

auf die Rieſendame zu 
ſprechen, man diskutirte über 
Fräulein Cordulas Dimenſionen und 
Gewicht; man 


171 
ul 


aeıne ein 
H efigerein Der großen Zonbo- 
la, imie auch die Pächterin des Admi— 
rals rühmten ſich, ſie hätten ſich auch 
als Riciinnen jehen laffen fünnen, 
wenn jie qeivollt hätten. Da warf der 
Stapitaa mit Schwerer Zunge die Be- 


hätte ja 


DIE 


ımerfung hin, er hätte aber feine fünf 
| Gentimes Entree dafür gegeben. 


Madame Bimento machte man eben- 


| falls Komplimente weaen ihrer Stärke. 
ı Das „nationate Schieitheater” lachte 
' fo heftig über einzeine Bemerkungen, 
die über diefes Ihema fielen, daß zwei 


| Härten, 
wollen. 


grüßt, 
| lege von ihm, nicht? Und er bot jenem 
mit zeremonieller Würde die behaarte | 
Wie er aber dag winzige, berz | 
ſchrumpfte Zwergenhändchen in ſeinen 
überlangen Fingern hielt, da ſtutzte er. 
| Halt 


ı Hand, 


‚ der wäre e 


und ri einen quten 


daß das Gefchirr Elircie | 


| tuches 
ee dudte er nun 


der Damen nach Athem ſchnappend er— 
nicht mehr weiter lachen zu 


Was fiel Jim denn ein? Langſam 


hatte er ſich von ſeinem Platze erhoben, 
und nun tauchte ſein kleines Greiſen— 
geſicht neben dem dicken Kugelkopfe des 


aaa empor. Gewiß hatte er Se. 
rzellfenz ja nody gar nicht einmal be- 
Etwas wie ein |pezieller Kol- 


hier haite er’3 


*, 


doch wohl mit 


; einem Kinde zu fhun! Und nun begann | 


er vorjichtiq und Tieblofend, wie er e& 


wohl bei Kindern zu thun pflegte, das | 
Körperchen des Kleinen 


au jtreicheln, 
er, der Dreijährige das vierziajährige 
Männlein. Jetzt ſogar taſtete er. dDiefem 
über das Geſicht. 

Das war Sr. Exzellenz, die bisher 
gute Mienen nachte, * ) zu Stark, Mie- 
3 zu eimer © 


plöglich, mit einem hellen Schrei, 
fuhr Fräulein Cordula in 


Theil des Tiſch— 
mit, 


und durcheinanderklapperte. 


los1 


—— — | l 
iturzt. 


hätlte die 


- Factory und Yard Ede D —5* | 


Was war denn? Hatte | 
vergriffen? 
nter dem Tiſch? 
Mit einer Gebärde 
ſchob fie die 
bon ſich, 


ihr 


an 
des 
Kiſte, auf der ſie geſeſſen, 


Wanken, und der kleine Herr hätte 
denfalls einen für ſeine Größenver— 
hältnifle bedeutenden al 


nen langen Armen aufgefangen. 

„ed, die Hühner, die Hühner!” 

Giacometta beariff zuerjt und wollte 
ſich todtlachen. Durch die Holzitähe 
der Kiſte, auf der das Rieſenfräulein 
geſeſſen, ſah man die gekrümmten 
Schnäbel hindurchpichen, und nun 
gackeriten die Thierchen laut. Man 
tonnte der Riefin den Schred nicht ver=- 
argen, Unter ihrem Site hatte Sie 
ſchon längſt ein verdächtiges Rumoren 
geſpürt, und nun fuhren gar die ſpi— 
tzigen Schnäbel gegen ihre Beine an. 

Wer wäre da ſitzen geblieben? 

Damen kreiſe hten auf bei dem 

oßen — an ſolche Ueberraſch— 
Nein, man mühe den Tiſch un— 

t zfuchen! ! In ſolcher Menagerie kröche 
ei Gethier umher, das man für 

Geld gar nicht einmal zu ſehen be— 

e. 

Alles wollte die Hühner in Augen— 
ſchein nehmen, es geſchah ein allge— 
meiner Aufſtand und ein buntesDurch— 
einander. Die Damen wollten ſich nicht 
oteder jegen, bis man alles umge— 
65 hieß, Profeflor Blaginsfy 
Hühner in Die Kifte" hineinge⸗ 


zaubert. Ja, ganz gewiß wäre er es 


geweſen — er würde ſie noch alle be— 
hexen! 


Der Profeſſor nahm den Verdacht 

mit einem überlegenen Schmunzeln auf. 

Da wurden vom Eingange ber meh- 

e Körbe mit filbernen ‚Ohampagner- 

ER a hereingefchleppt. „Bon mem die? 

Wer hat die holen laſſen?“ braufte die 
Direktorin auf. 

„Der Kapitän! 3 lebe der Kapi- 
tan!“ johlte die „nationaleSchießbude“. 
Der Norweger hatte ven ganzen Abend 
Son gelcdhworen, daß. er die Mena- 
gerie mitfammt ihren Beitien total in 
Champagner erjäufen mwolle, 

„Meinetgafben!“ gab Madame Pi- 


| mento mit einem heuchelnden Wiber- 
itveben zu. Für ihr Leben liebte fie 


ven Champagner, 


Gebärden | 


holte weit aus | Es Sa 
| gerei für einen Humbua und 
und ſch leuderte die did? ſten Worie ums | g ' . N 


Was? 





Und von run | 
| brande 


Eine Vo 
Vorftellung & 


wollte andre gefehen | 
rn, die noch viel ſchwerer gewogen. 
aulein —*— ſeufzte — ach, ſie 
enZentner abgegeben! | 


die Höhe 


Entjegens _ 
Ie% | figs 3, in dem ein Löwe hochatömend im 


des Admirals nicht achtend | Schlafe, 


in ihrer Angſt. Deſſen Sitz ger teth ins | 
ie= | 


aethan, | 


wenn im das Kerfchen micyt mit ſei- firt hatt 
| hatrte, 


| mer 
| abgegeben werden Tollte. 
aus der Bändigung heraus, 
thäte niemand ein Leid, 


Köpfe 


ih: man hätte 


in hellen Flammen, 


thut nicht gui!” warf er hin. 


Und feine 


feit d 
gemen 
und d 


Der Mann mit 


det, 


ate Aufmerta am—⸗ 
te | ich, dag T Thieren zus 
fie i ihin nicht, Hie 
—* eine Neckerei. 
em größien Ochſen, 


nz 
e 


a var ucht 


der ein lachendes = ironiſch applau— 


hatie, 


ſich an 
fig oh 


da!“ 


Publikum um ſeine bramar— 
Beredſamkeit verſammelt 
erklärte laut die ganze Bändi— 
machte 
heiſchig, in den erſten beſten Kä— 
ne weiteres hineinzuſteigen: die 


großen Katzen ſeien zahm wie die Läm— 
| mer. 

ſichere 
Temperament, als in der ganzen Herde 


„In meinem Ochſen, das ver— 
ich Sie, meine Herren, ſteckt mehr 


Und er ſtand auf, wankte nach einem 


Käfige 
| Gitter 


litzeln. 
me 


hin und wollte die 
gelehnte Pranke eines 
Da ſchmetterte ihn eine Stim— 


an 


zurüd, die hell und icharf wie Er 


ertönie und ihn jofort ablaffen Tief. 


&3 wa 


| und mit flammenden 
| follte die Thiere in Ruhe laſſen — fo- 


wu 


r yarmilli, der fich erhonen Hatte 
Augen befahl, er 


Das fand einen Hatfchenden Beifall. 


Wie 


herriich der Mann ausſah, 


hoch und imponirend er bajtand üder 


seit und troßend mie ein | 


ber je 


wollte 


lallenden Gewühl. 
Leuchtthurm, 
blikendes Licht üpe 
nde Wogenchaos ſendet. 
eftellun a! Man mollte 
jyaben! hieß «3 un. 
YFarmilli in feinem Käfig be- 


in 


eine 


mundern 


Und die wilden 
Menſchen erwachten, 
Ungeheuerliches 


Be 


Beſtien 
ſie begehrten ein 


zu ſehen, eine tollkühne 


Geiftung, eine unerhört wilde Th hat, bie 
* abgehärteten Nerven noch einmal 


Der 
einem 


breiten 


zum Beben brächte. 


Bändiger antwortete zuerſt mit 
halbverächtlichen 


hy Zucken der 
Schultern. Schließlich rief er 


mit ſeiner ſonoren Siimme in die Ge 
ſellſchaft hinein: „Aber laſfen wir doch h 
den Thieren ihren Schlaf, meine Herr 


| ſchaften! 


fort a 


Muß man fie denn fort und 
ı das Elend ihrer Gefanarn 


Ihaft erinnern?“ 


Das Hang 
Ion 


Der 


io 


1 10 gut — wahrhaftig, 
diefer 


Stimme märe im 


Stande geweſen, hinabzufaſſen an die 


Stelle, 
Taß.... 


Sofort 5 


wo ihnen das Herz in der Brurit 


Artın 
JiıLh 


die Anträge auf. 


Da e3 mit den wilden Thieren nichts 


war, jo ID idete ſich die 
keit jetzt mehr und mehr Lous D 


zu. 


ſungen, 
des prächligen Th 
man ge 


— 
ogge 


u 


Man überhäufte fie mit Sie ip: 


man fie, um d 
m. zu genießen, ja 
ſo Gar 


reizte 


en 
u 


ab ihr 


Tchleden. 


Es 


von der — ſol 
| ber: 

| ftande, 
Mar 


meinte 
indem 


pagneralafes an ihre 
| tippte. 
Die Trunf 


haben, 


Augen, 


a nr De 
der Affe fieh ) Mr die 


War em Gethier | . 


Und 


In 


lag, di 
den Le 
kleine 


H 


ſchwirrten allerlei — 


er D SD 
J Raubthier 
möchte das doch einmal jeben... 
eine der „Erſten Schönheiten“, 
ſie mit dem Rande des Cham 
lächelnden Zähne 


au stellen... 


enheit wollt: 
e3 wurde ein Hoch aus sgebracht. 


Und auf wen? Nun, auf den ehrivär- 
Digen Kaplöwen: 
zene gekommen | der Alte ſoll le ebe n! Hoch u: ıD hoch!“ I d | 
| braufte 

Eſſed hatte nur 
Aufleuchten ſeiner faft tragiſch-ernſt 


„Se. Majeſtät Eſſed 


ER 
ein ganz 


5 


und wie in einer Ve — 
un den Kopf nur noch tiefer 
Rieſenmähne hinein. 
während dieſes Hochs geſchah 
der Hinterwand des einen Kä 
mit allen Vieren ausgeſtreckt 
e rothe Zungenſpitze zwiſchen 
efzen vorgeſtreckt, öffnete ſich die 


Pforte 
Es war ein junger Berber, 
aus prächtiges 


Exemplar, das man iſo— 
weil es an einen Amſterda— 
ändler für viertauſend Franes 


tt!» 


aber 


Märter gelegentlich. 


Ein 
Pforte 


Dann erichten etiva 


einem 
10 

er 
2 


Te ufel, 
Lou 


— 


ſaß er. 


Aber Farmilli fuhr auf. 


das?“ 


— — 


—* 


| 
k 


paar Selunden blieb die offene 
leer, 
und 
itand es im Käfig 


3 — 


Satze 


us ſchloß ſich die Pforte wieder. | 
Hund! — Zeppa — die Dogae! | 
Hölle und | 


hatte das 
wer hatte 


gethan? 
ſich unterſtanden!? 


ſtarrte, ſtierte, wie verſteinert 


rief er, daß es dröhnte. Und 


Der beſte Rauch-Tabak, 


der gemacht wird. 


Farmillis 
Mienen verfinſterten ſich ganz uniert⸗ 
das Teufelsgettänk 
aus der Menagerie laſſen ſollen — „es 


Augen fuhren ſcharf ſpä— 


Deren oe | . in ‚ber * umher, al3 wenn | 


Das | 


Tigers | 


mie | 


dag | 


Man ı 


in Diefen 


Zorn | 


Champagner zu | 


Jagen me | 
gewiß wären fie Sehr wohl im | 


ein über- 


Er war ſchon 
er 
meinten die | 


mit | 
©: | 


„Was ſoll 


„Sie werden ſich ſchon betragen,“ 

dinte einer. — 

Man ſtand brangie hean, und 
alle Augen zielten mit lüſern ge-— 
ſpannter Gier nad dem: Käfig 

Zeppa hielt dort im Käfig gewal— 


nde Muaen- 
hier ge⸗ 


ſchlage ® nd, die p 


Sur 
Wil 


ſcharf funk 
lichter das ſchlaf fende 
richtet. 

E3 ward eine Stille in 
und man hörte den Haile! 
des Hundes. 

Nun ſtreckte ſich der Löwv 
Pranken weit von ſich— 

heuren Gähnkrampfe öf 
waltigen Schlund ſeines * 

„Famos!“ rief jemand beſeiſtert. 

Farmilli ſtand dor dem Fäfig mit 
einer eiſernen Stange in den Händen; 
keine Miene zuckte in ſeinem rongenen 
Antlitz. 

Jetzt mußte etwas geſcheen! Da 

ig — Was 


D ı Raı um, 


>, Ehnte die 


nete € den ge- 
— 


hatten ſie ja ihre Vorſtellun 
wird der Löwent thun? 
Dogge thun? 

Der Berber reckte 
empor und zog die 
mit lautem Ge räufch ſch 
junge Mähne. Da erſt gen 
Eindringling — und der ſchien ihm 
n icht einmal mehr als eine gleichgilti- 
gen Blickes werth. Mit ſeiner ge— 


Se 
von Sherförper 
deratzen an; 
züttelte er Die 


Vor 


regin Alhem | 


:ır otyt l = | i 
weinm Unger | nomen in 
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| Ichme idigen Zunge beganner ruhig die | 


eine Prante ju lecken. 
(Fortiekung folg.) 
Das Alpenglühm. 

u; t Gras. 


Don Nichtet 


Einſte 
bereiſte, 
winnen und nicht um —— av 
ihaffen, gehörte e8 zum auten Ion, 
das Miperalühen gejehen und gebüy- 
rend bewundert zu haben 
zür Solche, die Berge 
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SBieberglüben — hebt . fi) effeltooll 


hen) we u 
or Das iſtedas vahte Mpenglühen. 


— ver ſom abe wie das Abendroth 
ſelbſt, indem die Schatten von unten 
nach sen emporfteigen umd €3 gleich 
ſam verſchlingen. inung 
n ein, iM 
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ufeur in Genf 
neuerer Zeit einer aeı 
Unter ſuchung unte 13 

den, dan 85 ſchö 
bei mechj ei 
einem Aiit tteru ie. 
Hohe Luftwärme iſt günftig, d 
vermehrt den Waſ —— 


— 


iauen 


dem Me tter, vor 


Ma 
unteren Zuftfchiögten. 
Jedenfalls ib der 
dung der Luft durch Waffertheilchen 
oder eigentlih Staub oder Eisnadeln 
das Entjcheidende, 65 müffen Die an— 
teren Strahlen des ©ı s abſor— 
nur die —— ch— 
gelaſſen werden. Niemals — wenig— 
ſtens ſeit Menſchengedenken — ſind alle 
Dämmerungserſcheinungen ſo große 
tig aufgetreten, im Winter 1883 
auf 1884, wo nach dem Au sbruche 
Krakatau die Atmoſpäre bis in 


Grad der Trü— 


hlen —51 
len Dur 


5r708 Ax⸗ 
als 
a2 
des 


un 


| beure Höhen hinauf mit feinſtem Staub 


| erfüllt mar. 


als man nod die Alpen | 
Gefühlzeind zu ges 


Das 


Damals war das Pur- 
purlicht viel ausged ehnter und überzog 
den größten Theil be Himmels, wäh— 
rend es ſonſt ſelten den Zenith erxeicht. 


—9— male: war J r die 


Zůtp ri ichtes, daa font 3 


| nentiefe von 10-—12? 


Bejonders | 


bon unten zu befichtigen pfegen. Ihatz | 


jächlich gehört * 
die ſich zu allen S 
| lich bei onnenun 


M 


hresze eien 
tevaaı Jeinſtellt, zu 
effet tvollſten Anbliken, wenn 

Berafpiken vorhanden io, Die aegen 
Weiten u blante Schneeflächen aeigen, 
wie etwa die Jungfrau ron Interlak fe: 
aejehen. Auch Salzbu xı bietet hier = 
alinftige Gelegenheit, da Tennen— 
aebirgs, GM und Untersderg eine ge- 
eignete Geſtalt beſitzen, nährend Inns— 

brucker Berge für ſolche! Beleuchtungs— 

— weniger paſſend gruppirt ſind 

Die a? wöhnliches Sonnmuntergangs 

Beleuchtun g iſt aber niiht das, wa 
man unter Alpenglůh yen beriteht: dabe 
denft man an ein plöglides Yufalüfen 
| der nach Welten ſchauenden Berg-Ab— 
hange nad Sonnen: me rgang und 
nachdem die Landfeaft for in Schat- 
ten aefunfen if. Diele Erſcheinung 
iſt bei Weitem ſeltener als die erſte, 
auch meiſt viel weniger effektooll 
und viel ſchw Dücht Wem es alfo nicht 
| m bie Rarität zu thun tt, der möge 
steh an dem gewöhnlichenSonnenunter- 
| aange, dem falfchen —*—— er⸗ 
freuen und. dem echten Tine Ihräne 
nachweinen. 

Das echte Alpenglühen ſollte man 
beſſer mit dem Ausdrucke „Wieder— 
alühe jen“ bezeichnen. Man ſtand der 
Sa —* lange Zeit ziemlich rathlos 
— doch iſt die Erklärung ſchon 


ı den 


aber 
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‚ ber einigen Kahren durch W. vo. Bezold 
ihren Lärm 
Vorgängen 
jeden normalen Sonnenuntergang be— 


worden. Sie liegt in den 


am Himmel ſelbſt, 


ıden 


acrın 


aleiten, 
Benn bie 


Sonne für den Beodachter 


| in der Ebene unter dem Horizonte vers 
furz r | 


ſchwunden iſt, ſo find die Gipfel der 
Berge noch von direkten Sonnenftrah- 
len beleuchtet, die aber infolge ihres 
Durchganges durch getrübte Luftſchich— 
ten roth, goldgelb und orange gefärbt 
ſind. Zugleich erſcheint im Oſten ein 
dunkles, blaues Kreisſegment, das ſich 
von dem übrigen in roſafarbenen 
Schimmer getauchten —— ſcharf 
abhebt; es iſt der Erdſchatten. Wäh— 
rend ſich dieſer immer höher * Him— 
mel emporhe ebt, ſteigt auch der Schat— 
ten an den Bergen immer höher, deren 
Färbung wird matter, und endlich ver- 
— ſie, ſo daß das Gebirge in einem 
t alten, matten Grau und an er 


kles 


* —* früßere Märıne des — in 
einem ieh ir auffallenden Kontraft jteht. 
Gleichzeitig wird der Himmel dunfler, 
und nur der helle aelbe Streif im 


q e * 
1 **— 
rt uno geht in 


nmer jcehmäler 
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Meften leuchtet inter Be 
| Orange über, wobei er i 
wird. 

Jetzt t ilt der Moment, = 13 Alpen⸗ 
alühen eintreten Tann. €3 Silbet ich 
Yarn am Hınmel im Merten oberdald 
deg gelben Streifens, ein freiärunder, 
purner Schein, der allmählich bin- 
ter jenen Hinabfintt. Das ift das fo- 
| genannte ‘erfte Purpurlicht. Es iſt 
manchmal jo intenfio, daß gegen 
| Weiten gefedrte Mauern wieder hel- 
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wesgegeben 


dieſes Jahr in werthvollen 
Artikeln an Raucher von 
7 
Siackwell’s 
Aech tem 


 DURHAM 


Tabak. 


Sie werden een Coupon in jebem Zinels 
Ymyen-Bentel und zwei Gonpon® in jebem 
Bier⸗Unen-Beutel ſinden. Kaufen Sie 
einen Beutel, leſen Sie den Coupon und 
ſeben Sie, wie Sie Ihren Antheil bekommen. 


— the Beleuchtung, | 
gelegent= | 
| auch das Mirderalüben der Berae 


' 000 


aber bis zu einer — iti ei 
aushielt. Daraus folsen Srübung am 
der Atmoſpäre bis zur Ho 
Kilometer. „Das 

it ein Miederfchein 
Durch feine Zirkusschlen: 
ainftigt wird.” (Hann.) 


eſonders be— 
Damals war 
in 
einer wunderbaren Weiſe zu beobach— 
ten. 

Das Enticheidende für das Eintre- 
| ten des Alpenglüh ens oder beſſer „Wie 
derglühens“ iſt alſo die T der 


rübung der 
Luft in einem gewiſſen, beſtimmten 
Grade. 


— — 


Deutſches Waidwerk. 


In der Berliner Voſ. Zig.“ leſen 
wir: Wer die über dreihundert zählen— 
den Rokhhirſchgeweihe der Geweihaus 
ſtellung im Borſighauſe durchmuſtert 
und dabei auf die Gruppe 
Pleß ſtößt, wo er angegeben findet, 
daß das eingegatterte Wildgehege 
genannten ſchleſiſchen Magnaten 11, 
Hekt. (rund 27,000 Acker) umfaßt, 
der wird eine Am wandlung berfpüren, 
bor dem deutjchen Maidwerf den Hut 


bes 


i zu sieben, Wo ein einziger Beſitzer noch 


die | 


jo gewaltige Flächen einzär unen kann, 
nur um das Wild zujammenz: uhalien, 
da müſſen noch im gewiſſen Sinne pa— 
radieſiſche Zuſtände herrſchen. Welche 
Menſchenmenge könnte auf jenen wei 
ten Jagdgründen bei geeigneter Be— 


wirthſchaftung ein auskömmliches Da-— 
Aber da nun einmal die 


ſein führen. 
Kultur noch nicht ſo weit vorgedrungen 


if | r it feinen bon der | nur 
ift, und da derWald mit feinen von der | „ante: „Siehft 


Natur eingefegten Bervohnern ja auch 
etwas jchönes ift, jo maqs drum fein, 
Auch die Freude am Waidmwerf bat ihre 
Berechtigung, und man mag unferen 
Nimroden die Befriedigung Darüber 
nachfühlen, daß fie vorläufia noch nicht 


in Sorge zu fein brauchen ihrer Lieb- | 


haberei halber. Dan muß fie jeben, 
mit welcher Sorafalt, mit welcher Ken- 


nermiene fie Geweihb auf Gemeih prü= | I 
ſchlechte Geſellſch haft gerathen 


fen, um dann ein vielſeitiges und tief 


in die Eigenart jedes 


jedes erlegten Thieres eingehendes Ur— 


theil abzugeben. Da hört man zunächſt 
das Bedauern darüber, daß unſer 
Rothwild allmählich verkümmere. Man 
ſolle nur die mächtigen ungariſchenGe— 
weihe mit den deutſchen vergleichen. 
In der That findet ſich 
den deutſchen Geweihen kein ein— 
ziges, das den ungariſchen an Stärke 
und Länge der Stangen, an Färbung 
und an Plaſtik der Kr gleich 
fäme, Die ſtärkſten und ſchönſten deut— 
ſchen Geweihe ſtamme noch aus Ro— 
minten, dem Jagdgebiete unſeres Kai— 
ſers. Da gibt es immerhin noch ſtatt— 
liche, faſt armdicke und gü inſt tig c 
Gemeihe mit leuchtend weißen Spiben. 
Die Schorfheide, die jchlefifchen, büde- 


burgiichen und ſonſt hier vertretenen | 
Yagdarinde fallen noch weiter ab gegen | 


die ungarischen. Liegt es daran, daß 
man das Wild hier zeitiger abſchießt? 
Zum Theil wohl, aber 
ein. Nach Anficht der Kenner fann der 
deutiche Rothhirih gar nicht die Aus 
bildung des ungarischen erlangen; denn 
er hat — troß der 11,000 Hft. des 
Fürſten Pleß — nicht Raum aenua, 
ſeinem Wandertriebe nach Gefallen zu 
folgen. Der Rothhirſch verträgt ein— 
mal keine Ein igatterung, und ſo muß 
er, eingezwängt in ein trotz ſeiner 
Weite ihn beengendes Gefängniß, 
mählich an Kraft und Schönheit 
rückgehen, während Damhirſch 
ganz wohl fühlt in der Eingatteru 
Man hat 


zu— 


ſich 


or © 
c4 


ie 
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den cervus canadensis, 


den mächtigen Wapitihirih aus Nord | 
um frilches | 
Witdftand zu bringen; | 


amerifa bierhergebradt, 
Blut in unlern 
der Erfolg wird für zweifelhaft eracd}- 
tet. Auch bei unferem Eichmwilde bat 
man ja bis jet nur ungünitige Erfah 
rungen mit den Verjuchen der Blut- 
auffriſchung durch norwegiſche Elche 
gemacht, ganz abgeſehen davon, daß 
der norwegiſche El gar ı 


paar Elchgemeihe enthält die Ausitel- 


fung gleichfalls; ob bei den Berwüjtun | 


gen, die der Milzbrand jegt dort an- 


richtet, nicht für Jahre hinaus vollftän- | 


dige Schonung des Elchbeitandes wird 


eintreten müflen, wenn er nicht ein= | 


geben fon? Unter den Schaufelgsmei- 
hen des Dammildes findei man auch 
zahlreiche Stüde aus dem Grunewald, 


dabei das preiägefrönte, deffen Träger | 


imm el e 


at dies Phä- 


lung von Rehkronen — weit 
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rwahnt 
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dazu ein 
Herrn Schmidt im 
mono erbeutet, 
mächtigen „Be: 

in paar aroße un 


tenzähne. 
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Da» ‚„‚lebende Skelett“ todt. 


Norton County, 
beſſer bekann * 
8— ⸗ 
ſtorben. 
— und 
* ern und zahlreid 
Phil ladelpi Die 3 Familie ieh 
ic in stanttord nieder. Wis junger 
Mann wurde er von einem Leiden be 
Faller, weliges zur Folge Hatte, daß das 
aßen und 
ijeinem Körper jchward, bis er that- 
ſächlich zum Skelett abgemagert war, 
obſchon ſein Zuſtand in ſonſtiger Be— 
— ein normaler war. Er reiſte 
enn mit Schauſtellungen und Muſeen 
iher und 
mit der „fetten Frar 
fund wog, während ſein ei— 
ewicht nur 40 Pfund betrug. 
Paare wurde 
Tochter geboren, die aber keine der Ei— 
genthümlichk ten ihrer Eltern zeigte, 
fordern aanz er aebaut war. 
Nachrem vor zwei Jahren erfolaten 
Tode feiner —— deren Begr äbniß 
en * vn mit verbunbenen Sch wie⸗ 
rigfeiten 
le Suniht \ 
Aufſehen machte, 
daß e er ſich als 
Glen laffen fonnte, 
ford und 30a zu feiner Tochter 
in Kanſas, wo er ſtarb. 


— — 


Ari 360 par in En 
fam ala Knabe mit Seiner 
en Geſchwiſter 


I 
rad 


500 P 
genes CE: 


un gleick Yen 


der Verftorbe nen, grobes 
murde Battersbn To 
fett 
mehr 


ran 


— Ungemejfene Drohung. — Par 
venu (au jeinem Sohn): „Wenn Du 
nicht folait, Tebe ih Dir den YFauteuil 
vor die Thhüre.” 


— Von quten Anlagen. — Goupers | 
Du, Morigcen, das ift | 
(fünfjäh- | 


der Goldfafan!" — Moritz 
u mieviel Karat?“ 

— Guter Maßſtab. — „Wi e alt mag 
Fräulein Laura wohl ſein?“ — „Hm, 
ich glaube, fie braucht jegt bereits Die 
doppelte Zeit als früher zur Toilette,“ 
— Aus dem Gerichisjaal. — Ric): 
ter: „So jung und ſchon ſo verdor— 
ben, Angeklagter! Sie ſind gewiß in 
n!“ — Ans 


„Rein, Herr Rräfit deni, bin 


u 


aetlagter: 
Autodidakt! 


Große Schönheit 


| Gibt e3 wohl etwas Schöneres als ein liebliches | 
| Junges Mädcen, eiite Knodpe, die gerade zur holden | 


Weiblichkeit fich entfaltet, mit einer Haut fo weich 


wie Sammet und jo rein wie friſch gefallener 


Scyuee, mit genügrrid roja Teint, um an dad 


Roth Der Roje 


gu erinnern? Diefes find Meize der Gefihtöfarbde, | 
| bie ausnahmslos dem Gebraud folgen von | 


Schwefelſeife 


Dieſes wundervolle reinigende Mittel beſeitigt 


Finnen, Miteſſer, gelbliche Hautfarbe und jede 
Spur von Defekten, welche die Schönheit beein—⸗ 
trachtigen koönnten, und verleiht den einfachſten 
Befichtäzügen einen Teint, weldger dem Zdeal von 
Lieblichkeit gleichkommt. 


Zum Berkauf bei allen Apothekern 


modo | 


der Welt. 


Sleun’s Seife wird per Boit für 30 Cents | 


das Stüd verihidt, oder 75 Gent3 für drei 
etüde, von THE CHARLESN. CRIT- 


| TENTON Co. 115 Suiten Str., Rew Yet. 


Ein danfdarer Sotient, 


der jei ne vollſtãndige Seit wg don fchmerem Leiden 
einer in einem Doftorbud angegebeuen Arzenei ver⸗ 
danft, lügt duch uns dafleibe Eoftenfrei au jeine 
leidenden Weitmienigen verididen. Weber Ent» 
fiehung und Heilung von Krantheiten giebt dirjes 
dorzi üglige Wert genauen Aujialuß. aud enthält 
e3 Yiejepte, die in jeder Apotheie nemadt Werden 
lönnen. Yddreiire: Private Clinie Dig 
pensary, 23 Wesi lit St., New York, N. X. 


— — 


Dr. Karl Puſcheck, 
Homödopathiſcher Arzt. 


Behandelt alle Afraukheiten und beſonders 
ſchwierige wit tem alierbeitem Briolae, Epren uns 
ben 8 UbrA. =". bi86s ler er. m.,aubıer SConn>u. feier: 
tegen, Dienittgs bis 4 Uhr Ybenbz ‚Ansunitirei. Rrans 
fendefuce werden prompt beio 
330 La Sulle Ave, Gechak. AlleXordjeite Gars, 
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| Unterleib, 
Kuriofität nicht | 


Er verlieh | 


| alle scheimen Krankh.iten 
| leiden 
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Zähne gereinigt 

weiche Füllung 20 is 25e 
Seldtro nen 


Bru 


Ge bi ii 


rad 
nach 


European College of Painless Dentistry, 
4. Stodwerf, 145 Ziate Str. 


er Sitten täglıh und Sonntag3. l4ja,bm 


TB NEW YORK DENTAL PARLORS. 


25 Glüc erf et ichäfte liegt darin, daß fie 

ıd der jlauen Zeit Abic weicher, went 

ı gedeckt find joihen Häuiern, die den ge= 

entipreigen, lange Eriitenz zus 

db wirin,: > umieres phäs 

) o i en Mon herabgeſetz ⸗ 
ten spreiien fortfahren, 3 Arveit eriter 
Klafle zu ı liefern. wie Brüdenarbe: tizuhne ohne Platte) 
--wir find die Urheber dic ier < es) —— Ful⸗ 
luna te der Art und ichmierzfrei ziehen garanfirt. 
Die Ratur wird durch unfere vont ommen 
pajicnden Platten vollitändig reproduzirt. 
ESihriftlihe Garantie mit jeder Arbeit. Beiblige 
Vediennung. Pringt dıieie Anmonce mit und ber» 
gleicht uniere % } > mit denen Anderer. Yaht Eu 


untere 
nicht durch die Annoncen unferer Nachyahmer täujden. 


THE NEW YORK DENTAL PARLORS, 
182 State Str... Tel. Main 2896. 
Erite Thür nördlich der Fair. 
281a,ddja,biw Gegenüber den Palmer Houſe 


baben 


ıte 


ztliche 


* ER Brüde, 

A Mein neu erfunde 

ned Bruchband, dom 
jänmtligen deutichen 
Profeſſoren empfoh⸗ 
len eingeführt in der 

deutichen Armee, ift 

ür ein jeden Bruch zu heilem das beite, Keine falide 

Beripredungen, keine Einiprigunaen, feıne Gleftrie 

zität, feıne_ Unterbredung vom Geidyaft; Unterfuhung 

tt frei. Ferner alle anderen Sorten Brukbänden, 

Banda aen für Rabeibrüdye, 

Keibbinden für ichmwaden 

Mutterichäden, 

Dänneband und fette Yeute, 

Gummifirumpfe, Grade» 

halter und alle Apparate für 

VBerfrümmungen des == 

grates, der Peine und F 5 

zc., in reihhaltigfter 

wahl au Fabrıkvreiien vorräthia, beim 4 deuds 

ihen fyabritanten Dr, Rob’t Woifertz. Filth Ave, 

nahe Randolvd Str. Spezialift für Brüde und Ber⸗ 

mwahiungen des Körpers. In jedem falle pofitinge 

Heilung. Auch Sonfttags offen bia 12 Üpr. Damen 

merden bon einer Dame bediem:. 


WORLD’S jEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Unitalt finderfahrene deutiche Spe= 
gialiften und betrachten es al3 eine Ehre, ihre leıdenden 
Witmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu hei rim dlich unter Garantie, 
der Männer, Frauens 
und Menitruationsftörungen ohne 
Tyeration, Sautfranfheiten, Folgen von 
&elvftbefledung, verlorene Mannbarteit 2c. 
Operationen don eriter Alafle Overateuren, für radte 
fale Hering von PBrücen Krebs, Tumoren, Barie 
eocele (Dovdentrankfherten) ıc. Sonfultirt uns bevor 
Shr herrathet. Wenn _ Dlacire.: wir Batienten 
in unfer Privatboivital. ‚Frauen werden vom Frauen⸗ 
arzt (Dame) bebande it. Bebandiung, infL Redizinen, 


nur Drei Dollars 


m Monat. — Scyneidet Died aub. — Stun- 
de n: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Ubendd; Gonntags 
10 bi8 12 Ubr, bo 


Männlichkeit! t Weiblichkeit‘ 
ERETITERTE EEE UI 


Sie heilen 


Ehen, Ehe-Hinderniſſe, Geſchlechtskrankheiten. 
Samenihwäde, Syphilis, Jmpotens, Folgen von 
Sugendjünden, jrrauenfrantheiten, ı. }. M., bes 
igreibt der „Rettungs-Aufer“ (45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen leprreien Bildern) in meiſter⸗ 
bi ıft er Weije und zeigt allen Kranfeir den einzig ze 
verläjiigen Weg zuc Wiedereriangung ihrer Ger 
fundbeit. Taujende don Gebeilten empfehlen das 
WBucd der leidenden Menichheit. Wird nad Ems 
pfang von 25 Et3,, gut verpadt, portofrei verjamdt, 
Adreſſe: 

. Deutsches Heil-Institut 
11 Clinton Place. New York. N. Y. 

Der „Rettungs-Anfer“ ift auch zu haben in Ghicage, 

he bei GHas. Salger, 844 N. Pe. Str. 


Adıtet auf auf Eure Rinder. 


Schiefhals tiefe Schuller, hohe Hüfte, 
ſind Zeichen von Rückgrat sperfrünte 
munsen Maiiage, abhärtende 
Bäder, & nmnastif, beionders 
. Mihmungssnmmaftik, Streckun⸗ 
gen find die beiten Heilfaktoren. Ups 
varate und Gradehalter find im Dem 
Anfangs⸗Stadien durchaus gefahrlich. 


Madsen’s Institute, 


— 9. Stock. 
teht unter ärztlicher Aufficht. 26m 


2ötchtig Für Männer uud Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht frriren! Irgend u 
Art von Seichtehts stranfheiten, beider Geichledhter; Ss 
1enftuß; Blutvergiftung jeder Art; Monatsftöru 
foto: e verlorene Manirstraft nnd jede gebeimz Kran 
lit. Alle unjere Prüparationen find ben Bflanzen 
entnonimen. Wo andere aufhören zu furiren, garans 
tıren wir eine Heilung. isreie Ronjultation —— 
oder Brieflich „Evre ftunden 9 Uhr Morgens bis 
A Private Spredzimmer; jpreden Sie im 
Gunradisd deutidhe Apotheke, 


Ztate Str, Ete Pet Court, Chicago. Wmalj 


Nur 


Sptikus, E. ADAMS STR. 


Genaue U ıterfuchun 1a don Augen und Anpaffung 
ern für Mängel der Sehkraft. Konjultirk 


glich Eure t Augen. 
EORSCH, 103 Adams Stra 


gegenüber Poit-Office. 
Keine Aur 


Keine PR Dr. KEAN 


Specialist, 
Etablirt 1364 


159 ©. Glarf Strun.... 


419 


ung bezüg 


Shicaga 


Dr. J. KUEHN, 

(früder Aiiiteng- Arzt in Berlin). 
Eprrial-Arzt für Haut: uud Beihlchte-rand 
heiten. Striu uren mit Elefiriität geheilt, 
Office: 78 State Str.. Room 23 — Spredftundew 
Ww—13, 1-5, 6—1; Eamntags3 W—11. Aoddi 


So N. WATER 
98 E. Randolph Str. 


Deutiher Optiker 
Brillen unD Augengläter eine Srerieiiä, 
Unteriugung für yagcude Släicr irei. 





— 








ö———â— —— — — — 


gain-Reigen —wächſt mit dem Fortſchreiten der Saiſon. 


156 für 75e Kleiderſtoffe — Re⸗ 

ter und kurze Enden von durchaus 

ganzwollenen Kleiderſtoffe —tadelloſe Waaren — be— 

, liebie Farben und Gewebe—und werth bis 75c die 
Yard. 


® 72 ’. > N ” - * 
Die Tür $1 Sleiderftoff-Reiter 

—-2)00 Yards neuer einfacher und ſancy 
Heihjahrs-Kleideritoffe—feine Gewebe und Farben⸗ 
Kombinationen — Längen von jeder Art — Taillen— 
Längen, Kleider-Längen, Kock-Längen. 


a 141 9” . u» 
de für 831. 25 Kleiderſtoffe — 
ee E 

’ Reiter-Nufräummmg — eine außerge- 
wöhnliche Anjammlunrg von allen den einfachen und 
fancy Beftern, angehäuft während der legten vier 
Wogen und verfauft bis zu $1.25 die Yard. 


& tu. r ww. 
1 31 für genniterte Caſhmeres 

— neue Frühjahrsfarben und Zeichnun— 
gen—ein neuer importirter Stoff. 


3 mw rw — 
39€ für T5c Sturm = Serge— 
. 100 Stücke importirter fchiwererMohair 
Sturm-Serge, der ftarfe Stoff, die fich gut tragende 
Sorte—alle die neuen Farben. 


AR u. ee 
Je für 500 Wajd-Zeidenre- 

fter—von 2 bis 12 Yard3—ausgemählte 
Fartie—hodjfeine farbige Kaitai — fancy gejtreifte 
Habutai—Eryjtal Cord Waichjeide — elegante neue 


Frühjahrs:Muiter und Sarben—jo lange jie vorhalz 


ten— zu 1öc. 


h 655 —— 
256 und 50e für 82 Seideure⸗ 
ſter — große Anſammlung hochfeiner 
Hrühjahrs-Kleiderjeide, neue 1897 Mujter und Yars 
ben— Längen von 1 bis 15 Nds.—werth bis zu 82.50 
Freitag 506 und 25ec. 


Age für H2 jchillernde Sammet- 
i Stoffe—5,000 Yards ertra qute Qualität 
ganz filfsfaced Glace VBeip.:ts—elegantes Aifortiment 
von neuen ’97 Frühiahrs: Färbungen—die neuejten 
franzdj. Kombinationen—ein echter $2.00 Werth. 


Be für 250 jhwere Cretonnes 
für Kiffen und VBorhänge—hochfeine Auge 
wahl in Färbiingen und Mode—1 bis 10 Yard3. 


. ns — . 2 

1.19 für 53 Sölafzinmer-Bor- 
hänge von frilled Mustin—volle3 Yd3. 

lang—5:2öll. Ruffies—reine frıiihe Stoffe, 8 Facon®. 


Ic für H1 Juwelen-Nenheiten 

— eine große Partie — enthaltend Bro: 
Ken, Scarf Pins, Bar Pins, Shirt Waijt Setd, Ba 
by Stuopf Sets, Hemden Stud Set?, Manjchettens 
Nadeln, echte Muichel Haar-Ornamente. 


9g für 25 und 50e Leder-Gür—⸗ 


tel—eıne einzelne Nartie von allen Sorten 

Leder-Gürteln—einige leicht beſchmutzt oder zerdrückt 
— unter diejen befinden ich ichwarze Seal Gürtel, 
Alligator Gürtel, rothe Morocco Gürtel, Corduroy 
Harne Gürtel und viele andere, 
Ye für Velveteen Binding—5 Yard Stüde, 
4c für Drei Staya— volles Set. 
2e für Shuhicynüre—beite flache. 

"108 für Strumpfbänder Elaftif—beite Seide. 
Se für Wallfifhbein—volle Yard lang. 
6e für Side Supporters—alle Größen. 
1e für Spulen Banmmwollfaden—200 Yard Spulen. 
5e für Waiit-Einfaffung—genug für eine Waift. 
3e für Koriet-Spigen— volle 5 Yardse. 
Se für Haarnadein— volle Onantität Schachtel. 
Be für Dres Schields— Stocinet und Gummi. 
4c für Hiihbeinüberzug—genug für eine Waiit, 


de für 25c Damenftriimpfe — 

echt ihwarz, Seiden-Appretur — echt: 
Ihwarz—LIohfarbige—und faucy farbigerGrund—mıt 
Bolka Punkten und Novelty Muftern—importirt, res 
aulär gemadht— doppelte Ferien, Zehen und Sohlen 
Chicagos neueſte Novität. 


410g für 250 Männer-Strümpfe 


echtſchwarze Baumwolle — ſchwere 
nahtloſe ſpliced Ferſen und Zehen. 


12e für 30e Kinder-Strümpfe 
re — ſchwere gerippte Baumwolle— 


ebeufalls ſchwere gerippte Wolle — doppelte Ferſen, 
Zehen und Soh en. 





(Fine Eoat-Senjation—gänzliche 
Räumung aller Yadet3 — Donnerjtag im 
Baſement — Ertra-Raun — Ertra-Verkäufer — um 
Inellen Abjas zu erzielen. Große Auslage von 
rauhen Ehindilla, Biber, Kerjey, Iriſh Frieze, 
englifche Boucle, Cheviot, Klama u. Melton Jackets 

— gefüttert Ditrgweg mit Seide, jchillernder Taffeta, 
aemufterter Taffeta, ſchwarzer Atlas Rhadame, 
Zailor Eerge, gemufterte Gro3-Grain 20. — jedes 
( Meidungsitück in diejer Saifon gemadt und als 
tadellos paſſend ga- 810 und 812 Yadets für 1.98 
rantirt—in drei gr9e $15 und $18 Zadets für 2.98 
Ben Partien— $20 und $25 Jadet3 für 4.99 

| 


GHYe für 52.50 Jacquard Klei— 


der⸗Röcke —gemuſterte Mohair--gefüt— 
tert mit Ruſtle Taffeta und mit Velveteen eingefaßt 
—nach Muſtern dieſer Saiſon geſchnitten. 


? * * nee 
750 für 83 Shirt-Waiſts —ele⸗ 
gante Qualität Lamn—Batifte, Organs 
dy und Dimity—alle find die hübjcheiten Farben 
Kombinationen—in Streifen, geblümt und Blumen: 
Entwürfen—neue und hübiche Mufter—jo Iange fie 
vorhalien bei diefem großen Verfauf—werth big 
zu 843u 75c. 


Wirappers — eiue große Partie 

der feinften Rattune und Percale—vollſtän⸗ 
diges Afjortiment von Farben — alle neuen Schatti= 
rungen in blau, braun, Yohfarbig, grau und Helio- 
trope — ferner ,Shiwarz und weiß mit runden oder 
Sqnare Yokes — vole Front — Watteau Rüden— 
Eailor pointed— runde und Stehfragen—fie find alle 
nach der neuejten Mode 
— alle ertra Weiten — 
die neuen Aermel — 
jo lange fie dvorhalten 
Freitag 


55c für $1.25 Wrappers. 
79e für $1.75 Wrappers. 
9YBe für 82.00 Wrapper3. 
1.25 für 82.50 Wrappers. 


Nachtkleider — ſplendider Muslin 


und Cambric-rund und eckig —Hals eben— 
falls Empire- und Biſchof-Muſter—nett beſetzt mit 
Chene-Stickerei und Spitzen —alle extra Weiten und 
Längen—io lange jie 45 für $1.50 Kleider. 
anbhalten— T5ec für $2,00 Kleider. 


39e für H1 Rnaben-Kiniehojen 


doppelter Siß und Aniee—blaue und 
ſchwarze Cheviot3— Größe 3 biß 16 Jahre-kein beſ⸗ 
ſeres Fabrikat für Schultrachten. 


1Le für 25e Korſets —¶Mandel's 


ſpezielle Korſet-Waiſts ſfür Kinder mit 
taped Knöpfen — vom beſtem Korſet Jean — jede 
Größe— Alter 2 bi3 12— wei und grau. 


Be für 65c Kombinations-Kor- 


jet3s— gänzlich neue fancy ziweifarbige 
Fürbungen — doppelte Stahlitäbchen — doppelter 
Front Etahf-Proteftor—jede Größe. 


2 En + 

59e für 81.00 Glace - Hand- 
ihuhe für Damen und Mädchen, 4 

Köpfe und 5 Haken—alles erſter Klaſſe Waaren — 

von unjerem regulären Lager ausgefuht—in vers 

Ichtedenen Fabrifaten und Facons — alle Größen 

und Farben— außergewöhnliche Werthe. 


19e für 35c Damen-Veits und 

Hojen—ihwer gerippt — fließgefüttert 
— alle Größen—mwunderhübich gearbeitet— für Früh: 
jahrs:Gebraud) — ferner angebrodene Partieen von 
Kinder-Unterzeug. 


Selz' Muſter⸗Schuhe⸗Verkauf — 

viele hundert Paare mehr von den ausgeſuch— 
ten Muſter-Schuhen geſichert und der Verkauf wird 
anhalten —Mufter von Selz' „Enterpriſe“, „Per— 
fecto“, „Von Ton“ uſw., alles handgemachte „Exten— 


ſion“⸗ und „Turn“⸗Sohlen —viele Schatti⸗ 1.00 
uſter von Selz' beſten Schuhen 


rungen—werth 83.00 und $4.00 

und Oxfords—mittlere und kleine Größen 
—Schnürſchuhe, Knöpfſchuhe, OxfordTies, Southern 
Ties, Prince Albert Ties-—Tan und Schwarz —neue 
Fagons -werth 82.00, *83.00 und TC 


84.00, 

Ze für ide Kragen für Jüng- 
. reines Leinen — Standard Fabri« 

Tat—etiwas beihmust—ebenfall3 für Damen geeig- 

net—mıe unter l5c verfauft. 


IERT & CO, 


La Salle Str., Agenten für 


Hamburger, Bremer, Hed Star, Miederl. 
Franzöfifdye Linien. — Bentralburenu für Yaffage, Kajütes und 
Zwiichended, nach allen Pläten der Welt, 


Europa, Vlies, Afrita und Auſtralien. 


ARTHUR BOENERT. Nlanuger, Palfage- Department, 


6 Proz. Zinfenauf eriter Klaffe Hypo 
theten. Kapital und Zinſen nn rt, 
Kalſerlich deutſche Reichspoſtz Geſdſenbungen 3 mal wöcheutlich. 


Einziehung von Erbschaften und Forderungen, ſowie Ausſtellung von 
Vollmachten und fonftiger notarieller Urkunden mit 
tonſulariſchen Beglaͤubigungen prompt beſorgt. 


Deutſche Sparbank 


ſeit 1871 in 


IIIEE Kit 1er 


Man beachte den 
altbefannten Platz: 


S2 


Str. 
(Sherman Sonjfe.) 


Schiffstarten u. 


nad 


Deutichland. 


Geldſendungen 


der Deutſche Reichspoſt drei Mal wöchentlich. 


Genu'l Agent der Baltie und Hauſa Linie. 
GEERMAN HOVSE.) 

" DEUTSCHES: 
(gejeglich ınforporirt) 
Erbfchaftse und Nachlaß: Regulicungen 
bier und in allen Welttheilen; 
irgend eines Konjulates: 
Redytsfachen jeder Art. 
 Rorrefpondenz pünftlid und koftenfrei beantwortet 


62 So. Glark Str. 
RL — 
Ronfularifche Beglaubigungen 
ALBERT MAY, Rebtsanwalt, 


uskunft gratis. Offen Sonntags VBorm. 


Belet Die Sountagsbellage der 


Sp, Glart 


92 LA SALLE STRASSE, 


NEMFr & LOWIIZ, 


General:Agentur, 


84 LA SALLE STR,, 


verfaufen die billigjten 


Schiffskarten 
Deutſches Ronſular—⸗ 


und Rechtsbureau. 
Vollmachten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 
Urkunden aller Art mit konſulariſchen Beglaubigungen 


Oeffentliches Aotariat. 


Teſtamente, Rechts- und Militärſachen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbichaftee, 
Gerichts- und Prozeßjaden. 
Vertreter: K. W. Kempf, 


SKonfulent, 


84 LASALLE STR. 


Deutifher Rechtsanwalt. 


Dethlef C. Hansen, 


(Gejchäftstheilhaber von Ersftorporationd« 
Anwalt John Drayo Palmer.) 

Allen Klagen und gerichtlichen Angelegenheiten wird 
tompte, forgfältige und aufriedenitellende Aufmerks 
amfeit gewidmet.—TELEPHON MAIN 1383. 

Zimmer 1109-1118, 16jjbd1j 
Chicago Stock Exchange-Gebsude, 
Süpdweft-Erte Ka Salle und Waihington Str. 


$20 


für obige Majdine, mit fleben 


Retail:Oifice Elvridge B 
Näh:Maicine 


275 Wabash Av. 


BNDEL 
Freitags Bafement-Bargains... 


„BargainsFreitag in Mandels"—immer daS tonangebendfte Ereignig in Chicagos wöchentlichen Bars 


„Abendpoit«, Chicago, Donneriiag, den 18. Februar 1897. 


Ze für 123 Wajchftoff-Refter 


don Percale3, Ginhams, Lawns, Dimitied. 
Tennis-Flanelle, Foulards—populäre und dauers 
hafte Stoffe. 


Zie fur 15c bis 18c Zephyr- 


Gingham, Percale, Dimity, Organbdie, 
Mull u. j. mw. — Reiter von 2 bis 12 Yard3. 
43€ für 8c gebleichte Muslin-Reſter. 
de für 10c gebleichte Kiffenüberzüge. 
De für 15c gebleichte Kiffenüberzüge. 
12% für 20c hohlgejäumte Kiffenüberzüge. 
35e für 50c Betttücher, 214x2% Yard. 


49e für 75c hohlgaefänmte Betttücher, 2x214 Yards. 


He für 1230 bis 25c Yutteritoff: 
Nefter—Leinen-Gandas, Leinen-Erinoline, 

Leinen-Scrim, Leinen-Etamine, echte jchwarze Taf: 

feta, Silefiad in allen Farben, 36-301. Percaline in 

allen yarben, zu öc, Sc und 1214c, 

Freitag Bargains vom Stüd— 

10e für 20c elajtiihem Leinen-Ganvas. 

10€ für 200 Gilbert fancy Sileſia—echtſchwarzer 

Rückſeite. 


1 Te für 40c Flanell = Refter— 


weiß und farbig. 


Keinen — Ein Verkauf von ein- 
zelnen Partien und angebrocdhenen Sorten bon 

Zılshtüchern, Servietten, Handtüchern, Reiter von 

Zafel-Damajt und Handtuch;eag — zu ungefähr hal: 

bem Preis — e8 ijt die bejte Gelegenheit des Jahres, 

gute Leinenmwaoren zu einem geringen Preis zu 

kaufen. 

1%. für scetürfifhe Waihtüher—gute Größe und 

doll gebleicht. 

4e für 8 Handtuchzeug-Reiter—tarrirte3 Glas», 

Geſchirr- und Roller-Handtuchzeug. 

Ge für 120 Servietten—ſchottiſcher Damaſt—reines 

Leinen und extra Qualität. 

11e für 20: türfiiche Bade-Handtücher—ertra groß- 

Doppel Twift—rahmfarbig und weiß. 

Se für 150 Handtuch-Kefter—alle die beiten Qualitäs 

ten Handtuchitoffe für Glaswaaren und Geihirr— 

zu einem Preiie. 

15€ für 25c Handtühher—hohlgeiäumte, weiße und 

fancy Kante befranite Hucd-Handtücher. 

19e für 35c Handtüher—gefnüpfter Franzen Das 

maft und Hafen-Handtücher—jehr feine Qualität. 

12%e für 2 hohlgeläumte Lund:Servietten — 

ſchwerer jchottiicher Damajt und ein Bargain. 

48e für 75 Tifh-Damait—jchiwerer, vollftommen ge: 

bleichter Tije)-Damaft—ganz Leinen. 

de für löc weiße Stoff:Refter—ganze3 Lager von 

Fabrifenden— Längen von 2 big 5 Yards. 

T5e für $1.25 gejäuntte Bettdecfen—Marjeiller Mus 

jter— große Nummern. 


2 m. * 
40 für 20c Taſchentücher —gro⸗ 

ße Partie etwas beſchmutzter Taſchentücher 
— umfaſſend alle Muſter und Qualitäten — einige 
weiße reinl inene —einige mit farbiger Kante—einige 
fancy hohlgeſäumt und beſtickt. 


——— 
Ze für 50e Spitzen — Veſatz und 

waſchechte Spihen — der phänomenale 
Spitzen-Verkauf von letzter Woche anf den Laden— 
tiſchen vom Haupt-Floor häufte tauſende von kurzen 
Längen zuſammen in neuen und modernen butter— 
und rahmfarbigen Net Top Spitzen, Veniſe Spitzen, 
orientaliſche Spitzen, Normandy Balenciennes 
Spitzen, de Paris Spitzen. Cluny Spitzen, echte 
handgemachte Torchön Spitzen, Mediei Spitzen, 
ebenſo farbige Seide-Spitzen für Abendtrachten — 
ganz breite, auffallende Stoffe in allen wünſchens— 
werthen Farben—dieſes iſt eine großartige Gelegen— 
heit, nm 500 bis Sc Spißen zu 5, Sc und 106 zu 
taufen. 


10e für 600 Stiderei-Refter— 


in feinen Swiß und Gambric—alle auf 
Stoffen mit breitem Margin—elegantes Affortim>nt 
von Mnitern—dies find Odd3 und Ends vom Haupte 
flur-Departement— reguläre Werthe bis zu 60c—am 
Yreitag zu 10c und öc. 


De für 45 Cents weiße Hem- 

den—Reinen » Bujen — felled Nähte— 
verjtärfte Bufen—groß, volle Größen—perfeft pajs 
fend. 


Billige Billette von 


Deutſchland. 


Wer Vater, Mutter, Bruder oder Schweſter herüber 
kommen zu laſſen wünſcht, ſollte unbedingt erſt mich 
beſuchen, denn bei mir bekommt man Billete zu niedrigen 
Preiſen. 

Kauft jetzt die Schiffskarten, 
bevor Hinderniſſe infolge des neuen Emigrations-Ge— 
ſetzes eintreffen. Die Billete gelten für ein ganzes 
Jahr, und wenn ſie nicht benutzt werden, bekommt der 
Käufer ſein Geld zurück aͤbzüglich der üblichen Unkoſten. 
Benutze Zeit und Gelegenheit und wende Dich 

ſofort an 


R. J. TROLDAHL, 


Agent für alle Dampfichiifslinien, 
General Office: 171 E.Harrison $tr., Cie Hifth Ave. 
5fe,Im 


Wyliys W. Baird. George L. Warner. 
Lyman Baird, Consulting Partner. 


DAIRD & WARNEN, 


Grundeigenthum, 


LOAN AND RENTING AGENTS. 
90 La Salle Str., Chicago. 


16apddjäg 


52.25. hoffen. 52.50. 


ana 
Indiana Lump............. 82.50 
Virginia Lump ......:...:..$83.00 
No. 2 harte Cheftnutfohlen...$4.50 
(Kleine Sorte.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305. Schiller Building, 
Sipbiw 103 E. Randolph Str. 
Wle Orders werden C. ©. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad) 


167 und 169 FIFTH AVE. 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unjeres Haufes 
bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu achten, welde 
die von und kommenden Gädkhen tragen. bbibiw 


DETECTIVE. 


Ein fcharffinniger, guverläfftger Daun wird in jedem 
vertangt. Arbeitet unter Ordre. Keine abs 
—— . Adreffirt: American Detective Agency, 
Indianapolis, Indiana, 3n.dDja,6H5 
Nidel Plate. — Die New Dorf, Chicago und 
St. Louis:-@ijenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-VBiabutt, Edle Elart Str. 

"Täglich. FTägli, audg. Sonntag, Mdf. Un. 
enter tB DB TOR 


Ghicago & Eleveland Voft ... 
Den} LION OR 


ort & Bofton Expreß. 
New Hort & Bon on . "EIN 7408 


Für Raten und S festes ſprech 


vor oder abdreffirt: Tidet-Agent, 111 
Adams Gtr., Chicago, 3 Telephon Main 5300. 


garifer Zeben. 
Aus demSeinebabel wird gejchries 
ben: Die Autjenzlätter desBoulevards 
tündigten gurit mit verhüllten Worten, 
Kann mit anerifaniicher Ausdrücklich⸗ 
feit an, dapeine der bekannteſten Hie- 
figen Weltdanen, die Gräfin de For 
onnans, in Börjenfpekulationen ihr 
| ganzes, auf fer big fünf Millionen ze- 
ſchähtes Wernögen verloren habe, daf 
fie, um die eegante Sprache der Börfe 
au reden, in&rund und Boden „ver- 
Fracht“ jei ud fi nachFlorenz in eine 
beſcheidene damilienpenſion geflüchtet 
habe. Diefe Gräfin de Forronnays, 
der in ihr elbſtverſchuldetes Mißge⸗ 
ſchick wenig Wohlwollen und Mitleid 
folgt, iſt eine merlwürdige Geſtalt der 
Pariſer Geſelſchaftspoſſe. Die Tochter 
eines großen Vörſenmaklers, hatte ſie 
als Mädchen nur einen Ehrgeiz: in den 
ſtreng gefchliſſenen altariſtokratiſchen 
Faubourg S. Germain hineinzuhei— 
rathen, ang altfranzöſiſchen Adels— 
titel zu erlatgen. Eine Mitgift von 
mehreren Milpnen, zur Zeit der Ro— 
mane von Balzac noch etwas Ungeheu— 
res, gab ihrn Anſprüchen Berechti— 
gung, die aber durch ihre äußere Er— 
ſcheinung wiedr eine Verminderung 
erfuhr, denn it war von der Natur, 
was leiblicheReze anbetrifft, jehr jtiei= 
mütteriich behanzelt worden. E3 ge- 
lang ihr durch Besarrlichteit undstlug- 
| heit, ihre Feime ſagten: Zudringlich— 
feit und eifern Stine, die Hand bed 
| zweiten Gohns eined angefehenen, 
| aber gänglid vermögenälojen Edel 
mannes, ehenalizen Minliters D 
Auswärtigen ın) Botjhafters in P 
tersburg und Kom, gu ergattern. 
Iraum ihres Fhrgeizes war nun vers 
| wirflicht: fie nar Gräfin von Foron— 
nays. 
nicht glatt vor hr. Die „Geſellſchaft“, 
der Faubourg St. Germain, erwies 
ſich gegen den Eindringling ſpröde. 
Die Gräfin wirde nicht empfangen 
und ihre Einlcdungen wurden nicht 
angenommen. da begann fie eine müh- 
felige und largivierige Belagerung3- 
arbeit, die ihr jhließlich den Plab öff- 
| mete. Sie fteckte fich hinter die Getitlich- 
feit und fucht: mit den Waffen der 
frommen Mohlititigfeit den Hohmuth 
der adeligen Darren zu befiegen. Sie 
ichlüpfte in jedes von Geiitlichen ges 
| gründete oder eırpfohlene gute Werk, 
wurde Gönnerin von Dubenden barm= 
herzigen Stiftungen und Bereinen, 
war unermüdlid im Sammeln, tm 
Betteln, im Empiehlen, Freilich viel !ve= 
iger im Spenun aus der eiaenen 
Bafche. Eine Dame, die im Namen 
de3 Pfarrers, sines Klojters, eines 
frommen Werkes fam, mußte man 
nach dem achteniwerthen Brauche des 
Yaubourg empfengen. Man fonnte 
e3 auch nicht aflehnen, mit ihr in 
einem Berwaltingsausfhuß eines 
| Wohltbätigfeitsrereing zu fiten. So 
gelang e3 ihr nıch und nad) dennoch, 
Beziehungen anjufnüpfen, die jchließ- 
| lich auch mit ihrem Salon zu qute fa= 
men. Zmanzia Nahre unermüdlichen 
Eifer3 hatten endlich das Ergebnif, ihr 
prachtoolles Hotel deS Cour3sla-Reine 
(Elyfäifche Felder) mit den Trägern 
der ftolgejten Namen des Faubourg gu 
füllen, und fie erivieg fi) dadurch danl- 
bar, daß jie ihren fo Ichmwer errungenen 
Hälften TFelte von üppiajtem Slanze 
ausrichtete. Freilich hatte fie damit 
nicht immer Glüf,. Es iſt noch in 
Aller Erinnerung, daß dor einige 
Sahren bei einem Mastenball in ihrem 
Hotel die in der Halle wartende Die- 
nerichaft der Gäjte fich adjcheulich He- 
tranf und dantt die herausfommenden 
Herrſchaften auf's Unfläthigſte be— 
ſchimpfte. Die Lakaien legten den 
Herzoginnen und Marquiſen die ent— 
ehrendſten Bezeichnungen bei, brüllten 
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Moderne Voucle, Keriey, Atrachan, Kriege und Ghin- 
hilla Goats und Aadets, welche bis zu $22.50 Fojten 


AM | | 
- 
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x 


STATE STR. 


„Der große Blod von Läden.‘ 


THSCHILDSG 


VAN BUREN STR. 


’ 1 2) 
Bargain⸗Freitags⸗Stärke 
—Kraft, Wachsthum und Größe ſind hier unzertrennlich verbunden —in dem am 
ſchnellſten wachſenden Retail-Geſchäft Chicagos. 


Die ganze Stadt ſpricht von unſerem wundervollen Schuhverkauf. 


Hochfeine 54, 55 und 86 Schuhe für Männer und Frauen 


Zu S1.95 das Paar in undelchränkler Ausıoa 


Neun verſchiedene Fagons in Frauenſchuhen—ſechzehn verſchiedene Sorten Männerſchuhe —Fünfzig 
Extra-Verkäufer und -Verkäuferinnen —um ſchnelle Auswahl und gutes Paſſen zu ermöglichen. 


835, 830 und 825 Damen⸗Coats und Jackets ST! und S5. 


ſollten, ſind 


Modiſche Coats und 


321 


Ausleſe von dieſen Partien—-hübſche Coats und Jackets, werth bis zr 


gehen an zwei Bargain-Tiſche 


483 Kleider- 100 morgen um 9:30 


Aber mi lag die Lebensbahn IE 


RSS Pelz 
e Capes 81.95 


Stirts 98c VBorm. fertig. Aus qus 
ter Qualität 
ſchwarzer ge— 
muſterter Bril⸗ 
liantine ge— 
macht, ſollten 
bis zu 83 ver— 
kauft werden. 
Das Einzige 
was uns dabei 
nicht gefällt, iſt 
das ſie zu dem 
hier markirten 
Preiſe nicht 
den 


ganzen 
Tag vorhalten werden...... 98c 


Von dreißig Frauen, 
die Früh fommen, 
fann jede einen qus= 
ten Ihwarzen Goney Belz-Gape, der 
gemacht wurde, um bis zu $8 bver- 


4 tauft zu werden, erhalten für 


81.95 das Stüd. 
Nachdem dieje fort find, gibt eS feine 
mehr, umd le werden ichnell fortgeben. 
Sie ind ungemwöhnlide Bargains. 
Fertig um 9:30 Borm. 

Jerſey gerippte Veſts 


Unterzeng und gerippte Be 
—* * uͤnd Hoͤſen für Da— 
Strumpfwaaren. men, Kameelhaar- 


farbe, verfauften fie für 506, vedusirt für 
morgen zu 


es Schtichwarze, nahtloje Damenjtrümpfe mit 
3 hohen }pliced Serie und Zehen, 15c Werth 


4 Sanzwollene gerippteftinderjtriimpfe, echt- 


9 ichwarz und nahtlos, mit doppelten Kerien 
ud Zehen, werth 1öc, zu 


Beinkleider, 
mu 
Nöde ıc. 
Gute Muslin 
Somwns für Damen, 
Ipigendeleßt, 
werth 396, zu..19e 
Schirm-FaconRöcke 
für Damen, von 
gutem Muslin, mit 
Cambrie Flounce 
oder Stickerei beſetzt 
—werth $1, zu 49e 
Wollene Kinders 

“ tleider, von hübs 
ſchen Stoffen ın 
verichtedenen 


ı nacons gemacht, werth bis zu 83, fiir I8e 


ihnen die Namen ihrer Liebhaber in | 


die Ohren, machten fich über ihre fal- 
ihen Zähne und Haare luftig, jcehrieen 
ihre Hausgeheimnilfe in alle Winde; 
e3 war ein unfagbarer Auftritt, dem 


erit das Einfchreiten der Polizei ein | 


Ende madıte. 

fachte auf’3 Neue die VBerbängung de3 
ı großen Gefelihaftsbannes 
| Hotel de Forronnays. 
hebung durchzuſetzen, verdoppelte die 
inzwiſchen gealterte Gräfin die Pracht 


ihrer Feſte und ihren Eifer im Dienſte 


Dieſer Auftritt verur-⸗ 


über das 
Um feine Auf: | 


der Kirche; das fojtete viel Geld; Denn | 


der Wettbewerb der 
Milliardäre läßt den 
Glanz, 
| Vermögen beitreiten Tonnte, jehr blaß 
und dürftig erfcheinen, und der Wurf: 
ward mird immer ungeheuerlicher, 
wenn man mit der. transatlantiichen 
Kolonie Scritt halten will. Die Grä- 


herfömmlichen 


fin hatte den jöjlauen Einfall, inSolds | 


minen zu jpefuliren; fie verließ fich 
entweder auf ein vorausgeſetztes Erb— 
talent vom Water her, oder auf ihre 
Beziehungen zu den großen Börfen- 
machern. Das Ergebniß tft, dag fie 
binnen 3wei Jahren Alles verlor, was 


den man mit einheimijchen | 


amerifanifchen | 


S 


wen 


. 
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Baby - Sacques von weigen Zephyr in 
Auswahl von garben, nur 

— 
Betttücher, 
Bettdecken ꝛc. 


Fertiggemachte Betttücher von gutem 
Standard Muslin, werth 35e, für....19e 


Fertiggemachte Kopfkiſ— 
ſen-Bezüge, 45x36, 


werth 10e dc 


Grohet Bettdefen in Marjeilles Mustern, 
gejäumt fertig zum Gebraud), 

WERIRSDE. TED. Hasen ana u 

81 Smith's a u Een & 

Monnettes GTIc Carvets u Gehe 

ZHroglelted 6 dal Garper3 zu 6TIc— 

— ——niedriger als wie ſie 
Nandere Händler ein— 

AOkanfen können, und 

—A es iſt ſpeziell ausge— 

Imacht, daß die Aus— 

IJ wahl für den Bar— 

gain-Freitag kom— 

men muß ... .6764 

NubiaWiltonRugs, 

27x54 Zoll, gefranzte Enden, Me—niedri— 
ger als der Fabrik-Verkaufspreis... NMe 


Porzellan ud non Kor. 
(Slaswaaren. 


lan: Tajien und Un: 
tertajien, jo fein wie das bejte Porzellan, 
in neuen fancy Kacons, eigentlicher Werth 
81.50 das Tugend, morgen das Set (6 


3“ 
- 


0% 


LK. 


3 Kiiten einfache weiße Granit-Schüffeln 


& umd Krüige, werth 65c, für Kreitag zu de 


fie befaß, und nım ihre Parifer Rolle | 


wohl endgiltig ausgefpielt bat. Er 
wähnt ſei noch, daß die Gräfin de For— 
ronnays von Bühnen und Roman: 
dichtern wiederholt zum Modell ge- 
nommen wurde und Drumont ihr in 
feinem Bude: „Eine untergehende 
Melt“ einige Furchtbare Seiten gewid- 
met hat. 
nee ee 

— Bmeideutig. — Hausmädden: 
„Madame, joll ich dem Herrn einhei- 
zen?” — Frau: „Habe ich bereits felbjt 
beforgt!” 

— Heimaegeben. — Gigerl (tenom= 
mirend): „Sch trage jeden Anzug nur 
einmal.” — Herr: „Aha, dann holt ihn 
gewiß der Gerihtspollzieher.“ 

— Richtig bezeichr et. — ,Wo haben 
Sie, Herr Meier, Ihre Frau kennen 
gelernt?“ — „Auf einem Ball; ich bin 
ein Opfer meines Vergnügend.“ 

— Die Zielſcheibe. — Vertheidiger 
(welcher einen Sonntagsjäger, der we— 
gen fahrläſſiger Körperverletzung an— 
geklagt iſt, vertheidigi): „. Und dann, 
weine Herren, ziehen Sie zu Gunften 
raeined Klienten auch die große — 
Rückenbreite des Verletzten in Be— 
tracht!“ 


Hafergrüge-Schüffeln aus fancy japani- 


chem ‘Porzellan, wert) Te, für 3e 
50 Fäſſer, extra große Tafel-Waſſergläſer, 


Jhübſch bandirt, fein geſchliffen —regulärer 


10e 


Frühſtücks-Sets aus 4 Stücken in nachge— 
machtem geſchliffenem Glas, ſehr reiche Ef— 
fekte; Butterteller mit Deckel, Creamer und 
Löfſelhalter, werth 40e, vollſtänd. für. 150 


5e Werth, 6 für 


Faney gravirte Gas-Glocken, werth 

4A9e, 35c u. 25:, für 2ö5c, 15e und 

Unjer Bargain:Verfauf von Gladwaaren 
auf den 5c—10c— und 15c Tijhen it nod) 


8 immer im Gange. Seht unjere Schaujen- 


N Männer umd 
Knabenfappen 


ter: Austellung. 


Knaben: Knaben in bel: 
ler oder dunkler Narbe, 
Golf und Brighton sa= 


5 con3, die zum 50c Verfaug gemadht wur- 
A um morgen damit aufzuräumen find fie Be 


4 Golf und Brighton Männer:Kappen in 


L heller oder dunkler Jarbe, zum halben und 
drittel Werth, morgen für 2 


21c 


Motion, Siherheits-Nadeln, alle Grö- 

E Ben, werth 5c— DD. für..1e 
Nahmaichinen - Nadeln jeder Größe und 
für irgend eine Majchine, 2 Briefe für. de 


| Seiden-Zwirn in allen FZabrifaten, jhwarz 


und alle" sarben, die Spule ic 


ut Yard Stüde Velveteen Einfaßband, 
4 werth 12c, Karte von 2 Dupend für....be 


Leinen Finiſh Zwirn, ſchwarz oder weil 
und ertra jtarf, die Si ’ : 


Lc 





Futter ꝛtc. 








Pickerts grätenfreie 


Faney Süße Kartoffeln, Pfd 





36-3öll. illum. ſchillernde 


Lleiderſtoffe⸗ Jacquard Novitäten in d. 
Bargains neuen Frühjahrs- Fär— 


bungen und ſchwarz, ebenſo ſehr brilliante 


Mohair Luſtres — Stoffe, welche billig 


ſein würden zu 39e— 
Bargain-Freitag 


38 und 40-3öll. openwork Jacquard Jar— 
diniere, Lace und Broche Novitäten auf 
einfachem, farbigem u. ſchillerndem Grund, 
ebenſo ſchott. Cheviots und Suiting No— 
velties, gewöhntich 50c und 59c— 


Bargain-Freitag ..25c 


| 100 Stüde jihwarze Mohair Brilliantine 


Jacquard Novelties, ſollten 50e ſein — 
Bargain-Freitag 

50c Fancy Ungefähr 1000 Nards fan: 
—— ey Novelty China in allen 
Seide 22€ neuen Farben-Zuſammen— 
ſtellungen —KKommende Moden für Shirt 
Waiſts —ſollten 50e ſein — 
Bargain-Freitag 


Waſchſtoffe, 


une 
Redrudte Koulard3 und 
Garner und ertra Qua: 
litat Ghambrays, wertb 


Spesials in bedrudten Challis, werth Sc, 
* 
*2 
Standard Futter Cambries von der beſten 
Qualität, werth gerade das Doppelte, der 
Preis für morgen ei 2 


| Standard Ginghams, Kleid- u. Schürzen: 


Muster beides, 6c Werthe, morgen für. Ze 


Reite amerif. indigo-blaue Kattunitofie 


| und die allerbeiten amerit. Frühjabrsmode- 


Kleider-Kattune, gut werth Te, für.... Le 


Handtücher und 500 Tui wert 
- a Sreanı Honey Gomb 
Haudtuchzeng Handtücher, befranſt 


und faney Borte, werth Ge, für........ —X 
Extra ſchweres braunes Roller Handtuch— 
zeug, 18 Zoll breit, waſchechte Kante, 


wert) Te, zu 
s1 aeder= Augelaht 
Boad 19€ den Hüb- 


ſchen ſchwarzen Iridis— 
cent Coque Federboas, 
volle 14 Ward lang, 
qut gemacht und immer 
bis zu $1 offerirt, Aus- 
raumungs = Bargain - 
Nreitag zu 19e, für die 
Auswahl 

50 Dutzend fancy Fe— 
dern, waren bis zu 75e, 
Auswahl aus der Par— 
tie am Bargain— 
Freitag ..... 


500 Dutzend ſchwere 


Ungefähr 


Kleider: Importirte Mujter- Sorten in 
Rei Kleider-Garnituren, 100 Stck. 
Beſatz in Perlen oder Braid — die 
neueſten fabrizirten Fancies zu ungefähr 
ein Drittel des Werthes um aufzuräumen, 
werth bis 83.98, werden verfauft morgen 
zu 81.99, 81.25, 98c, 69e, und 

Belag Praids von Seide oder Mohait, in 
jedev Karben = Kombination und neue 
Giefte in einfacher oder zweifarb. Mode-- 
alle in irgend einer gewünjchten Breite— 
Braids, die 506, 35c, 2öc, und 15c fojten 
jollten, werden verfauft morgen zu 


| 25, 15c, 10c und 


Standard Bulk Auftern, 
Quart 23t, 
Pint 


Feine 
Groceries. 


Friſche Economy Auſtern Crackers, 


Pfund 
3Pfund Carton feinſte Soda Crackers, 
Pfund 
Feinſte friſche Vanilla Wafers, Pfd.. 110 
Feinſter einh. Schweizer-Käſe, Pfo.. 130 
Echte Sardinen in feinſtem Oliven-Oel, 
16 bis 18 Fiiche, 4: Pfd. Büdhie 12c 
Standard einheimiihhe Sardinen, +: Pfund 
Richie i 3c 
geräucherte Häringe, 
eu 9 
Feinfiergeräud. Finnan Haddie, Pi.4ic 
Keiniter geräucherter Weikfiih, Pd... Ge 
Madarellen Ro.1 Shore, 8 Pi.-Cimer Y5e 
Namilien Weihfiih, 8 Biund-Gimer. 3%7e 
Neue engliiche und gebadene Bohnen, 
Pfund-Büchſe 
Standard Zuckerkorn, Büchſe.... 
Fancy Bananen, Dutz 
Fancy Florida Orangen, Dutz....... 150 
1c 
Kaffee — Uniere jpezielle Kombination, 
4 Bfund für 81, das Pfd............ 25 
GSrtra Grujbed Java-Kaffee, 6 Pd. für 
$ 17€ 
Ausgewählter Gunpomwder Thee, 54 Piv. 
für $1; Pfd 19€ 
Barber Williams’ Barber Bar Seit 
nm , fd 25c; joniel Sr wo it, 
Supplied. die Stange zu de 
Kirf’S Barber Bar Seife, das 
Pid., 200; Stange 
Pinaud's Eau de Quinine, 
$2.11, 81.28, 64c und 
Amportirte Brilliantine—Ddie 
Sorte, die jich hält 
VBürjten aus veinen 
Boriten, aufwart3 


Rajir-Pinjel, Dad3= 

Haar oder Boriten, aufwärts 
.. 10€ 

Rozara’3 Cold Cream mit 
Glycerine 
Florida-Waſſer, die 50e 
Sorte, Flaſche 
Golgate'3 Veilhen-Wafjer.69e 
„Kirn“ — das edhte— von Ship- 
ton Mig. Co. gemacht, volle 
Ot.Flaſche 18c 
Gallonen:Krüge With Hagel... .....67e 
Barbier-Kämme — beites englijche® Horn, 
bandgemiadt........- = Be 


.......... 


a fa+2 
Jackets 


85 | umd modernen Kacons — fancy jeidenes Futter u. ſ. w. 
| —merth bis zu 835, zu { 


10€ | 


Draperien 


alle die modernen Stoiie 


ST: 


545 Hojen für 
Männer S1L, 
Nur noh einige 
Paare von E. Roth 
Ihild & Bros.’ Las 
ger übrig. Auzge= 
zeichnete Stoffe — 
ausgezeichnete 
Arbeit und ausge— 
zeichnete Werthe zu 
84 und $4.50. Ale, 
Größen. Ihr könnt 
dieſelben am Bar— 
gain-Freitag 4341 
haben für.... *81 
824 Knaben- Angebrochene Aſſor— 
Waiſts 69e iments in Flanell⸗ 
Shirt Waiſts und 
Blouſen für Knaben, verſchiedene 
Farben, alle Größen unter denſelben 
gewöhnlich zu 82.50, 82 und 81.75 
verkauft —gehen auf einen Spezial— 
Bargain⸗-Tiſch am Bargain— 69€ 
Greltag 3lU.oceococenncncce 
Ausitattung Buſen, Silber-Marke, 
fur Herren Monarch u. Wilfon Bros, 
Macharten in neuen Stoffen und hübichen 
Menitern, langen oder furzen Bujen—werth 
$1.25 uud $1.50, für 


FRE FF EEE 


Tee 


Erin 


Weite Hemden mıt fancy | 


Muslin-Nachthemden, reichlich lang, fancy F 
beſtickt, alle beliebigen Größen, gewöhn- F 


lich 50e, für 


Echtſchwarze nahtloſe Halbſtrümpfe, mit F 


ſpliced Ferſen und Zehen, werth 15e, 


Kameelhaar Unterhemden und Hoſen, gut F 


gemacht, mit Perlknöpfen, 75e werth 


Schwere Merino Unterhoſen für Knaben, 


alle Größen, werth Be, morgen jind ſie J 


10c 


j - „Dur Own“ 
Bajement- Hartholz— 
Bargains. 


Waſchbretter, 
die 15e Sorte, für 7 
The Lane Mehlſiebe und 
Suppen-Strainer, nur.. Be 
> Granit 
emaillir. 
o Reis— 
Boilers 
in zwei 
Thei— 
len.15e 
Granit 
emaillirte Seifenſchüſſeln, 
mit Drainer 
Granit emaillirte 
Waſchbecken 
Asbeſtos Ofenmats 
mit Metall-Raud 
Amportirte Sinf oder 
Kejiel Scerubbers......1e 
Sal. Delfannen ausGlas, 
mit Vled-Einhüllung 10€ 


Vroomans 
emaillirter 
Strainer, 
zum Auf: 
hängen od, 
— 
Bronzirte Haken zum 
Bilder-Aufhängen ....1e i e 
Ladirte Rattenfal- 
len, die beiten im 
Markt 


28 B 


Extra ſchwereWaſch⸗ 


keſſel mit Kupfer— 
Rand und Boden, 
werden nicht rinnen 


Stationery 
Ueberraſchungen 
Fleiſchers und Grocers Paß Bücher, 
Dutzend 

Counter Bücher, 12553 Zoll. 90 — 


von 


Wagenladung 1 
ir Tinte 


Tablets für 


oder Bleijtift, zu Ic 


gutes Manilla Bapier suoune BE 
Ruchhaltungs Blank, Journal, Ledger f 
und Tagebud Kacons 3C } 


Quittungs-Bücher mit ftarfen Dedeln und 
Tuchrücken 5c 
Flaſche Kleb-Gummi, 
Carters Tinte — ſchwarz, blau, grün oder 
violet -die Flaſche........ ee DR 


Rofer:Chips, 100 für . 20€ 


Hart3 Gromn, Squeezer, Rambler umd 

8 Znt 2 “ 

Indian Spielkarten, das Padet..... 12° 
Gine veritändige Neu: 


Juitial⸗ = beit in der Jahnbürjten- 
Zahnbüriten. Sabritation, die von al- 
len gebildeten Peuten gewürdigt werden 
wird. Ale Yuchitaben. Im ‚srankreich 
gemacht, yarantırt ganz Voriten, beite 
Nacons uw. — von umjerem unternefmen- 
den Nachbar als ein Bargain zu 23e ver: 
faujt—unijer Preis .19€ 
Taral zum Tesinfiziren, regulärer 

Preis 506, unjer Preis . 10€ 


Seidlitz Vowders, 2 im Tadet, vegu: 


mit Schwamm 9 
5 


lärer Kreis 106, unjer Preid......... ef 


36;öll. gemufterte Silfaline 
von beiter Qualität, werth 
lc, für.. 

Fabrif-Mujterenden von ehten Fri Point 
und feinen Nottingham Spigen: Gardinen, 
bis zu 810 d. Paar werth, morgen nur 2öc 





